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Meine Reise lm Hohen Alias
und Susgebiel.
Bon Rudolf Zabel .

I.
(Nachdruck verboten .)

Es ist zwischen Ostern und Pfingsten 1912 . Nach
stfft achtmonatigen Reisen im wenig erforschten In¬
nern Südmarokkos, speziell im Hohen Atlas und im
Susgebiet , bin ich zur Küste zurückgekehrt nach dem
südlichsten geöffneten Hafen der Laiches , nach Mo -
gadvr . Viermal habe ich den Hohen Attas über¬
stiegen, habe das Sustal gesehen von der Stelle an,
-wo der Susfluß als Asif Tifnut aus der Falt« zwi¬
schen Hohem Attas und Sirua -Mafsiv in die Talebene
eintritt — bei dem bis vor kurzem noch sagenhaften
Aulus —, bis flußabwärts nach Tarudant , und dann
wieder bei Agadir, und gehöre zu den Wenigen, die
wenigstens ein Stückchen in den bisher fast gänzlich
unbekannten Antiatlas hineingekommen sind. Zum
Vergleich Hab« ich dann noch die dem HohenAtlas vor¬
gelagerten Provinzen Haha, Schiadma, Rehamna be¬
sucht, und bin schließlich quer durch die Schauja gerit¬ten, die heute schon den Eindruck einer französischenKolonie macht und landwirtschaftlich noch zu den bestenGebieten der Erde zählt; so habe ich meine sümorok-
kanischen Reisen angeschlossen an mein« Reiserouten
im Norden, die von drei vorhergegangenen Reisen
stammen, deren erste nun bereits neun Jahre zurück¬
liegt und als wichtigstes Resultat die erstmalige Er¬
forschung des heiligen Serhun -Gebirges, di« Wieder-
aussindung alten römischen Bergbaues und die prin¬
zipielle Feststellung der Schiffbarkeit des Unter¬
laufes des Uad Sebu zwischen Mehedija und Meschrael Uarlosa brachte .

Der Zweck dieser letzten Reise war rein wissenschaft¬
licher Natur . Es mußt« darauf ankommen, für das Ge¬
biet des Hohen Attas und des Sus die ersten Auf¬
klärungsarbeiten zu leisten . So bedeutend und ins¬
besondere verdienstvoll die Aufklärungsarbeit meiner
Herren Vorgänger , insbesondere des Franzosen Mar¬
quis de Segonzac und Conte de Fon -
cauld , nicht zu oergessen die nun bald vierzig Jahre
zurückliegende Pionierarbeit eines Gerhardt Rohlss ,unseres Landsmannes , gewesen ist, so hatten sie dochalle unter der Schwierigkeit zu leiden , daß sie ge-
zwurigen waren , als Eingeborene zu reisen, daß siedi« Schwierigkeit der Sprache zu überwinden hatten,und daß sie gezwungen waren, Instrumente und Ap¬
parate «der wissenschaftlichen Beobachtung zu ver¬
bergen, und damit nur sozusagen heimlich arbeiten
konnten. Ich darf wohl feststellen, daß diese Schwierig¬keiten für mich nicht mehr existierten . Die Verhält¬
nisse haben sich inzwischen geändert. Europastreckt nach dem Sus di « Hand aus , unddas europäische Prestige hat sich auch in diesem Landewieder einmal als stark genug erwiesen, um dort
friedlich Eroberungen zu machen , von denenman früher glaubt«, sie seien nur mit den Waffenin der Hand möglich . Ich bin wohl als erster wissen¬
schaftlich beobachtender Reisender im europäischen Ge¬wand gerefft und konnte ohne großen Aufwand an
Geschenken , die gewöhnlich den Kaufmann stark be¬
lasten, mich von Kaid zu Kaid weitergeben lassen, wobeimir meine, wenn auch bescheidenen, Kentnisse auf demGebiete -der Krankenpflege gute Dienste leisteten .Anderseits fft nicht zu verkennen , daß die Pionier¬arbeit der Brüder Mannesman » und der bei¬den französischen Gesellschaften , der Union des MinesMaroccaines und der Compagnie Marocoaine, der
wissenschaftlichen Forschung als gute Schrittmacher
gedient haben, wenn auch leider — wenigstens auf
deutscher Seite , diese Taffache bisher der einzigeDienst fft , den die Wissenschaft von jener Seite
empfangen hech . Namentlich die deutschen wirtschaft¬
lich an Südmarokko interessierten Gesellschaften sind
trotz ihrer zweifellos bedeutenden Landeskenntnis sehr
zurückhaltend mit deren Preisgabe ; man kann aus
wohlverstandenem Geschäftsinteresse diese Zurück¬
haltung begreifen. Indessen lieben sie di« Fran¬
zosen nicht, und fahren dennoch gut dabei. Und
anderseits existieren für die wissenschaftliche
Erforschung eines Landes die Rücksichten auf
Prioatinteressen nicht in dem Maße , daß für
sie eine Verpflichtung zur Geheimhaltung wissenschaft¬
licher Forschungsresultate als sittlich« Forderung exi¬stierte, und dann um so weniger, wenn von wirt¬
schaftlich interessierten Kreisen einseitig aus¬
gewählte und frisierte Nachrichtenlanciert werden , deren Zwecke in erster Linie
eigennützig sind und «deren Mrkungen unter Um¬
ständen ein schiefes Bild und eine politische Gefahr
sind. Die Herren Mannesmann haben ja in dieser
Hinsicht manche Feder beschäftigt , was ihnen , von
ihrem Geschäftsstandpunkt aus gesehen, wahrlich nie¬
mand verargen kann. Wenn trotzdem in Wirklichkeit
so manche stark aufgetragene Farbe verblaßt, und die
politischen Konsequenzen die bisherigen Auffassungen
vielfach Lügen strafen, so sind hierfür sicherlich und
gerechterweise weniger mit herzerfrischendem Drauf¬
gängertum u . einer bei deutschen Kaufleuten leider nur
allzu seltenen Rücksichtslosigkeit ausgestatteten Rem-
scheider Brüder verantwortlich zu machen , als viel¬
mehr die mangelhafte selbständige
Orientiertheit unserer öffentlichen Meinung und— entschieden ln weit höherem Maße — unserer
Politik .

Das deutsche Volk hat sich — in erster Linie auf
Grund der Darstellungen der Partei Mannesmann —
zu einer gar nicht stichhaltigen Wer -
tungMarokkos , zu einer Ueberwertung ,
treiben las se n , di« nach zwei Richtungen hin zu

bedauern ist ; erstens: Las Objekt als solches, ins¬
besondere das Susgebiet , rechtfertigte nicht die
ungeheure Beunruhigung des Geldmarktes und die
Einbuße an ideellen Gütern , die uns unser weit —
zu weit — vorgewagtes Vorgehen im vergangenen
Herbst eingetragen hat ; und zweitens: Marokko ist
wirklich ein gutes Land mit in der Tat hervorragen¬
den Möglichkeiten und Chancen aus wirtschaftlichem
Gebiet. Die Enttäuschung als Folge über¬
spannter Erwartungen Hot zur Folge ,

Laß das allgemeine wirtschaftliche In¬
teresse deutscher Unternehmer für Ma¬
rokko zurückgegangen ist. Enttäuschung
und Unlust fft das Phlegma ! Das ist aufrichtig zu
beklagen . Denn Marokko ist ein Objekt primas
qualitatis für deutsche Unternehmungslust, und dos
französische Protektorat , Las man doch
nicht mehr grollend ablehnen kann , sondern als ksit
aeoompli hinnehmen muh, bietet in der Tat eine
weitaus bessere Rechtsgrundlage für

deutsche Unternehmungen in Marotto , als die bis¬
herige Anarchie , ja macht größere Unternehmungen
als solche überhaupt erst möglich . Außerdem sind
uns in dem deutsch-französischen Abkommen absolute
Vorzugsrechte garantiert , die unsere allgemeine Si¬
tuation in Marokko auf kodifiziertes Recht stellen .
Nachdem wir einen derartigen Aufwand an Arbeit,
Machtentsaltung und Einbußen auf wirtschaftlichem
Gebiete eingesetzt haben, um diese Rechtsbasis für
unsere wirtschaftliche Entfaltung in Marokko zu er¬
langen, würden wir uns geradezu der Gefahr
ausfetzen , daß man vor aller Welt
unsere Seriosität bezweifelt , wenn wir
jetzt unmutig das Feld räumen würden , nur weil
wir Marokko noch besser eingeschätzt haben, als es
an sich schon ist, und weil wir nicht einen Zipfel davon
mit schwarz-weiß-roten Grenzpfählen umsäumen kön¬
nen . Die Sorge , daß die Franzosen auf Grund ihrer
politischen Machtstellung uns wirtschaftlich an ist«
Wand drücken werden , ist nur so lange berech¬
tigt , als wir nicht auf dem Platze er¬
scheinen . Tun wir dies aber und berufen wir
uns in jedem Falle von Unrecht auf unseren Kontrakt ,
so wird man uns geben müssen, was unser ist . Letzten
Endes handelt es sich darum , Geschäfte zu
machen , und nicht politische Katzbalgerei. Dieses
Interesse ist auf französischer Seite dasselbe, wie auf
unserer. In vielen Fällen wird überhaupt durch ein
wirtschaftliches Zusammenarbeiten der Anlaß zu Rei¬
bungen vermieden werden. Nachdem wir uns politisch
in Marokko desinteressiert haben, mutz der Kaufmann ,
der Unternehmer deutscher Nation in Marokko auf¬
hören, Konquestador sein zu wollen. Das fft eine
Forderung der kaufmännischen Klugheit ebensowohl
wie der politischen Wohlerzogenheit. Und soweit man
sich wirtschaftlich benachteiligt fühlt, hat man immer
noch seine deutschen Konsulate und seine
deutsche Diplomatie , der man doch
selbst als größter Nörgler die Chance
wird zugestehen müssen , aus den
Schlappen der jüngsten Vergangenheit
zu lernen und sich zu bessern . Schließlich
kann im Falle - es Versagens eine deutsche Han¬
delskammer m Marokko , für die jetzt die Zeit
gekommen sein dürfte , und die so gern getretene, aber
wenns daraus ankommt, doch so leicht gefundene und
umflirtete Presse Wunder wirken. Also weg mit
den Schwarzsehern! Und auf zum fröhlichen Jagen !

Da ich aber von der Presse rede, so will ich , ehe
ich meinen Lesern einige Reiseskizzen aus dem Sus
und dem Hohen Attas vorsetze, doch einmal öffentlich
aussprechen , daß der deutschen Presse auch in diesem
Falle wieder einmal der Dank der Wissenschaft ge¬bührt. Freilich , unsere Presse zeitigt keine „komman¬
dierenden Generale", di« einem Patrouillensührer ein¬
fach zurusen : „6c> — kinä I-ivingstone ! " Unsere
Presse ist arm an journalistischer Initiative und —
namentlich an Geld . Aber ihr Grundton fft solide .
Insbesondere gibt es kein Land der Well, das eine
derartige grundtüchtige Prooinzpresse hätte wie
Deutschland , die es nicht gestattet , daß der aufs Sen¬
sationelle gestimmte oberflächliche Snobismus einer
gewissen Großstadtpresse bei uns die absolute Führungder öffentlichen Meinung hat, wie etwa in Paris und
auch in London — ich will durch diese Zusammen¬
stellung weder dem Londoner, noch dem Pariser Jour¬nalismus zu nahe treten^ die beide das vor uns
voraus haben , daß sie Hand in Har«) arbeiten kön¬
nen mit der Politik des Landes. Unser « große Pro¬
vinzpresse aber hat schon häufig durch ihr Zusammen¬wirken wissenschaftliche Explorationen ermöglicht ansGebieten, auf denen sie bitter not taten , und für die
unsere so arm dotierte Wissenschaft das Geld nicht
aufbringen kann . Dafür gebührt der Presse die öffent¬
liche Anerkennung. Nur schade , daß immer erst dieMinen ausliegen müssen, ehe man daran Lenkt , das
gefährlich« Minengebiet absuchen zu lassen . Hättenwir das, was wir heute über Südmarokko wissen , vor
einem Jahr « gewußt, ich glaube , wir all« — Politik ,Presse , öffentliche Meinung und Wissenschaft — wiralle hätten es nicht nötig gehabt , unlängst «in Wieder¬
sehen bei Philipp ! zu feiern , wenigstens nicht mit so
verduzten Gesichtern und mit einer derartig gelähm¬ten Tatkraft, daß sogar die neueste KonsulatsstatfftikMogadors von einem prozentualen Rückgang unseresHandels zu berichten hat.

(Fortsetzung folgt.)

Kombmal!»nen inüerwelsenfrage.
Zum Besuch >des Prinzen Ernst August , des

nunmehr einzigen Sohnes des Herzogs von Cumber -
land , beim Kaiser in Berlin . — Der Kaiser hatden Prinzen bereits vor zwei Jahren in München am
Hose des Prinzregenten kennen gelernt —, um den
Dank des Herzogs für di« Anteilnahme beim Ablobendes verunglückten Prinzen Georg Wilhelm zu über¬
bringen, schreibt die „Vossische Ztg .

" :
„Der Tod versöhnt . Der Herzog von Cumberland ,der bisher Unversöhnliche, sendet seinen Sahn — den

einzigen, der ihm geblieben — zum Kaffer. ?Hn begleitet
sein Schwager Prinz Max von Baden , der
wiederholt bemüht gewesen fft, eine An¬
näherung zwischen Gmunden und Ber¬lin herbeizuführen. Der Herzog von Cumberland
darf gewiß sein , daß die Hand , die sein Sohn rm Auf¬trag des Vaters dem Kaiser entgegenstreckt , gern er¬
griffen werden wird, nicht Mein im herzlichen Mitge -

leleMkcliek Will - „ . lliicliklliml
(Nachdruck uur mit «enaii« Ouellmangab« aeftattek ).

Künstlersest zu Pros . Kellers 7V. Geburts¬
tag in der Akademie.

Als Vorfeier zu dem 70. Geburtstag des Altmei¬
sters Prof . Ferd . Keller veranstalteten die Stu¬
dierenden der Großh . Akademie gestern abend im
Garten des Akademiegebäudes ein Künstlersest un¬
ter dem Titel „Sommernachtsfest im Garten eines
vornehmen griechischen Künstlers "

. Durch eine
Allee von Fackeln , die den breiten Hauptweg ent¬
lang von griechischen Jünglingen gehalten wurden ,wurde der gefeierte Künstler auf einem goldenen
Wagen vom Tore in die Mitte der Gäste geleitet,
die sich in großer Zahl eingesunden hatten . Der
Maler Borschke , der Arrangeur der vom künst¬
lerischen Geist durchwehten Feier , hielt hier eine
Ansprache. Den Gefühlen für den Meister und für
die Kunst gab in den Worten Hans Sachs' : „Ver¬
achtet mir den Meister nicht! " — der Maler Firn¬
rohr durch den Gesang Ausdruck . Dann wurde
in goldener Schale dem gefeierten Meister der
Ehrentrunk überreicht und er an die Ehrentafel ge¬
leitet . Den weiteren Verlauf des Festes bildete
ein feines Spiel von Elfen und Faunen , das von
Borschke gedichtet und stilvoll einstudiert war .

Unter den zahlreichen Anwesenden bemerkten
wir den Minister des Innern sowie des Kaltus ,
den preußischen Gesandten Exz . v. Eisendecher, fer¬
ner den Reg. -Rat Dr . Bartning , Prof . Dr . Bolz, die
Professoren Dill. Ritter , Geh. Rat Bunte . — Ein
vergnügtes Tänzchen vereinigte später Künstler
und Gäste, in deren Mitte der gefeierte Meister
noch lange verweilte .

Mozart-Schubert -Fest in Baden-Baden.
(Eigener Drahtbericht .)

Baden-Baden, 1 . JAni . Aus Anlaß des Mozart-
Schubert -Festes fand heute abend im großen Saal des
Kurhauses das 3 . Konzert statt, dem ein zahlreiches
kunstbegeistertes Publikum anwohnte . Während der
gestrige Abend Schubert gewidmet war , enthielt das
heutige Programm nur Instrumentalmusik
aus Mozart (Iagdqnartett , Streich-Trio und
Streichquintett). Das Klinglerquartett hatte
es unternommen, die Mogarffchen Kompositionen zu
Gehör zu bringen , und das mit glänzendem Gelingen.
Die Wiedergabe war künstlerisch vollendet und ein be¬
redtes Zeugnis für das hervorragende künstlerisch«
Können des Quartetts , das durch stürmischen Beifall
und zahlreiche Hervorrufe ausgezeichnet wurde.

Morgen vormittag findet als 4. Konzert eine
Matinee statt und das letzte dirigiert morgen abend
Generalmusikdirektor Ernst v . Schuch
aus Dresden.

Kriegsminister von Heeringen .
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin » 1 . Juni . Zu der Meldung der „Schles.
Volkszeitung "

, daß die Stellung des Kriegs¬
ministers infolge der bekannten Duelldebatte
erschüttert sei und daß der Minister sich mit
Rücktrittsabsichten trage , erhält die „Nationalzei -
tung " folgendes Telegramm des Kriegsministers
aus Karlsbad : „Rücktrittsgesuch glatt er¬
funden . v . Heeringen ."

Der Berliner Zentralviehhof seuchensrei.
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin, 1 . Juni . Die wegen des Ausbruches der
Maul - und Klauenseuche am 25. Mai über den Zen¬
tralviehhof verhängte Sperre ist wie die „Allg.
Fleischerzeitung" meldet , heute wieder aufgehoben
worden.

Zur ungarischen Krise.
(Eigener Drahtbericht .)

Budapest. 1. Juni . In der heutigen Sitzung des
Abgeordnetenhauses legte vor Eintritt in die Tages¬
ordnung der Abgeordnete Franz Kossuth di« For¬
derungen der koalierten Opposition bezüglich der
Wahl- und Wehrreform vor . Zur Wahlreform er¬
klärte Kossuth , daß jeder 24jährige Staatsbürger , der
>des Lesens und Schreibens kundig sei und Nachweisen
könne , daß er sich mindestens ein Jahr in Ungarn aus¬
gehalten hat , das Wahlrecht erhalten soll . Hinsichtlichder Wehrreform sei die koalierte Opposition bereit, ein
mehrjähriges Provisorium zu bewilligen, das eine
Rekrutenerhöhung vorsieht und die zweijährige Dienst¬
zeit einführt. Ministerpräsident Lukacs erwiderte, er
werde die Vorschläge in Erwägung ziehen und seinen
Standpunkt zu den Anträgen der Opposition demnächstMitteilen.

Kunde von Mannesman«?
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin, 1 . Juni . Das Marokkominensyndi¬kat hat folgende Depesche seiner Remscheider Abtei¬
lung erhalten: Ein Brief Dr . Mannesmanns
ist in Remscheid eingetroffen , datiert vom 22 . Mai
aus Tarudant . Der Brief erwähnt nichts von einer
Gefangennahme oder Wegnahme der Waffen
durch die Behörden. Otto Mannesmann fft zur Ab¬
leistung einer Offiziersübung auf dem Wege über
Marrakasch nach Deutschland .

Freudiges Familienereignis im Hause
Krupp.

Esten, 1. Juni . (Eigener Drahtbericht . ) Frau
Krupp von Bohlen - Halbach ist gesternabend von einer Tochter entbunden worden .

Italienisches Kolonialministerium.
(Eigener Drahtbericht .)

Rom , 1 . Juni . Der Ministerpräsident brachte un¬
ter lebhafter Zustimmung der Kammer einen Ge¬
setzentwurf auf Einführung eines Kolonialministe¬riums ein.

Zum Londoner Streik .
(Eigener Drahtbericht .)

London, 1. Juni . Der national« Exekutivausschußder Transportarbeiter beschloß, dem Lon¬
doner Streikkomitee zu empfehlen, den Regierungsvor -
schlag auf Einsetzung eines Einigungsamts an¬
zunehmen . Am Dienstag sollen Delegierteaus allen Häfen in London zusammentreten, um über
das Ergebnis der Besprechung im Ministerium des In¬
nern zu beraten. Es sollen dann die Antworten der
Arbeitgeber und der Arbeitnehmer aus i»en Regie -
rungsvorschlag vorgelegt werden. (Siehe Rubrik .)

Die erste Parade vor dem neuen König.
(Eigener Drahtbericht .)

Kopenhagen, 1 . Juni . Der König nahm heute erst¬mals die Parade über die Kopenhagens! Garnison ab.Er ritt an der Spitze eines glänzenden Gefolges von
Amalienborg nach dem Uebungsplatze, von der Menge
begeistert begrüßt.

Marinetruppen auf Kuba.
Washington, 1 . Juni . (Eig . Drahtbericht .) Das

Staatsdepartement dementiert di« Zeitungsnach¬
richten , daß Marinetruppen auf Kuba gelandet seien,und betont , daß der Kreuzer „Padurah " den Befehl
habe , Truppen zu landen, falls es notwendig werden
sollte, Leben und Eigentum der amerikanischen Bürger
zu schützen .

Ein Dementi zu den englischen Malta-
Konferenzen.

Berlin , 1 . Juni . Eine Zeitungsnachricht will
von der Unabhängigkeitserklärung Aegyptensund Ernennung zu einer englischen Kolonieals Fazit der Maltakonferenzen wissen. DieseNachricht wird allgemein als sommerliche Zei¬
tungsente bewertet .

Nette Früchtchen.
(Eigener Drahtbericht .)

Paris , 1 . Juni . Ein Radfahrer wurde gestern
aus der Landstraße von Paris nach Lyon von drei 14
bis 16jährigen Jungen mit Revoloerschüssen
überschüttet , die allerdings nicht trafen . Me Bürsch¬
chen wurden verhaftet, und es stellte sich heraus , daß
sie schon seit vier Tagen wegelagertenund alle Vorübergehenden beschosten. Sie hatten schon800 Patronen verfeuert, als sie festgenominen wur¬
den . Woher sie sich « ine solche Menge Schießbedarf
verschafft haben, ist noch nicht bekannt.

Berlin . 1. Juni . (Eig . Drahtber . ) Infolge der zu¬nehmenden Bedeutung und Fortschritte der Luft¬schisfahrt wird künftighin auch eine Ausbildung vonGeneral st absosfizieren in diesem Diensterfolgen.
Berlin , 1 . Juni . (Eig . Drahtbericht .) Der Kai¬

ser wird am Montag den Bankier Delbrück ,Mitinhaber des Bankhauses Schickler , Delbrück L
Co ., auf besten Gut Madlitz einen Besuch abstat¬ten und an der Jagd teilnehmen .

Petersburg . 1 . Juni . (Eig . Drahtbericht .) Senator
Manuchin und die Reoisionsbeamten sind nach Irkusk
abgereist , um di« Untersuchung über die Unruhen
in den Lenabergwerten oorzunehmen.

wettere Depeschen flehe „Letzte Nachrichten".
Die henüge Lnmmer unseres Nlakkes umfaßt 20 Seite«.
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fühl an dem furchtbaren Verlust, der das Welfeichaus
betroffen, sondern auch in der Hoffnung auf die Er¬
möglichung eines Ausgleichs, der ebensowohl im Inter¬
esse der beiden einander fremd gsgenüberstehenden
Fürstengeschlechter , wie des ganzen deutschen Volkes
liegt."

Der Andeutung, daß es nunmehr zu einem völligen
Ausgleich zwischen dem Kaiser und dem Herzog von
Cumberland kommen werde, und daß die Thronbe¬
steigung in Braunschweig durch den Prinzen Ernst
August vor der Tür stehe, widerspricht di« „Tägliche
Rundschau "

. Sie verweist darauf , daß noch im
Jahre 1907 der Herzog von Cumberland es abgelehnt
habe, für sich und seine männliche Erstgeburt auf
Hannover zu verzichten , und daß daraufhin
der Bundesrat einstimmig den Beschluß gefaßt habe ,
daß unter solchen Umständen die Regierung eines an¬
deren Mitgliedes des herzoglichen Hauses Braun -
schweig-LüneKurg in Braunschweig mit den
Grundsätzen der Bundesoerträge und der Reichsoer -
fassung nicht vereinbar sein würde. Eine Sinnes¬
änderung in dieser Beziehung hält die „Tägliche
Rundschau " für ausgesHossen. Deshalb meint sie, daß
vor dem Ableben des Herzogs von Cumberland auf
eine AenLerung in der braunschweigischen Frage nicht
zu rechnen sei . Das scheint auch uns das wahrschein¬
liche, wenn auch dem nicht entgegensteht , daß nunmehr
eine allmähliche Annäherung des Prin¬
zen vorbereitet wird . Sein Vater aber
wird, so lange er lebt, die Formen einer höflichen Zu¬
rückhaltung beobachten .

Es ist zum ersten Male seit 1866 , Laß ein Sproß der
jüngeren Linie des Hauses Braunschweig als Besuch
beim Berliner Hof eintrifft. Insofern ist der
Tag in der Tat ein Wendepunkt . Es wer¬
den damit — aus trübem , ergreifendem Anlaß freilich— persönliche Beziehungen geschaffen ,
die doch ihre politischen Rückwirkungen
zeitigen werden . Nicht sofort, vermutlich jäwch
in absehbarer Zeit.

Das Organ der Welfen , die „Deutsche Volksztg .
",

kündigt die Fortsetzung -der hannoverschen Welfen-
politik an . Zerstört aber ist Lurch den Tod des Prinzendir welfische Hoffnung, den Prinzen Ernst August eine
welsische SekunNogenitur in Braunschweig begründen
zu sehen .

Die „Köln. Ztg." schildert die dermalige Sachlagewie folgt :
Ernst August von Cumberland war es , dem feinVater in jenem bekannten am 2 . Oktober

1906 an den -deutschen Kaiser gerichteten
Brief den Weg zum Throne des Herzogtums
Braunschweig zu bereiten suchte, indem er für sich und
seinen ältesten Sohn auf seine dynastischen Rechte er¬
klärte Verzicht leisten zu wollen. Freilich felgte in
diesem Briefe das, was nach der damaligen und , wie
man hinzufügen kann, auch nach der heutigen Auffas¬
sung der Reichsregierung als notwendige Voraus¬
setzung einer Anerkennung, der CumberlaMchen An¬
sprüche angesehen werden muß : der bedingungs¬
lose Verzicht auf Hannover . Lc , in einem
kurze Zeit darauf ergangenen Schreiben des Her¬
zogs von CumberlcnL an das Staatsmini -
sterium von Braunschweig wurden diese An¬
sprüche sogar ausdrücklich -auftechterhalten-, wenn auchin der verbrämten Form , daß sie nie anders als aufdem Wege der Reichsverfaffung geltend gemacht wer¬
den sollten . Die Antwort des Kaisers auf den ersten
Brief ging damals dahin, daß er davon Abstand
nehmen müsse, zu einer Neuregelung in Braunschweigdie Hand zu bieten, so lange die Sach- und Rechts¬
lage, die zu dem Bundesvatsbefchluß vom 2 . Juli 1885
geführt Hobe, noch fortbestehe . Dieser Bundesrats¬
beschluß erklärte die Regierung -des Herzogs von Cum-
berland in Braunschweig für nicht vereinbar mit den

Thraker und MM.
th . Oetigheimer Schauspiel . Die erste Vorstellungdes Bolksschauspiels findet in diesem Jahre am

16. Juni nachmittags statt . Am 9 . Juni wird die
Hauptprobe abgehalten .

m. Mozart -Schubert -Fest in Baden -Baden . Das
am Freitag im großen Saale des Kurhauses ab¬
gehaltene zweite Konzert brachte , wie gemeldet,
ausschließlich gesangliche Darbietungen und es ge¬
staltete sich zugleich für alle Freunde der Gesangs¬
kunst zu einer Quelle reinsten Genusses . Die von
früheren Konzerten her hier in hohem Ansehen
stehende, zu den ersten ihres Faches zählende Kon¬
zert - und Liedersängerin Frau Julia Culp war
die Solistin des Abends und dem Namen Julia
Culp ist es nicht in letzter Linie zuzuschreiben, daß
der große Saal fast vollständig ausverkauft war .
Die Künstlerin war ihrer Aufgabe — es standen
für sie nicht weniger denn fünfzehn Lieder von
Schubert auf dem Programm — in jeder Hinsicht
gewachsen : sie verfügt über einen prächtigen
Mezzosopran , der besonders in der Mittellage von
schönem Klang ist, dazu kommt ein seelenvoller Vor¬
trag , tadellose Aussprache und vorzügliche Auffas¬
sung, welche die Künstlerin als eine Schubert -Inter¬
pretin erscheinen läßt , wie man sie selten antrifft .
Frau Culp wurde nach jedem Lied durch reichen
Beifall ausgezeichnet, der seinen Höhepunkt nach
„Ellens 3 . Gesang" (Ave Maria ) , „Gretchen am
Spinnrade "

, „Leise flehen meine Lieder " und „Du
bist die Ruh "

, erreichte. Schon während des Kon¬
zertes durch verschiedene Hervorrufe geehrt , wurde
die Künstlerin am Schluffe des Konzertes sechsmal
gerufen und das Beifallklatschen wollte kein Ende
nehmen . Herr Hermann Zilcher - München hatte
die Klavierbegleitung übernommen und meisterhaft
durchgeführt . Generalmusikdirektor Ernst von
Schuch aus Dresden , der das am Sonntag abend
stattfindende letzte Konzert dirigiert , ist bereits an¬
gekommen und war im Konzertsaal anwesend .

th . Der Raimund -Preis . In Wien trat das
Preisrichterkollegium für den Raimund -Preis zu¬
sammen , der aber , wie im Vorjahre , nicht zur Ver¬
teilung gelangt ist . Erwähnt wurde nur das Stück
des Tiroler Dichters Rudolf Brix , „Das Gnaden¬
bild "

, doch wurde , da statutengemäß der Preis
einem von den besten unter den ausgeführten neuen
Volksstücken zuzuerkennen ist , mangels anderer
Stücke von der Verteilung Abstand genommen.
Nach Meinung des Preisrichterkollegiums soll die
Stiftungsbehörde ersucht werden , den Stiftbries
entsprechend zu ändern , die Preisverteilung der
Akademie der Wissenschaften zu übergeben , die den
Raimund -Preis ohne Rücksicht auf das Raimund -
Theater jedem Verfasser eines Volksstückes zugäng¬
lich machen soll, das an irgend einer Wiener Bühne
zuerst aufgeführt worden ist.

m . Gesangswettstreit in Amerika . Deutsche Sän¬
gerbünde umspannen auch Amerika . 46 deutsche
Männerchöre bilden den nordöstlichen Verband
deutsch -amerikanischer Gesangvereine . Sie bereiten

Bündnisverträgen und der Reichsoerfassung, weil der
Herzog seine Ansprüche auf ein verfassungsgemäh
zu Preußen gehöriges Gebiet nicht aufgeben und somit
den tatsächlichen Bestand des Reiches nicht anerkennen
wolle . In dieser Auffassung des Herzogs von Cumber¬
land aber war , wie die Antwort des Kaisers zutref¬
fend betont, seinem Schreiben gemäß keine Aenderung
eingetreten, und deshalb kam die Frage eines Stel¬
lungswechsels der Reichsregierung überhaupt nicht in
Betracht. Dasselbe sagte di« Antwort des Reichs¬
kanzlers , der es mit Recht ablehnte, den welsischen Vor¬
schlag zu unterstützen .

Diesem , wenn man so will, persönlichen Brief¬
wechsel parallel lief damals ein Notenaustausch
zwischen dem braunschweigischen Staats¬
mini sterium und dem Reichskanzler und
dem preußischen Minister der auswärtigen
Angelegenheiten über dieselbe Frage . Währen- Fürst
Bülow als Reichskanzler vornehmlich durch den Hin¬
weis auf den erwähnten Bundesratsbeschluß die for¬
male Seite der braunschweigischen Frage betonte, er¬
faßte er in seinem Schreiben als Vertreter Preußens
auch -die politische Seite . Er legte dar , daß in dem
Verhältnis des Herzogs von Cumberland zu Preußen
eine entscheidende Aenderung nicht eingetreten sei , und
daß auch noch immer, und zwar mit mindestens süll-
schweigender Duldung des Herzogs, welfische Be¬
strebungen bestünden , die sich in ihrem End¬
ziel aus die preußische Provinz Han¬
nover erstreckten. Damit war der preußische Stand¬
punkt gegenüber der braunschweigischen Frage mit
dankenswerter Deutlichkeit gekennzeichnet , und er
mußte in Braunschweig um so mehr Verständnis fin¬
den, als Landesversammlung und Landesregierung in
Braunschweig bei ihren Wünschen auf endgültige Fest¬
legung - er Regierungsveohältnisse ausdrücklich -davon
ausgegangen waren , baß sie mit der R e i chsv ersas -
sung im Einklang sein müsse, daß also die An¬
sprüche des Herzogs von Cumberland auf Gebiets¬
teile , die tatsächlich dem führenden Bun¬
desstaat gehörten , wegfallen müßten . Die
Frage , die die Braunschweiger damals stellten , ob in
den dem Bundesratbeschluß von 18W zugrunde¬
liegenden Tatsachen eine Aenderung eingetreten sei,
wurde ihnen ja von berufenster Seite, nämlich durch
den Herzog von Cumberland selbst, mit Nein beant¬
wortet. Er hielt in seinem Schreiben vom 15. Dezem¬
ber 1906 die Ansprüche auf Hannover ausdrücklich
ausrecht und klärte damit die Lage vollständig. Auch
in -den mehr als fünf Jahren » die seitdem vergangen
sind, hat man nichts davon gehört, daß dem Bundes-
ratsbeschluß von 1885 -durch -irgendwelche Tatsachen
oder Erklärungen der Boden entzogen sei, ebenso¬
wenig wie di « welfische Agitation , auf
die Fürst Bülow damals zur Rechtfertigung der ab¬
lehnenden Haltung Preußens hinwies, seither an
Nachdruck verloren hat.

Das Reichsgericht über die staatsrecht¬
liche Stellung der Cumberlüuder.

Ueber die staatsrechtliche Stellung der Eumber -
länder hat -das Reichsgericht vor einiger Zeit ein Ur¬
teil gefällt, das gerade jetzt aus Anlaß des Be¬
suches -des Prinzen Ernst August von Cumberland
beim Kaiser und der daran geknüpften Erörte¬
rungen über künftige Möglichkeiten von großem In¬
teresse ist .

In der ersten Entscheidung eines Prozesses hatte das
Gericht den Grundsatz ausgestellt , daß der Herzog von
Cumberland im staatsrechtlichen Sinne Lan¬
desherr des Herzogtums Braunschweig und
darum braunschweigischer Staatsangehöriger sei und
das Recht der Exterritorialität besitze . Den Beweis

einen großen Gesangswettstreit vor , der in den
Tagen vom 29. Juni bis 4. Juli in Philadelphia
stattfinden soll , wo man damit beschäftigt ist , eine
Riesenhalle zu errichten , die über 13 300 Plätze ent¬
halten wird . Zahlreiche Preise sind für diesen Ge¬
sangswettstreit gestiftet, darunter einer vom deut¬
schen Kaiser und mehrere von deutsch -amerikani¬
schen Großindustriellen .

KM und Msseus- akk.
Badischer Kunstverein .

In der Hauptsache ist bei den letzten Neu-Ein -
gängen auf interessante Gäste, wie Prof Claus -
Meyer und Prof . W . Steinhaufen , mit
einer umfangreichen Kollektion hinzuweisen . El¬
fterer läßt in einem größeren Bilde „Jesus lehrt im
Tempel " neben fein abgestimmtem Kolorit den
innersten Menschen auf uns wirken und ist in der
hervortretenden Lebendigkeit des Ausdruckes von
packender Wirkung . Ebenso vermag den Beschauer
die scharf ausgeprägte Individualität und durch¬
geistigte Auffassung Pros . W. Steinhaufens
zu fesseln . Künstlerische Eigenart zeigen auch die
in ihrer Schlichtheit äußerst reizvollen und gut
studierten Blumenstücke von M . Paquet -
Steinhausen . An der Rückwand interessieren
die trefflichen Arbeiten von F . Rabending , die
in ihrer Kraft und Frische und ernsten Beobachtung
den bewährten Landschafter repräsentieren . Weni¬
ger überzeugend ist K . Wendel in seinen „Som¬
merwolken "

, die in dem schweren Ton die Luft¬
perspektive vermißen lassen. Einen Fortschritt
weisen das Mädchen- und Kinderbildnis von H .
Eichrodt auf . Der harmonische Farbklang des
stofflichen Teiles spricht für die dekorative Bega¬
bung des Malers . Im kleinen Kabinett ist ein
ansprechendes „Porträt " von H . Petzet zu erwäh¬
nen . Ein gediegenes Können zeigen die frischen
und koloristisch interessanten „Stilleben " von P .
Kauffmann - Vogel . Auch A . Le mm er ist
mit sympathischen Arbeiten vertreten : insbesondere
tritt „Straße in Brügge " in der feinen Tongebung
und technischen Frische hervor . Neben kleineren
Kollektionen von W . I . Hertling und M.
Nicolaus erfreut ein gut wiedergegebenes Wald¬
interieur „Erstes Grün " von A . Metzger . E.
Kaufmanns „Eisengießerei " läßt zu sehr den
malerischen Hüttendunst vermissen. Günstiger wir¬
ken der „Studienkops " und „Selbstporträt "

. H .
Volk ert , dessen graphisches Können in seinen
Interesse erweckenden Radierungen hervortritt , ist
noch mit einer Reihe landschaftlicher Studien zu
nennen . bl . v .

Neu zugegangen :
P . Geißler, München, „Neun Radierungen" .
Vereinigung Münchner Künstlerinnen, „Kollektion ".

k . Russisch-deutsches Literatur -Abkommen . Das
russische Justizministerium hat einen besonderen
Ausschuß eingesetzt , der sich mit der Frage einer

für die Richtigkeit dieser Auffassung hatte das Gericht
nicht gegeben . Das Reichsgericht entschied, «
daß der Satz unhaltbar sei . Bereits die neue
Landschaftsordnungvon 1832 erklärt zum Landesherrn
nur denjenigen, der im Besitz der Staats¬
gewalt ist , auch wenn er noch minderjährig uiü>
infolgedessen zur Ausübung dieser Gewalt unfähig
ist . Auch das Gesetz von 1879 , das die vorläufig«
Regelung der Regierungsverhältnisse bei einer Thron¬
erledigung betrifft, folgt dem gleichen Grundsatz. Es
stellt der abstrakten Berufung des erbberechtigten
Thronfolgers zum Thron di« Jnnehabung der Re-
gierungsgewalt gegenüber. Die Folge der von wel-
fifcher Seite erhobenen Behauptung, der auf Grund
dieses Gesetzes gewählte Regent übe die Regentschaft
nur für den berechtigten Thronfolger aus , war das
Gesetz, das im Jahre 1902 den betreffenden Para¬
graphen des Gesetzes von 1879 erläuterte. Dadurch
ist jeder Zweifel aufgehoben, dadieRegentschaft
nicht im Namen des Thronfolgers ge¬
führt wird. Es ist darin auch deutlich gesagt, daß
die Regentschaft ohne Rücksichtnahme auf einen Wechsel
in der Person des zum Thron Berufenen weiter¬
geführt wird, bis ein Nachfolger die Regierung an -
tritt .

Davon, daß der Herzog von Cumberland Landes¬
herr von Braunschweig sei, kann jetzt keine Rede mehr
sein. Er hat durch die Berufung zum Thron die
braunschweigische Staatszugehörigkeit nicht erworben.
Der Grundsatz -des Staatsrechts , daß der Landesherr
die Staatsangehörigkeit seines Larckes erwerbe , be¬
ruht auf der Analogie der Beamtenstellung. Wenn
aber die Geschäfte des Staates weder von dem Für¬
sten, noch in seinem Namen geführt werden, so kann
diese Analogie nicht herangezogen werden. Wenn der
Herzog von Cumberland trotz seines langjährigen und
dauernden Aufenthalts im Auslande überhaupt noch
Deutscher sein sollte, so könnte er nur preußischer
Staatsangehöriger sein, diese Eigenschaft habe er durch
die Vorgänge des Jahres 1866 erworben. Daß er
das Recht -der Exterritorialität genieße , kann auch nicht
anerkannt werden. Dieses Recht kommt nur den
Fürsten zu, di« die Regierung selbst führen oder wo
sie in ihrem Namen geführt wird, denn die Unab¬
hängigkeit des Staates läßt die Abhängigkeit seines
Dertreters von einem anderen Staate nicht zu.

Rundschau.
Die diesjährige Tagung der Deutschen kolonial-

Gesellschafi
findet vom 2 . bis 7 . Juni in Hamburg statt. Die
Tagesordnung für die Vorstandssitzung am
4. Juni weist nicht weniger als 27 Punkte auf , die
Tagesordnung -für die Hauptversammlung - am
5. und 6 . Juni , deren 16. Darunter finden sich sehr
interessante Sachen: die Berichte des ostafrikanischen
Besiedelunyskomitees, der Wildschutzkommisston , der
Strafrechtskommissto-n, -die Anträge betreffend das
deutsche Strafrecht in den Kolonien-, Verbesserung der
Gesundheitsverhältnisse in den Kolonien, Erschließung
von Neu-Kamerun , den Bau einer Südbahn in Kame¬
run , ferner Anträge betreffend Erschließung von
Urundi und Ruanda , Bau einer Südbahn in Deutsch -
Ostafrika , die Selbstverwaltung von Deutsch-Südwest¬
afrika, Werbetätigkeit unter der studierenden Jugend
Deutschlands : geologisch Erforschungder Schutzgebiete .
Verlängerung der südwestafrikanischen Südbahn.

Der Farmerverein Bethanien hat beschlossen, für
die Verlängerung der Südbahn über Keetmanshoop
nach Osten sich zu verwenden. Man nimmt an , daß die
Verbindung mit dem Bahnnetz der südafrikanischen
Union große Vorteil« bringen wird. Die Linie wird

Konvention mit Deutschland zum Schutze der Er¬
zeugnisse von Literatur und Kunst beschäftigen soll .

k . Verschleuderung der Heimatschütze. Dieser
Tage wurden in Wolferstetten Originale zweier
Engelfiguren , welche nachweislich echte Riemen¬
schneider-Kunstwerke darstellen , um 6700 ver¬
kauft .

k . Die Teilnehmer cm der diesjährigen Burgen¬
fahrt der Vereinigung zur Erhaltung deutscher
Burgen werden überall die beste Aufnahme finden ;
namentlich haben die Besitzer der verschiedenen be¬
suchten Schlösser den Burgenfahrern besondere
Ehrungen zugedacht. Durch ein Plakat ist auf den
Beginn der Burgenfahrt am 8. Juni durch eine
große Burgbeleuchtung in Braubach hingewiesen
worden , ein Feuerwerk in Gestalt einer Belagerung
und Beschießung der Marksburg wird den öffent¬
lichen Begrüßungsabend am 8 . Juni verschönern,
zu dem jedermann Zutritt hat . Auskunft über die
Burgenfahrt erteilt die Geschäftsstelle der Vereini¬
gung, Berlin -Grunewald .

w . Fritz Reuters „Mining ", Frau Wilhelmine
Boß geb . Rust , feierte bei ihrem Sohne in Char¬
lottenburg ihren 75. Geburtstag .

w . Der Verein deutscher Bibliothekare , der in
München tagte , beschloß , seine Versammlung 1913
in Mainz abzuhalten . Bei der Vorstandswahl
wurde der erste Vorstand Schnorr v. Carols -
seld wiedergewählt .

w . Die Kinematographie im Dienste des Unter¬
richts . Auf Anregung des Geheimrats Münch
(Berlin ) beschloß der in Halle tagende Kongreß zur
Förderung des mathematischen und naturwissen¬
schaftlichen Unterrichts die Einführung des Kine-
matographen als Hilfsmittel für den Unterricht , be-
onders in der Mathematik . Zur Verbilligung
chlägt Münch die Gründung einer Verleih -Zentrale
ür wissenschaftliche Films vor .

w. Dr . Hamed Waly ft Eben kommt aus Kairo
die Meldung , daß dort am 24 . Mai nach langem ,
schwerem Leiden im 41 . Lebensjahre der arabische
Scheich Hamed Waly von der Azhar -Moschee und
den Dar al -ulum , dem Hause der Wissenschaften,
der frühere Lektor der arabischen Sprachen am
Seminar für orientalische Sprachen in Berlin , ge¬
storben ist. Noch nicht zwei Jahre sind es her , seit
Waly im August 1910 an der Berliner Universität
als erster gelehrter Araber Aegyptens mit größter
Auszeichnung , summa cum laucks, zum Doktor der
Medizin promovierte .

kleines Zeulllelon .
G Ein Mark Twain -Gcdächtnishaus. Das Haus,

in dem Mark Twain seine Kindheit verlebt hat, wurde
soeben der Stadt Hannibal geschenkt und soll zum An¬
denken an den verstorbenen großen Humoristen in sei¬
nem gegenwärtigen Zustande erhalten werden . In
einer großen Feier , an der Taujerü>e von Einwohnern
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befürwortet, weil sie di« Möglichkeit böte, in schlech¬
ten Regenjahren das Bieh aus dem Keetmanshooper
Bezirk weiter östlich in regenreichere Gegenden zu
schicken . Ein starker Durchgangsverkehr würde dem
Distrikt mancherlei Vorteil« bringen, und die Heran¬
ziehung geschulter Arbeiter )und Arbeiterfamilien aus
dem Kapland würde wesentlich erleichtert sein.

kleine Rundschau .
Reichskanzler und christliche Studenken -Konferenz .

Der Reichskanzler hat an die gegenwärtig in Freuden¬
stadt tagende christliche Studenten -Konsereyz, die ihm
einen telegraphischen Gruß übersandt hatte, folgendes
Antworttelegramm gerichtet : „Für Ihre freundliche
telegraphische Begrüßung sage ich meinen besten
Dank. Möge in der deutschen akademischen Jugend
begeisterte Liebe zum Vaterland lebendig bleiben
und sie stark machen zum Kampfe für die Macht und
Größe der Nation " .

Arbeitsprogramm des Bundesrats. Der Bundes¬
rat wird im Juni noch eine größere Zahl von Plenar¬
sitzungen abhalten , dann Ferien machen und vor¬
aussichtlich anfangs September wieder zusammen¬
treten .

Zum Oberbürgermeister von Zittau ist Oberbürger¬
meister Dr . Kuelz - Bückeburg mit 17 von 34
Stimmen gewählt worden, der früher Oberstadt¬
schreiber in Zittau war . In der engeren Wahl
standen noch Stadtrat Herzog (Görlitz und der aus
Sachsen stammende Stadtrat Holz (Elberfeld) . (Die
Wahl erfolgte infolge Nichtbestätigung und Verzicht
des Bürgermeisters Dr Roth .)

Die Carnegie -Stiftung für Lebensretter . Die von
Andrew Carnegie gegründete, unter dem Protektorat
des Kaisers stehende „Carnegie-Stiftung für Lebens¬
retter " hat bis zum Schluß ihres soeben abgelaufenen
ersten Geschäftsjahres für bedürftige Lebensretter
oder deren Hinterbliebene insgesamt Beihilfen im
Bettage von 95 377 bewilligt, und zwar als ein¬
malige Beihilfen 89 270 «tt, an laufenden Beihilfen
6107 -K . Der höchste Einzelbettag der ersteren war
50 000 -K, der der letzteren 900 -K.

Aus deo Parteien.
Aus der nalionalliberalen Partei.

Gegen die heftigen Angriffe auf Bassermann nimmt
der national!liberal« Parteisekretär für Pommern ,
Dr . Mittelmann , m der „Ostseeztg .

" Stel¬
lung. Er -betont:

„Wir wollen keineswegs etwa eine einseitige Bevor¬
zugung des linken Flügels unserer Partei . . . aber
wir wollen eine große in sich geschlossene
Partei , die nach links und rechts scharf
abgegrenzt ist , nicht etwas Verschwommenes und
Verwaschenes , so daß man nicht weiß, wo eigentlich
nation-alliberal aufhört und konservativ ansängt. Vor
allem aber wollen wir Offenheit und Ehrlichkeit . . .

Ebensowenig wie für einen ausgesprochenen An¬
hänger des Freisinns in unseren Reihen Raum ist oder
es für einen nationalliberalen Mann etwa innerhalb
der deutsch-konservativen Partei wäre, ebensowenig
darf bei uns Raum für ausgesprochen konservative
oder freikonservative Leute sein . Dies stiftet nur Un¬
ruhe und Verwirrung , unter der nur allzuleicht das
große Ganze, das Vaterland, leidet . . .

Um darüber zu machen^ daß das , was alle, gleich¬
gültig ob mehr rechts oder mehr kicks gerichtet , ein¬
mütig wollen, auch ausgeführt werde, dazu ist doch
wahrhaftig nicht eine besondere Organisation vonnöten,
zumal wir doch im Zentralvorstand der Partei eine
Körperschaft besitzen, die statutenmäßig die Ausführung
-der Parteitagsbeschlüssezu überwachen hat.

"

des Ortes teilnahmen, übergab der Stifter George
A. Mahcm das alte Haus dem Mayor Hays, der das
Geschenk mit Dank annahm.

Eisberge, die Schiffbrüchige retten. Große Ver¬
wunderung hatte es in Schiffahrtskreisen damals
hervorgerufen , daß die unglücklichen Insassen der
„Titanic " sich nicht auf den Eisberg retteten und
so kurzerhand den Verderbenbringer zur Rettung
benutzten . Das neueste Heft der Zeitschrift „Ca-
nada " enthält aus berufener Feder einen Artikel ,der die Benutzbarkeit von Eisbergen als Rettungs -
flöffe bei Schiffbrüchen erörtert . Der Verfasser ist
der Vertreter Neufundlands im kanadischen Par¬
lamente , P . T . Mc. Grath . Er gibt zunächst seiner
Verwunderung Ausdruck , daß die Mannschaft des
unheilvollen Schiffes diesen so naheliegenden Ge¬
danken nicht anregte , sich auf den Eisberg zu
retten . „Diese so einfache und doch so sichere Weise
der Lebensrettung "

, so schreibt er, „ist allgemein
gebräuchlich unter den Neufundlandfischern , deren
heimatliche Küste mehr als die Hälfte des Jahres
von schwimmenden Eisbergen umgeben und die
infolgedessen mit diesem gefahrdrohenden Elemente
vollauf vertraut sind. Jedes Jahr zerschellen
mehrere ihrer Fischerschiffe an schwimmenden Eis¬
bergen , aber selten geschieht es, daß Menschenleben
dabei umkommen . In der Regel vermögen sich
die Insaffen auf den Eisberg zu retten ; sie trei¬
ben dann ungünstigen Falles Tage , ja vielleicht
Wochen auf dem Meere , aber sozusagen immer
werden sie schließlich von einem vorbeifahrenden
Schiffe ausgenommen , umsomehr, als der Verkehr
gerade in jenen Gewässern ungemein rege ist.
Allerdings kommt es auch vor , daß die Schiff¬
brüchigen auf den Eisbergen längere Zeit , ja Mo¬
nate lang aushalten müssen, bevor das rettende
Schiff naht . Einer der schlagendsten Fälle in die¬
ser Hinsicht ist die seltsame Rettung der Ueber¬
lebenden aus dem Schiffbruche des Polardampfers
„Polaris "

, die im April 1873 von dem Dampfer
„Tigreß " ausgenommen wurden , nachdem sie 193
Tage auf einem Eisberge umhergetrieben waren .
Im November 1872 war das Schiff im Eise bei
Nordgrönland zerdrückt worden und die Insassen
retteten sich auf das Eis in der Hoffnung , die Insel
auf dem Wege über die Eismassen zu erreichen.
Aber infolge eines Sturmes lösten sich diese und
unglücklicherweise trieb der Eisberg , auf dem sich
die Ueberlebenden der „Polaris " gerettet hatten ,
davon . Und mehr als 6 Monate hindurch war er
ihr Heim, bis sie bei den „Grand Banks " schließ¬
lich gerettet wurden . Selbstverständlich hatten sie
beim Schiffbruche soviel Zeit gehabt, genügend
Nahrungsmittel aus dem verunglückten Schiffe auf
den Eisberg zu befördern . Wenngleich dies ein
Ausnahmefall ist, was die Länge des Aufenthaltes
auf einem Eisberge anbetrifft , so werden doch all¬
jährlich eine große Anzahl von Ueberlebenden aus
Schiffbrüchen kleiner Fischerdampfer von Eisber¬
gen gerettet .

"
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Reichstagspräsidium und Parteien .

Die neue Wochenschrift „Deutsches Reichsarchiv "
veröffentlicht eine angeblich aus AbgemÄnetenkreisen
stammende Zuschrift , die die Ungültigkeits¬
erklärung des Kämpfschen Mandates
in sichere Aussicht stellt und hinsichtlich der Neu¬
besetzung des Reichstagspräsidiums zu folgenden eigen¬
artigen Schlußfolgerungen kommt : „Der Freisinn
dürfte, wenn ihm der Präsrdentensitz abgenommen
werden sollte , auch aus die 1 . Vizepräsidentenstelle
vernichten , ( ?) so daß eine vollständige Neubesetzungdes Präsidiums erfolgen müßte. Kommt zwischen
Nationalliberalen und Zentrum eine Verständigungüber die Verteilung der Präsidentenstellen zustande , und
das ist wahrscheinlich , wird auch für den zweiten Vize¬
präsidenten ein Kandidat schnell gefunden sein . Nachden Erfahrungen der letzten Zeit hält man es für ge¬boten, daß das Präsidium einen stärkeren Rückhaltin den bürgerlichen Parteien besitzt. Auch sonst
liegen Anzeichen vor für ein Zusammenrücken
der bürgerlichen Parteien von den Konser¬vativen bis zu den Nationalliberalen .

"
Das alles klingt nicht sehr glaubhaft.

Aus der sozialdemokratischen Partei .
Der frühere sozialdemokratische Reichstagsabgeord¬nete Hue ist aus der Redaktion der Bergarbeiter-

zeitung, dem Organ des alten Bergarbeiterverbandes,ausgetreten mit der Begründung, daß er den zweitenBand seiner Bergarbeitergeschichte absassen wolle .

Parlamentarische Ordnung .
Auf dem Parteitag der » britischen

Sozialdemokraten versuchten ein paar Ge¬
nossen Unruhe zu verursachen . Da griff der Präsi¬dent ein und der „Vorwärts " weiß von dieserAktion folgendermaßen zu berichten :

Drei oder vier Delegierte, die sich den Anordnungendes Präsidenten durchaus nicht fügen wollten, hieltendie Versammlung in beständiger Aufregung: es fehlte
nicht viel daran , so wäre einer der Ruhestörer vonder Sitzung ausgeschlossen worden . . .

Was für den Parteitag der Sozialdemokraten
recht ist, das ist für Landtage nur billig.

Internationaler Syndikalistenkongreh .
Die Organisation der Syndikalisten, die bekanntlich

Gegner des Parlamentarismus sind und be¬
sonders in den freien lokalistischen Gewerkschaften ihre
Anhänger haben, ist seit den letzten Reichstagswahlen
beständig im Wachsen begriffen. Die Syndikalisten
beabsichtigen nun die Einberufung eines internatio¬
nalen Kongresses , um vor breitester OessenAichkeit auf
die Bedeutungslosigkeit der sozialdemokratischen Orga¬
nisationen hinzuweisen , di« sich daraus ergäbe, daß die
Soziademokratie trotz der Verdoppelung ihrer Reichs¬
tagsmandate einen vermehrten politischen Einfluß
nicht erlanO habe.

Anarchislenkongretz in Berlin .
Ein Anarchistenkongreß im Berliner sozial¬

demokratischen Gewerkschastshause istin den Pfingsttagen abgehalten worden. Wie wir der
„Leipziger Volkszeitung" entnehmen, wurde beschlossen?
Schritte zwecks Neuerrichtung des internationalen
Bureaus zu tun , ferner die Einberufung eines inter¬
nationalen Anarchistenkongresses , wie die Herausgabeeines antimilitaristischen Flugblattes vorzubereitenrEin Antrag : Der Kongreß möge die Stellungnahme im
Falle eines Krieges präzisieren, wurde abgelehnt. Zum
Geschäftsführer der „anarchistischen Föderation"
Deutschlands wurde Rudolf Oestreich gewählt, der erst
kürzlich eine vierjährige Gefängnisstrafe verbüßt hat.

Was in der Welk vorgehk.
Dieder ein Unglück durch unvorsichklges Hantierenmit dem Gewehr ; Die „Frkf . Ztg .

"
berichtete aus

Neutomischel : Der 14jährige Sohn des Ge¬
meindevorstehers Schulz in Neubolewitz hantiertemit dem Gewehr seines Vaters . In der Meinung,die Waffe sei nicht geladen, legte der Junge aufseine 9jährige Schwester an und drückte los. Das
Geschoß drang dem Kinde in den Hals und verletztedie Schlagader , so daß der Tod bald eintrat .

Line Beerdigung mit Hindernissen. In Ehlingenbei St . Ingbert sollte ein Arbeiter beerdigt werden.Als sich der Leichenzug in Bewegung setzte , scheutendie Pferde des Leichenwagens, der Fuhrmann gerietunter den Wagen und wurde schwer verletzt . Der
Wagen fiel um und der Sarg öffnete sich. Die Teil¬

nehmer an diesem aufregenden Vorfall wollten An¬
zeichen von Scheintod wahrgenommen haben, so daß
der Bezirksarzt benachrichtigt wurde . Als dieser
nach einigen Stunden eintraf , konnte er nur den
Tod des Mannes feststellen , und nun konnte die Be¬
stattung erfolgen.

Zeitvertreib Pariser Postbeamter . Ein Bureau¬
chef der Zentralpostverwaltung in Paris hatte schon
seit geraumer Zeit bemerkt, daß die Beamten eines
gewissen Dienstzweiges ihre Arbeit sehr nachlässig
und saumselig verrichteten, was übrigens in mehr als
einem französischen Postbureau Vorkommen soll ! Er
verwarnte die Betreffenden mehrmals , doch vergebens.
Da beschloß der Vorsteher, eine unvermutete Re¬
vision in höchst eigener Person anzustellen, um nach
der Ursache der Klagen zu forschen . Unangemeldet
trat er in das betreffende Bureau ein und lieh sich die
Schubfächer der Angestellten öffnen, in denen sich
ihr Arbeitsmaterial befindet oder vielmehr befinden
sollte. Denn in Wirklichkeit waren die Schub¬
fächer, wie der Beamte zu seinem Schrecken be¬
merkte , nur mit Legionen von Schnecken bevölkert,
mit ausgewachsenen, lebensgroßen Weinbergschnecken ,
wie man sie in Paris auf jedem Markte schockweise
kaufen kann . Die Po st ange stellten hatten
diese Schnecken im großen Maßstabe ge¬
züchtet und für „ Wettrennen " ab ge¬
richtet , und dieser Sport war es, der die Arbeits¬
stunden, wie nicht minder die zahlreichen Muße¬
stunden der Herren verkürzte und erheiterte . Der
Chef wollte erst Meldung erstatten , nicht so sehr
wegen grober Vernachlässigung des republikanischen
Dienstes als vielmehr, weil das Wettrennen und
Wetten, ausgenommen am Totalisator , der öffent¬
lichen Rennplätze in Frankreich verboten ist . Schließ¬
lich aber überlegte es sich der Vorsteher und ließ den
Schwamm administrativer Nachsicht über den Vor¬
fall gleiten, der nur auf indiskretem Wege zur öffent¬
lichen Kenntnis gelangt ist.

Allerlei vom Tage. In Wiesbaden wurde der
Geschäftsführer A . Winter der Ein - und Verkaufs-
Genossenschaft der Tapezierer -Innung wegen Un¬
treue und Unterschlagung in beträchtlichem Umfang
verhaftet. — Die Kasseler Strafkammer verur¬
teilte nach längeren Verhandlungen den Geschäfts¬
führer der Zentralgenossenschaft zum Bezüge land¬
wirtschaftlicher Artikel in Bad Wildungen , Köhler,
wegen Untreue zu einem Jahr drei Monate Ge¬

fängnis . Köhler war etwa vier Jahre lang bei der
Zentralgenossenschaft als Geschäftsführer tätig und
unterschlug während dieser Zeit nach und nach
93 OVO -4t. Er war geständig. — Bei einem im
Mainzer Vororte Hechtshetm im Anwesen
des Landwirts Matthias Ender ausgebrochenen
Feuer sind zwei Kinder im Alter von 4 und 6 Jahren
verbrannt . — In Hildesheim fand die Hin¬
richtung des Stallschweizers Jakob Es¬
ser , der in der Nacht vom 5 . November 1911 in
der Feldmark von Martinsbüttel (Kreis Gifhorn ) ,
gemeinschaftlich mit zwei anderen Stallschweizern
den Oberschweizer Hermann Bullmann ermordet und
beraubt hatte, statt. — Zulandesoerräte -
rischem Zweck stahl der 18jährige Arbeiter Breuer
ein Quantum neuen Pulvers aus der Pulverfabrik
Düneberg bei Schwarzenbek. Er wurde ertappt und
verhaftet.

konnnmalpMsche Umschau.
Staatssteuergesehgebung und Gemeinde -

Umlagen .
Die Frks. Ztg .

" berichtet aus Augsburg : Die
einschneidende Wirkung der neuen bayerischen Steuer -
gesetzgebung zeigt sich in einer Steigerung des Steuer¬
solls um 7270V0 auf 2548786 -4t, was die Herab¬
setzung der Gemeind « Umlagen von 170 aus
150 Prozent gestattet .

Gerichlssaal .
Karlsruhe , 31 . Mai . Sitzung der Strafkammer 4.

Vorsitzender: Landgerichtsdirektor Dr . Reiß . Ver¬
treter der Großh . Staatsanwaltschaft : Staats¬
anwalt Dr . Kuenzer .

Wegen Fahrraddiebstählen erhielt der in Wiesen¬
tal wohnhafte Schreinerlehrling Karl Heinrich
Reichert aus Mannheim 9 Monate Gefängnis ,
abzüglich 5 Wochen Untersuchungshaft .

Ilntersuobmixsa veräsn su8»ekäbrt vom Oksmlsvdsn
bLktsriologisvkvu Laboratorium äsr luteruationalsv
Lpotkvko. vr . krita Liaänvr.

Lörsen-Wochenbericht.
Frankfurt a. M„ 1 . Juni 1912 .

Die dreitägige Unterbrechung , welche das Pfingst¬
fest dem Börsenverkehr gebracht hat, ist auf den
Betätigungsdrang der Spekulation ohne anregen¬den Einfluß geblieben . Die Stimmung charakteri¬
sierte sich als recht schwankend, von Geschäftslustwar ebenfalls wenig zu bemerken . Die Börse
machte im Lause der Woche einen unbehaglichenEindruck . Es bemächtigte sich der Spekulationeine Abgabelust, wofür aber triftige Gründe nicht
Vorlagen. Man beschäftigte sich aufs neue mit dem
italiensch-türkischen Krieg . Zum Teil fand die
Zurückhaltung der Börse ihre Erklärung durch aus¬
wärtige Effektenmärkte , zum Teil auch darin , daßdie mit der Ultimoregulierung zusammenhängendenTransaktionen die Neigung zum Eingehen neuer
Engagements unter Druck hielten . Die Regulie¬
rung des Ultimos ging glatt von statten . Im Li¬
quidations -Geschäft stellte sich Reportgeld 4' /« bis
4°/s Prozent . Der Privatdiskont konnte sich etwas
ermäßigen .

Wenig günstige Ziffern brachte wieder der Aus¬weis der Reichsbank . Gleich wie in der letzten
Woche bleibt die Kräftigung des Status hinter der
vorjährigen zurück. Wechsel - und Lombardbestand
nahmen zwar befriedigend ab, aber die Girogelder
nicht so stark zu wie im Vorjahre . Bemerkenswert
ist die Steigerung des Kontos der sonstigen Akti¬
ven . Die regelmäßige Monatssitzung brachte, wie
nicht anders erwartet wurde , keine Diskontände¬
rung , um so mehr , als der Zwischenstatus wieder
eine stärkere Anspannung zeigt und alle Positionen
gegen das Vorjahr ungünstiger sind . Auch auf dem
internationalen Geldmarkt ist der Grundton be¬
festigt, was mit den erhöhten Anforderungen der
Pfingstfeiertage zusammenfiel . Infolgedessen haben
auch in London die Geld- und Diskontsätze ange¬
zogen . Der Ausweis der Bank von England bringtdie vermehrten Anforderungen zum Ausdruck . Auchder Ausweis der Bank von Frankreich hat eine
Anspannung erfahren . Die Wechselanlagen haben
zugenommen . Dazu kann man aber das Verhält¬nis des europäischen Marktes zu den VereinigtenStaaten , wenigstens für die nächste Zukunft , ruhi¬
gen Blickes betrachten . Es zeigt sich nämlich neuer¬
dings , daß der Konsum der Vereinigten Staaten
an Importwaren außerordentlich gestiegen ist. Die
wirtschaftliche Konjunktur in den Vereinigten Staa¬
ten scheint danach durch die Wahlkämpfe nicht
ernstlich berührt zu werden .

Die Kursbewegung in den vier Geschäftstagenwar verhältnismäßig geringfügig . Die guten Nach¬
richten aus der Montanindustrie , sowie die Preis¬
erhöhungen , dazu noch günstige Meldungen von

Amerika , wirkten zunächst vorteilhaft auf die Stim¬
mung der Montanpapiere . Die festere Tendenzwar jedoch nicht von langer Dauer , da teilweiseRealisationen zur schwächeren Tendenz führten .Gerüchte über Verlegenheiten einer Spekulations¬firma in Berlin übten einen merkbaren Druck aufdie Stimmung aus . Größere Abgaben in Montan¬
effekten riefen Berkaufslust wach , und die erheb¬lichen Kurseinbußen , welche die in Betracht kom¬menden Papiere erlitten , veranlaßten starke Zu¬rückhaltung der Kauflust . Deutsch Luxemburgerwurden besonders stark gedrückt, ebenso lagen Bo-
chumer, Harpener , Gelsenkirchener schwach. Phö¬nix -Bergbau schwankend , aber ebenfalls nachge¬bend . Das Geschäft hielt sich in engen Grenzen ,umsomehr , als Aufträge für diese Papiere spärlicheinliefen .

Bei weiter schwacher Tendenz sind ferner nochElektrizitätswerte zu erwähnen . Allgemeine Elek¬
trizitäts -Gesellschaft, Siemens L Halske , SchlickertL Bergmann -Werke gaben im Kurse nach , wäh¬rend sich Akkumulatoren ziemlich gut halten konn¬ten . Am Kassamarkt für Dividendenwerte war die
Haltung ungleichmäßig . Neue Boden -A .-G . Ber¬lin lagen vorübergehend matt , konnten sich aberwieder erholen . Sehr lebhafte Umsätze vollzogen
sich in den Adler -Fahrrad -Aktien , die wesentlichhöher bezahlt wurden und den Kurs von 500 Pro¬zent überschreiten konnten . Die erstmals hier ge¬handelten Naphtha -Produktions -Gesellschaft notier¬ten 209 .75 , konnten sich bis 219 .25 steigern aus Divi¬
dendenschätzung von .14 Proz . (i. V. 12 Proz .) . Che¬
mische Werte schwankend. Gold- und Silberscheide¬anstalt etwas niedriger , Farbwerke Höchst und Bad .Anilin gut gehalten . Kunstseide fest.

In Transportwerten nahm die Geschäftstätigkeitkeinen großen Umfang an . Das Gesamtinteressekonzentrierte sich auf Shares der Canadabahn , diean der Neuyorker Börse stark favorisiert und pro¬zentweise höher bezahlt worden waren . Im freienHandel wurden diese Aktien lebhaft umgesetzt. AlsGrund wurde die günstige Einnahme bezeichnet.Von den übrigen Werten ist noch die feste Ten¬
denz der Aktien der Orientbahn , die auf das Ein¬
nahmeplus höher bezahlt wurden , zu erwähnen .OesterreichischeBahnen lustlos . In Baltimore Ohiowaren die Umsätze bescheiden , bei wenig veränder¬tem Kursniveau . Schantungbahn abgeschwächt .Mäßige Kursaoancen erfuhren Schiffahrtsaktien .Der Bankaktienmarkt wurde wenig beachtet und
lag fast völlig geschäftslos . Etwas reger sindDeutsche Bank und Diskonto Commandit umgesetztworden . Schaaffhausener Bankverein mäßig fester ,Mittelbanken behauptet . Kreditaktien ruhig .

In heimischen Renten veränderten sich die Titresdes Reiches und Preußens nur wenig . Auffallendist die andauernde Schwäche der Anleihen der übri¬
gen deutschen Staaten , die angeboten blieben.Bayern besonders stärker gedrückt. Für letzterewirkt verstimmend die aufgelegte neue bayerische

Staatsanleihe , welche unter 100 begeben werden
müssen . Das Resultat der Zeichnungen wird mit
Rücksicht auf die derzeitige Lage des Geldmarktes
als sehr befriedigend bezeichnet. Russische Staats¬
fonds und Prioritäten lagen fest, Türken schwächer .
Oesterreichische Fonds entsprachen der allgemeinen
Tendenz und schließen im Anschluß der Wiener
Börse befestigt, Mexikaner behauptet . Nachdemder Ultimo erledigt ist , konnte sich die Tendenz , die
anfangs etwas schwächer war , am Wochenschlusse
befestigen. Die Auslassungen des Reichsbank¬
präsidenten in der Zentralausschußsitzung , aus
denen nur wenig Hoffnung auf eine Diskont -
ermätzigung herauszulesen ist, gab allerdings wie¬
der Anlaß zu reservierter Haltung . Anregende
Nachrichten aus der Industrie , besonders der gute
Situationsbericht des Essener Roheisenverbandes ,
verfehlten nicht, einen günstigen Eindruck auf dem
MontaNmarkte zu hinterlassen .

Es war eine ausgesprochen feste Grundtendenzam Schlüsse der Woche unverkennbar . Deutsch-
Luxemburger wurden lebhaft gehandelt und höher
bezahlt , da die Kapitalerhöhung 30 Millionen be¬
trägt und nicht, wie befürchtet wurde , einen we¬
sentlich höheren Betrag . Deckungskäufe führten
zu ansehnlichen Kursbesserungen auch in den übri¬
gen Werten . Elektrizitätsaktien lebhafter auf die
jetzt in den Starkstrom -Abteilungen durchgeführte
lOprozentige Preiserhöhung . Deutsche Gold- und
Silberscheide-Anstalt schließen auf den guten Ge¬
schäftsbericht wesentlich höher . Privatdiskont 4V,V» .
Die Kursentwicklung der Berichtswoche wird durch die

nachstehende Tabelle illustriert.
Es notierten gegenüber der Vorwoche

24 . Mai
Jndustriepapiere :
Adlerwerke Kleyer . 494 .50
Badema (Wemb .) . 187.—
Bielefeld . (Dürkopp) 478 .90
Fahrzeug Eisenach . 123.75
Gntzner Durlach . 270 .—
Karlsr . Masch.-Fabr . 163.30
Mannesmannröhr. . 218.50
Moenus . 300.—
Motorenf. Oberursel 148.—
Pfz. Näh - und Fahr .
Kayser . 185.50

PokornyL Wittekind 158.—
Schnellpr. Frankthl. 280.75
Witten Stahlröhr .-
Werk . 193.—

Badische Anilin . . 506.—
Blei- und Silbrh .
Braubach . . . . 130LO
Gold- u . Silb .-Sch. 1135.
Chem. Fb. Griesh. . 258 .

'—
Farbwk. Höchst . . 608.50
Verein . Chem . Fabr.
Mannheim. . - . 350.—

31 . Mai Berg!«

499.80 -ft 5.30
187. - unv.
478.25 — 0,65
124 .60 -ft 0,85
272.— -i- 2.-
161 .— — 2.30
216.70 —> 1 .80
304.— -ft 4 -
148.90 -ft 0.90

185.— 0.50
158 .30 -l- 0 .30
282.40 -ft 1.65

194.— -ft 1 —
506.50 -ft 0.50

133 .50 -ft 3.—
1130. 5.—
253.75 — 4.25
607.50 — 1 -

24. Mai
FarbwerkMühlheim 68.20
Fabrik Weillex-ter-

Meer . . . . . 235 .50
Holzverk. Konst. . . 312.25
Rütgerwerke . - . . 191.70
Ultramarinfabrik - - 232.80
Werke Albert . - . 460 .-
Celluloid Wacker . . 184 .-
Zement Heidelbg - 153.75
Zementfk . Karlst. - 128.60
Gummi Peter . . - 136.—
Zellstoff Waldhof - 237 -
Ettlmger Spinnerei —
Zuckerfabrik Wag¬

häusel . 213.-
Zuckerfabr .Franken -
thal . 396 .—

Deutsche Waffen- u.
Mumtionssabr. . 498 .60

Brauerei Sinner . 225 .—
Elektrische :

Accumulat . (Berlin) 503.50
Allgem. Ges. Bln. . 267.—
Bergmann Werke - 144.80
Brown,BoveriLCo. 122.50
Dtsch. Ucbers. Berl. 175.75
Felt. L Gmll.-Lah-

meyer . 160.10
Lahmcyer . 128 .50
Licht L Kraft Berlin 137.50
Schlickert Nürnberg 160.75
Voigt <L Häffner . . 178.—
Siemens H,Halste . 240.60
Montanpapiere :

Bochumer Bergbau - 230.75
Deutsch-Lurenw . . . 180.50
Eschweil. Bergw . . —
Gelsenkirchener . . 192.—
Harpener . . . . . 190.25
Westereg. Alkali . . 191.50
Laurahütte . . . . 177.50
Phömx Bergbau . . 261.—

Banken :
Badische Bank - . 129,40
Rhein. Hyp .-Bank . 198.—
Rhein . Kreditbank . 135.—
Pfälzische Bank . . 130.—
Südd . Disk. -Ges. . 115.75
Oesterr . Kreditaktien 199.50
Deutsche Bank - . 254.50
Diskonto -Kömmand . 184.60
Dresdener Bank . . 153.50

Bahnen :
Oesterr. Staatsbahn 154.25
Lo inbarden . . . . 16.50
Baltimore Ohio - . 107.90
Schantung Eisenb. . 135.25
HamburgAmerika . 144.75
Norddeutsch. Lloyd . 118.90

31. Mai Vergleich
68 .90 -ft 0.70

235 .50 unv .
312.— — 0.25
192 .90 -ft 1.20
236 — -ft 3.20
459 — — 1 —
185 .— -ft 1.—
153 .90 -i- 0.15
128 .70 -ft 0.10
134 - — 2.-
237 .30 -ft 0 .30

213.— unv .
393 .— — 3 —

500.— -i- 1.40
224 .— 1 -

501.50 2.—
264.75 — 2.25
138.— — 6.80
124 .80 -ft 2.30
176 .75 -ft 1.—

160 .20 -ft 0.10
127 .40 — 1.10
137.20 — 0.30
159 .25 — 1.50
178 .90 -ft 0.90
238.50 — 3.1V

228.75 — 2 —
177.75 — 2.75
165 .— geschäftslos
190 .75 — 1L5
189 .50 — 0.75
194.— 2.50
178.— ft- 0.50
258 .75 2 .25

129 .50 0.10
geschäftslos

135 .— unv .
130.— unv .
115 .60 — 0.15
199 .75 0.25
254 .50 UNV.
184 .70 0.10
153.25 0.25

154.75 -4- 0.50
16 .— 0.50

107.90 unv .
134.50 .— 0.75
142 .90 — 1 .85
118.— -b 0.90

eine neuartige Haushaltseife
von

fabelhafter waschkraft .
<72712 - oftne >5 ocl 3 ! ! / Stück so Pf .

Die Reinigungswirkung ist einfach fabelhaft . Selbst durch und durch verschmutzte Wäsche wird mit Kavon-Seife bei spielendleichter Arbeit wie ne«. Empfindliche Stoffe wie Seide. Wolle. Spitzen, Gardinen usw . bleiben vollständig unverändert. Kein Einlaufen !Kein Farbenverblassen ! Dabei billig : Bei richtiger Anwendung braucht man von Kavon-Seife halb so viel Seife wie sonst.Die Kavon -Seife ist nach Zusammensetzung und Waschkraft die reinste «nd vollkommenste Hausseise, die die Seisen -Jndustrie je hervorgebracht hat.

KavonSeife
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in unseren Oeschättsräumen

169 Kaiserslrake .
^ u^ estellt sind :

8toffe für praktische 8traßen-Kleider , 8totte für Klaus- und -Xrbeits-Kleider , Ztotte für Oesellscbatts -Kleider,
8toffe für 8port und l^eise, 8toffe für fdauska!1un§ , >Väscbe und Kutter.

V^ir laden lioklictisl rum kesuck dieser selir interessanten Ausstellung ein.

Sperialliaus kür Stoffe .
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Atlltülvclu
Niii - rnikl Xoeüekklrteil
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ru den billigsten Preisen.
Mtgtted des Kadatt-Spsr -Vereins .

IluI Weil Muer .
L kiipler uns lkUreNmareii .

Kaiserstrasse 56.

Llsässer kesteo -kösekait -LÄm
Ltetsr Diogavg von l^sudeitsr, io NIu«on»1often, UI «>ltvi»»ti»ff»n,

SsinK, SsiUen, un«>
— Xsin ^ sdvn , dslivi » billig «

Karl8ruiis ewpLekII Äob bei
f! srrSN8trL88S 18 vorlrommenäen Stzltzgsnbsitsn

7 LILIOLILILIllOOUILILI ^ ItzlkpllVN 1652
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Nummer 151.

Ladische MM.
Zur jungliberale « Tagung

schreibt die „Bad . Natlib . Korrespondenz ' :
„Auf eint zehnjähriges Bestehen blickt in die¬
sen Tagen der Iungliberale Landesver¬
band zurück . Zehn Jahre schwerer , heißer, aber
auch mit Erfolg gekrönter Arbeit hat der Verband
hinter sich . Die Jungliberalen haben als Tagungs¬
ort Oberkirch gewählt, das im Wahlkreise eines der
jungliberalen Führer , des Reichstagsabgeord -
neten Kölsch - Karlsruhe , liegt . Alt und jung in
der 'badischen Nationalliberalen Partei haben in den
letzten Jahren in treuer Zusammenarbeit und voll¬
kommenem Sichoerstehen ein Erstarken unserer Partei -
bewegung und eine Festigung ihrer Stellung herbei¬
geführt, die zu den schönsten Hoffnungen berechtigt .
Alt- und Jungliberal « beseelt heute einzig und allein
der Gedanke: Wie können wir durch gemeinsame
Arbeit, durch vereintes Wirken unsere Partei aus der
aussteigenden Linie, aus der sie sich bewegt, noch wei¬
ter vorwärts bringen, wie können wir die von uns
gewünschte Fortentwicklung des Vaterlandes in libe¬
ralem Sinne herbsiführen? Der gemeinsamen Arbeit
im Sinne der Anschauungen der Nationalliberalen
Partei in Baden ist auch die Tagung in Oberkirch
gewidmet : möge sie gute Arbeit im Nnne der Ein¬
heit und Geschlossenheit der Partei und der energi¬
schen Abweisung aller Spaltungsbestrebungen leisten .

"

Landesversammlung der kirchlich-liberalen
Vereinigung in Baden.

Man schreibt uns : Die diesjährige Frühjahrsver -
sMnmlung der Badischen Kirchlich-liberalen Vereini¬
gung findet unter dem Vorsitz von Oberrealschuldirektor
W ittmann ° Heidelberg am S . und 6 . Juni in
Karlsruhe statt. Ort der Verhandlungen ist Hotel
„Friedrichshos"

, Kart -Friedrichstraße 28 . Dem Pro¬
gramm entnehmen wir folgendes : Mittwoch den
S . Juni , abends halb 9 Uhr : Familienabend . Red¬
ner : 1 . Pfarrer Blum - Steinen über „Christliche
Weitherzigkeit" : 2. Pfarrer Hesselbacher - Karls-
riche. Donnerstag , den 6 . Juni , halb S Uhr : Morgen-
andacht in der Kleinen Kirche : Pfarrer Ma -nz - Brit -
zingen. Halb 1V Uhr : Hauptversammlung. 1 . Neu¬
ordnung der Statuten : Landgerichtsrat Neßler ;2. Richtlinien zu einem kirchlich-liberalen Arbeits¬
programm : Pfarrer Rohde - Karlsruhe und PfarrerDr . Lehmann - Mannheim ; 3 . Geschäfts- u . Kassen¬
bericht, Ersatzwahlen usw . Halb 2 Uhr : Gemein¬
sames Mittagessen. Besonders wichtig ist der zweite
Berhanülungsgegerfftand: der kirchliche Liberalismus
will seinen neuen Kurs darin zeigen , daß er sich nichtin kirchenpolitischer Polemik erschöpfen , sondern mehrals bisher positive praktische Arbeit leisten will.

Aus - er Zentrumspariei.
In Freiburg i. Dr . starb unerwartet an einem

Schlagansall Bankier Altstadtrat Dr . Eugen Krebs ,nachdem er noch gesund und woistbehalten- einen Aus¬
flug auf den Schauinsland gemacht hatte . Herr Krebs
entstammt einer alten Freiburger Patrizierfamilie , die
seit Jahrhunderten eine hervorragende Rolle im Frei¬
burger Kaufmannsstcmde spielte ; wie in den Familien
Kapserer und Mez entwickele sich allmählich auch beider Familie Krebs neben dem Kaufgeschäft ein
ansehnlicher Bankbetrieb. Hr . Dr . Eugen Krebs wollte
sich ursprünglich der wissenschaftlichen Lehrtätigkeitwidmen und wirkte bereits als Privatdozent am
Polytechnikum in Aachen , als der Tod seines Vaters
ihn nöttgtt , nach Freiburg zurückzukchren , um die Lei-
tung des Bankgeschäftes zu übernehmen. Den
deutsch - französischen Feldzug -macht« der
Verstorbene als Leutnant der Artillerie mit nick griffan der Schweizergrenze aktiv mit ein bei -der Ver¬
folgung der GaribaDianer -Freischaren.In der Gemeindeverwaltung arbeitete er hervor¬ragend mit ; ebenso in der Zentrumspartei , deren
„Geldverwalter " er war .

Gemeindewahlen.
en . Ettlingen , 1. Juni . Die Klaffen zur Wahl inden Bürgerausschuß sind nach folgenden Umlage¬sätzen gebildet : In der 1. Klasse wählt , wer mehrals 89 .58 Umlage bezahlt , in der 2. Klaffe der¬jenige , welcher einen Umlagebetrag entrichtet , derzwischen dieser Summe und der Grenze der Nie-

derstbesteuerten liegt , nämlich zwischen 14.40 -sttund 59 .58 «« . Die Umlagezahler bis 14 .40 -stl bil-oen die 3 . Klaffe.
* Zell i. W., 1 . Juni . Bei - er Gemeinderats¬

wahl erhielt das Zentrum 4 Sitze, während den
Blockparteien ebenfalls 4 Sitze zufielon . Bisher hattedas Zentrum 6, die liberale Partei 2 Sitze mne.

Ser Raubmord am Katzenbuckel
bei Eberbach.

n . Eberbach, 1 . Juni . Der sehnlichste Wunsch der
Eberbacher , daß es bald gelingen möchte , den oderdie Mörder dingfest zu machen, ist nun in Erfüllunggegangen . Wie nun kam man aus die Spur derMörder ? Kurz nach der Tat fand ein Kurgast aus
Waldmichelbach beim Katzenbuckel einen gefälschtenWechsel von 528 -tl, auf Julius Krebs ausgestelltund von Heinrich Beutel unterschrieben . Vier
Personen wurden sofort verhaftet , und zwar Hein¬rich Beutel , Julius Krebs , August Schnei ,der und Friedrich Beutel . Am Freitag vor
Pfingsten trieb sich Heinrich Beutel in Unterdiel¬
bach herum . Er bot hier bei verschiedenen Per¬sonen einen Wechsel im Betrage von 125 ^ ( an,wurde aber überall abgewiesen . Heinrich Beutelund Julius Krebs wurden nach dem ersten Verhörins Gefängnis eingeliefert , August Schneider und
Friedrich Beutel dagegen wurden in Freiheit gesetzt.Dem die Untersuchung führenden Richter war es
gelungen , den Haupttäter nach einem die ganzeNacht hindurch währenden Verhör zu einem Ge¬
ständnis zu bewegen . Der ebenfalls verhaftetejüngere Bruder des Heinrich Beutel , FriedrichBeutel , gestand bei einem Verhör am Donners¬
tag abend , was ihm Julius Krebs von derTat erzählt hatte . Als dies bald daraufdem Heinrich Beutel vorgehalten wurde , mochteer wohl einsehen, daß ihn hier kein Leugnen mehrretten konnte , und so legte er ein umfassendes Ge¬
ständnis ab . Er gab zu, den tödlichen Schuß aufArjes abgegeben zu haben , und beschuldigte JuliusKrebs der Mittäterschaft . Wie der jugendlicheMörder weiter angab , haben Krebs und er sich schondie ganze Woche vor Pfingsten mit dem Gedanken
getragen , Touristen anzufallen , um zuGeld zu kommen . Als sich die beiden Genannten
am Samstag vor Pfingsten im Walde unterhalbder Emigsburg aufhielten , gewahrten sie einen jun¬
gen Mann , der ein Luftbad nahm . Die anfänglich

_ Karlsruher Tagblatt,
bei beiden aufgekommene Absicht , dem Nackten die
Kleider zu rauben , kam , da es ihnen noch an
Courage fehlte, nicht zur Ausführung . Als dann
der Fremde — es war der ermordete Student
Arjes — sich wieder angezogen hatte und seinen
Weg zum Katzenbuckel hinauf fortsetzte, wurde er
von den beiden Burschen verfolgt . Sie verloren
ihn jedoch aus dem Auge und mußten sich erst bei
zwei vorübergehenden Wanderern nach seinem Ver¬
bleib erkundigen . Nach erhaltener Auskunft setztenbeide den Weg fort und stießen beim Aussichtsturmwieoer auf Arjes . Dieser verließ gerade den Aus¬
sichtsturm . Während Beutel sich auf den Turm
begab , wurde Krebs von Arjes angesprochen und
nach dem Weg nach Katzenbach befragt . Die Ver¬
folgung des Touristen wurde dann von Beutel und
Krebs fortgesetzt. Sie stießen wieder auf Arjes ,als dieser sich anschickte, ein zweites Luftbad zu
nehmen . Arjes saß gerade auf dem Boden und
zog sich, um besser laufen zu können , die Schuhe an
und war eben mit dem einen Schuh fertig , als
Beutel den verhängnisvollen Schuß abgab . Der
Schuß wurde aus einer Entfernung von nur acht
Metern abgegeben . Beutel will , wie er angibt , nicht
erst gezielt, sondern blindlings darauf los geschossen
haben . Die Kugel drang Arjes , wie die ärztliche
Sezierung der Leiche ergab , einige Zentimeter un¬
terhalb des linken Schulterblatts in den Körper ,
durchschlug die beiden Herzkammern und trat un¬
terhalb der Brust wieder heraus . Der so Getrof¬
fene sprang auf , sah Beutel an und brach dann mit
den Worten : „Ach, sind Sie ein Mensch !" zusammen.
Er war sofort tot . Nach der Tat flohen die
Mörder eine kurze Strecke und kehrten dann, als
sie sahen, daß Arjes sie nicht verfolgte , zu dem Orte
der Tat zurück . Hier bemerkten sie dann , daß Ar¬
jes tot war . Die Tat geschah zwischen 12 und 1
Uhr , also zu einer Zeit , wo solche Punkte , wie der
Katzenbuckel, leer von Menschen zu sein pflegen.
Die Mörder machten sich dann über die Leiche her
und nahmen eine gründliche Durchsuchung vor . Sie
nahmen das Geld des Toten in Höhe von 26 die
Uhr , 2 Lotterielose , den Photographen -Apparat und
die Weste an sich . Den Geldbeutel warfen die Mör¬
der fort . Nach der furchtbaren Tat gingen beide
über die Leiningische Brücke nach Eberbach, wo sie
es sich , da sie jetzt im Besitze von Geldmitteln
waren , gut sein ließen . Um bei einer etwaigen
Haussuchung die Spur zu verwischen, gab Beutel
die dem Toten geraubte Uhr und die Lotterielose
an den ebenfalls verhafteten August Schneider ab,der somit als Hehler in Betracht kommt . Die Bür¬
gerschaft war so entrüstet , daß sie die Täter beim
Heraus - und Hineinbringen ins Gefängnis wieder¬
holt verprügelte und wohl totgeschlagen hätte , wenn
die Polizei nicht dazwischen getreten wäre .

Gestern nachmittag von 3 Uhr ab hielt wiederum
eine große Menschenmenge das Gefängnisgebäude
besetzt. Wie ein Lauffeuer hatte sich in der Ge¬
meinde die Nachricht von der für gestern nachmittag
angesetzten Besichtigung des Tatortes verbreitet .
Gegen V<4 Uhr fuhr eine Droschke vor das Ge¬
fängnis vor . Da das Publikum wieder eine dro -
hendeHaltung anzunehmen schien , um auf den
Mörder loszuschlagen, so waren besondere Vorsichts¬
maßregeln getroffen worden . Es war V>6 Uhr, als
die Wagen am Fuße des Katzenbuckels anlangten .
Der Mörder Beutel ist ein Mann mit einem sehr
jugendlichen Gesicht und ohne Schnurrbart . Beutel
macht einen ziemlich harmlosen Eindruck . Der
Mörder mußte angeben , wo die noch fehlenden Sa¬
chen des Toten versteckt seien. Beutel kommt dem
Befehle des Staatsanwalts bereitwilligst nach. Nach
und nach sind Rock, Weste, Schirm und ein Photo¬
graphenapparat des Ermordeten herbeigeschasft.
Alle Sachen waren einzeln im Gebüsch versteckt.
Dann wurde der Mörder an den Tatort geführt .
Er mußte hier dem Staatsanwalt genau berichten,wie die Tat von ihm ausgeführt wurde und welche
Dienste ihm hierbei der Mitangeklagte Krebs ge¬
leistet hatte . Er mußte auch die Haltung markie¬
ren , die Arjes inne hatte , als ihn das totbringende
Geschoß traf . Gegen 7V- Uhr war die Besichtigung
zu Ende . Beutel wurde wieder in das Gefängnis
gebracht, Krebs jedoch , der an der Lokalbesichtigung
nicht teilgenommen hatte , mit dem Zuge nach Mos¬
bach transportiert , um in das dortige Gefängnis
gebracht zu werden . Während Beutel die Tat zu¬
gibt , versucht Krebs noch immer zu leugnen . Auch
bei diesem Heraustritt des Krebs aus dem Gefäng¬
nisse hat es für ihn wieder zahlreiche Hiebe abge-
setzt . Der Vater des Ermordeten traf gestern vor¬
mittag 9 Uhr in Eberbach ein . Es ist ihm gestattet
worden , die Leiche des Sohnes nach dem Heimats¬
ort Norden überführen zu lassen. Die Mutter
des Toten , - deren ausgesprochener
Liebling er war , soll über das trau¬
rige Ende ihres Sohnes untröstlich
sein . Sie liegt krank darnieder .

Aus Sadea.
Hofbericht.

Karlsruhe , 1. Juni . S . K. H . der Großherzog
hörte heute vormittag die Vorträge des Geheimen
Legationsrats Dr . Seyb , des Geheimerats v . Hel¬
bing und des Ministers Dr . Freiherrn von Bod -
man . Hierauf meldete sich : Oberst Koch , Komman¬
deur des 9. Lothringischen Infanterie -Regiments Nr .
173, bisher beim Stabe des 8 . Rheinischen Infanterie -
Regiments Nr . 70.

Mittags 12.06 Uhr traf I . H . die Erbprinzes¬
sin Leopold von Anhalt zu kurzem Besuch
bei den Großherzoglichen Herrschaften ein . I . K. H .
die Großherzog ! n begrüßt« I . Hoheit am Bahn¬
hof und geleitete Höchstdieselbe zum Großh . Palais .
Gegen 6 Uhr kehrte die Erbprinzesstn von I . K . Ho¬
heiten -dem Großherzog und der Großherzogin zum
Bahnhof begleitet nach Frankfurt zurück. In Beglei¬
tung Ihrer Hoheit befand sich die Palastdame Fräulein
von Ditfurth .

Um halb 1 Uhr empfing S . K. H. der Großherzog
den neuernannten Persischen Gesandten Hovhan -
nes Khan im Großh . Palais zur Ueberreichung
eines Beglaubigungsschreibens sowie des Ab¬
berufungsschreibens seines Amt-Vorgängers Mah-
mond Khan Kadjar .

Im Laufe des Nachmittags hörte S . K . H . der
Grohherzog die Vorträge der Geheimeräte Dr . Frei¬
herr o . Babo und Dr . o. Nicolai .

Abends ' /,8 Uhr empfing I . K . H . die Grohherzogin
den Persischen Gesandten. Anschließend fand zu
Ehren des Gesandten ein« Tafel im Großh . Palaistatt , zu der verschiedene Einladungen ergangen sind .

Amtliche Mitteilungen.
Aus dem Staatsanzeiger .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hat
reruht, den Oberfinanzsekretär Alfred Leist in
Mannheim unter Anerkennung seiner langjährigen
treugeleisteten Dienste in den Ruhestand, den Psar -

Sonntag , 2. Juni 1912 ._
rer Heinrich Fritsch in Gemmingen auf sein
untertänigstes Ansuchen wegen vorgerückten Alters
und leidender Gesundheit unter Anerkennung seiner
langjährigen Dienste auf 1. Oktober ds . Js . in den
Ruhestand zu versetzen .

Die Zoll- und Steuerdirektion hat den Finanz¬
assistenten Heinrich Kleber beim Steuerkommissär
für den Bezirk Bonndorf zum Finanzsekretär er¬
nannt , den Finanzsekretär Otto Jäger in Tiengen
nach Emmendingen , den Finanzsekretär Otto Buh¬
ler in Emmendingen nach Freiburg versetzt, dem
Zolloerwalter Albert Rupp in Mannheim die Stelle
eines Steuerkontrolleurs beim Finanzamt Schwetzin¬
gen übertragen . _

Ferner enthüll der „Staatsanzeiger " eine Be¬
kanntmachung: Organisation des Eisenbahnbetriebs¬
dienstes betr.

Badischer Philologeaverein.
d. Freiburg . 31 . Mm . Im Laufe des heutigen

Tages hielt der erweiterte Vorstand eine Sitzung ab ,
an 'der sich außer den Vorstandsmitgliedern auch die
Vorsitzenden der neun Gauverbände beteiligten. Es
wurden wichtige Beschlüsse gefaßt, von denen das
Wesentlichste in der geschlossenen Hauptversammlung
mitgeteilt werden wird . Unterdessen nahmen die Mit¬
glieder des Vereins eine Reihe von hochinteressanten
Besichtigungen vor , bei denen hervorragende Fach¬
männer die Führung besorgten.

Nach Beendigung der Besichtigungenging es in einen
Saal der Höheren Mädchenschule zu dem Vortrag von
Professor Schumacher aus Singen : „Beitrag
zur Schulhygiene " . Unsere Gegner sagen, wir
seien keine Freunde der Lebensfreude. Nichts ist ver¬
kehrter als dieser Vorwurf . Wir wollen gerade erst
reine Freude ermöglichen . Wir Vertreter der völligen
Abstinenz hatten es als unsere Aufgabe, die schweren
Ketten zu brechen , mit dem unser Volk geboten ist,
Bahn zu schaffen dem Edlen und Guten. Gerade die
Jugend muß an Enthaltsamkett gewöhnt werden.
Das ist mehr wert als di« Bestellung von Schulärzten ,
di« veraltete Grundsätze dem Alkohol gegenüber an
den Tag legen . In der Schule genüge die Aufklärung
nicht allein, es müsse der Wille zur Tat geweckt wer¬
den, es müsse das Beispiel der Lehrer hinzukommen.
Weiter wandte sich Referent auch gegen die im ge¬
heimen bestehenden Schüleroerbindunyen , denen' auch
manche Lehrer als „Alle Herren" «»gehören.

An diesen Dortrag , der von den anwesenden Schul¬
männern recht beifällig ausgenommen wurde , schloß
sich eine freie Aussprache, in der völlige Abstinenzler
mw Vertreter der Mäßigkeit zu Wort kamen. Es
sprachen Professor Dr . L e i m b a ch - Heidelberg , Pro¬
fessor Dr . Maurer - Freiburg , Professor Her¬
rigel - Karlsruhe , Dr . Heidinger - Freiburg und
der Referent Professor Schumacher . Nach Schluß
der Diskussion wurde noch von Interessenten die Anti-
alkoholausstellung besucht.

Abends halb 9 Uhr fand im Saale - er Harmonie
ein Empfangs - und Familienabend statt. Gym¬
nasiumsdirektor S i tz l e r - Freiburg war die Aufgabe
zugesallen, die Anwesenden und die Gäste zu be¬
grüßen . Er entledigte sich ihrer mit gutem Geschick .
Die fiele Kunstvereinigung Freiburg führte durch
ihre dramatisch « Abteilung den „Rvßdieb zu Füß -
ning" und den „Teufel mit dem allen Weib" von Hans
Sachs auf und erntete dm lebhaftesten Beifall . Die
humoristisch - satirischen Vorträge der Freiburger Pro¬
fessoren Lud in und Asmus trugen zur Erheite¬
rung bei . Sologesänge und allgemeine Gesänge mach¬ten den Abend weiter recht genußreich .

cn. Ettlingen , 1 . Juni . In der gestrigen Bür -
gerausschußsitzung wurden die Vorlagen
betr . die Satzungsänderung der städtischen
Sparkasse einstimmig angenommen . Bürger¬
meister Dr . Hofner teilte am Schluffe mit , daß
noch kurz vor den ausgangs Juni stattfindenden
Neuwahlen der Rechenschaftsbericht zu beraten ist.

* Forst, 1 . Juni . Eine Frau wurde wegen
Wilderei verhaftet . Bei der Haussuchung
wurde ein Biechkessel mit eingesalzsnem Rehfieisch und
ein Flobertgewchr gefunden.

— Mannheim , 1 . Juni . Gestern vormittag ver¬
suchte die 78 Jahre alte Witwe des Gärtners Ioh .
Ignaz Wellenreuther in ihrer Wohnung mit
Petroleum Feuer anzumachen . Die
Kanne explodierte und das brennende Petroleum
ergoß sich über die alte Frau , die am ganzen Kör¬
per derartige Brandwunden erlitt , daß sie unter
schrecklichen Leiden gestorben ist.

* Mesloch, 1 . Juni . Der 19 Jahre alte Monteur
Wwlf Steidel kam bei der Ausführung des Rie¬
senschwungs zu Fall und stürzte auf den
Rücken . Er erlitt schwere Verletzungen, so daß sein
Zustand besorgniserregend ist .

X Heidelberg , 1 . Juni . Die vor einigen Tagen ver¬
haftete Näherin , die verdächtig war , ihr neu¬
geborenes Kind auf gewaltsame Art getötet zu haben,wurde auf freien Fuß gesetzt, weil die Anklageder absichtlichen Erstickung des Kindes nicht ausrecht
erhallen werden tonte.

— Oberachern, 1. Juni . Der Bahnbedienstete Os¬
kar Sauer aus Mösbach wurde gestern abend
vom letzten Zuge überfahren . Dem Unglücklichen,der ein Alter von 33 Jahren erreichte , wurden
beide Beine abgetrennt . Er starb nach kurzer Zeit .

X Schl, 31 - Mai . Gestern hatte der Badische
Reallehrerverein im hiesigen Hotel zur
„Blume" feine Iahreszusammenkunft . Zu der Zu¬
sammenkunft waren etwa 50 Teilnehmer erschienen .

w . Osfenlmrg . 1. Juni . (Privattel .) Bei der heu¬
tigen Oberbürgermeisterwahl wurden fürden bisherigen Gemeindevorsteher, Oberbürgermeister
Hermann , 53 Stimmen abgegeben, außerdem
ein ungültiger Zettel . Die Zahl der Wahlberech¬
tigten (Stadttat und Bürgerausschuß ) beträgt 110 .
Die Wahl ist somit ergebnislos verlaufen .

X Lahr, 1 . Juni . Der Milch krieg im Kreis
Offenburg ist , soweit der Bezirk Lahr in Fragekommt , nunmehr beendet . Die Milchhändler, die
das Liter Milch für 19 -Z von den Produzenten ver¬
langten, während -der Verkaufspreis 24 ^ beträgt,haben sich nun nach längeren Verhandlungen ein¬
verstanden erklärt, 19 -Z für gekühlte , 19 Z für
ungekühlte Milch zu zahlen, und sich verpflichtet , -den
Genossenschaften sämtliche Milch abzunehmen.

* Vom Kniebis, 1 . Juni . Die diesjährige Zusam¬
menkunft der süddeutschen Buchhand¬
lungsgehilfen auf -der Alexanüerschanze findetam 9 . Juni statt. Nach mehrstündigem Beisammen¬
sein aus dem Kniebis wird der Heimmarsch nach
Oppenau und Freudenstadt angetreten .

de . vonaueschingen. 1. Juni . (Tel.) ZweiKinder des Postschaffners Seyfried und des
Steueraufsehers Endres waren unter einem
Möbelwagen in die Pritsche gekrochen. Als der
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Wagen sich in Bewegung setzte, fielen die Kinder
heraus , wurden überfahren und erlitten
schwere Verletzungen . Einem Kinde mußten
beide Beine abgenommen werden.

cn . Miillheim, 1. Juni . In den Weinbergen
verschiedener Orte des Markgräflerlandes tritt die
Blattfallkrankheit auf .

de. Stockach, 1 . Juni . (Tel.) Heute früh sind 2
Personen des Amtsgefängnisses ausgebro¬
chen . Die Ausreißer konnten, trotzdem man sie in
Automobilen verfolgte, nicht eingeholt werden.

kc . Hallingen, 1 . Juni . Die neuerbaute Eisen -
bahnbetriebswerkstätte ist jetzt in Betrieb
genommen worden-. Die Betriebswerkstätte Basel
existiert nun nicht mehr.

* Siegelau, 31 . Mai . Gestern ereignete sich hierein Unglücksfall durch unvorsichtiges Schie¬
ßen . Der Sohn des Hirschwirts Reich schoß mit
einem Mobertgewehr und traf seinen jüngeren Bru¬
der in den Unterleib .

K . konsianz, 1 . Juni . Wie schon gelegentlich des
Berichtes über die Kreisversammlung mitgeteilt wurde,wird ein Teil des Kreises Konstanz dem sich im Bau
befindenden Kraftwerke Laufenburg an -
göschlossen werden. Der gegenwärtige Stand der Ar¬
beiten ist folgender : Das Hochwasser hat die Fertig¬
stellung des Stvuwehrbaues und die Rhembettkorrek-
tion, di« schon auf -Ende März 1912 vorgesehen war ,andauernd verhindert, so daß eine erhebliche Verschie¬
bung des Zeitpunktes der Fertigstellung und Eröff¬
nung eintreten muh . Don den zu erbauenden36 000 Kubikmeter Mauerwerk sind bis jetzt 26 500
Kubikmeter ausgebaut. Bon der Rheinkorrektion
sind 137 000 Kubikmeter geleistet , bei einer vorgesehe¬nen Gesamtarbeit von 194 000 Kubikmeter. Don den
projektierten 10 Turbinenkammern sind 5 fettig, der
Grobrechen ist bis auf eine Länge von 75 Metern fun¬diert. Der Oberbau der Kraftzenttale wird noch im
Laufe des Jahres in Angriff genommen werden. Die
neue Rheinbrücke wurde am 15. Januar dem Verkehr
übergeben. Im ganzen sind zurzeit rund 1060 Arbei¬ter badischer und schweizerischer Firmen beschäftigt .Don den Leitungsa-ittagen sind 155,4 Kilometer gebaut ,darunter die größte Strecke Albdruck—Villingen mit
69,8 Kilometer. Transformatorenstationen wurden in
Murg , Wal-dshut, -Singen und Radolfzell errichtet.Die erste wirtschaftliche Folge des neuen Werkeswird die Errichtung einer großen Fabrik der elektro¬
chemischen Werke Bettin - Bitterfeld auf GemarkungRhina bei Klein-Laufenburg sein, die ihren Betriebim nächsten Jahre aufnimmt.

Ska-kralsWng vom ZO. Mai 1912.
(Schluß.)

Dank. Der Karlsruher Luftsahrtverein dankt für-das Entgegenkommen und die weitgehende Unter¬
stützung , die ihm 'der Stadttat bei der Vorbereitungund Durchführung der -diesjährigen Fliegeroeranstal -
tungen am 18. uiÄ 19. d . M . erwiesen hat .

wegen Erwerbung des Geländes der früheren IMU-
kärbadeanslatt beim Kühlen Krug und der daraus
stehenden Gebäude für die Staütgemeinde soll mit der
Militärverwaltung vorbehaltlich der Zustimmung des
Bürgerausschusses ein Kaufvertrag cL>g«schlossenwerden.

Besuch der städtischen Volksschule. Das Rektorat der
städtischen Volksschulen berichtet über den Besuch der
Volksschulen nach dem Stande vom 1 . Mai d. I . -
Darnach werden in 424 Klassen zusammen 16 923
Schüler uiD Schülerinnen unterrichtet gegen 16 614in 405 Klassen in demselben Zeitpunkte des Vorjahres .Kongreß-Beschickung. Zum Besuche des am 29 . und30 . Juni d . I . in Heidelberg stattfindenden Kongressesfür Volks- und Jugendspiele werden BürgermeisterDr . Kleinschmidt und der städtische Durninspektor,Hcmptlehrer Stshlin , abgeordnet, zum Besuche deram 22 . k. M . in Uebettingen stattfinüenden, Versamm¬lung des Badischen Sparkassenverbandes der Erst¬genannte und Sparkassenverwalter Kircher.

Ofserchaltnng der Wesse am Fronleichnams tag. DerInternationale Verein selbständiger Schausteller und
Berussgenossen ersucht -den Stadttat , bei Großh . Be¬
zirksamt dahin zu wirken , daß die Messe hier am
Fronleichnamstage von nachmittags 3 Uhr an offengehalten werden dürfe. Er beruft sich dabei u . a . da¬
raus, daß in anderen Bundesstaaten die Messe am
Fronleichnamstage keinerlei Einschränkungen erleidet.Der Stadttat befürwortet das Gesuch.

Alter Friedhof. Das Grabdenkmal für die beim
Hoftheaterbrand im Jahre 1847 Verunglückten aus demallen Friedhof bei der Schillerschul « soll freigelegtund mit gärtnerischen Anlagen umgeben werden . Die
Kosten hierfür und für die Zurückversetzung des Ein-
friedigungsgeländers mit 380 werden im Entwürfedes nächstjährigen Gemeindevoranschlags vorgesehen.

Beschädigung und Entwendung städtischen Eigen¬tums. Für ihr« Mitwirkung bei der Entdeckung und
Feststellung der Urheber von Beschädigungen und
Entwendungen städtischen Eigentums im Jahre 1911wird der hiesigen Schutzmannschast eine Belohnungvon 200 »lt bewilligt . Zur Kenntnis der Stadtverwal¬
tung gelangten im cî elaufenen Jahre im gangen334 Fälle von Beschädigungen an städtischem Eigen¬
sinn mit einem Gesamtschaden von 1612 27in 71 Fällen wurden die Täter entdeckt und zur An¬
zeige gebracht und in 56 Fällen der Schaden mit ins¬
gesamt 512 -tt 14 -Z ersetzt. Entwendungen zumNachteil der Stadtge-meinde wurden in 14 Fällenfestgestellt mit einem Gesamtschaden von 71 45 -Z ;in keinem Falle gelang es, die Täter zu ermitteln .Die städtische Ausstellungshalle wird dem Vereinzur Förderung -er Kaninchenzucht zur Abhaltung einer
Bezirksausstellung in der Zeit vom 1 . bis 3. No¬vember d . I . eingeräumt.

Danksagungen . Der Stadttat -dankt dem Karls¬ruher Reiteroerein für die Einladung zu den Rennenam 27. v . M . und 2 . d. M ., der Freiwilligen Sanitäts -kolonne -des Karlsruher Männerhilfsvereins für -dieEinladung zu -der Sonntag , den 2 . Juni , vormittags8 Uhr , beim „Kühlen Krug" stattfindenden Uebung,der Freiwilligen Feuerwehr Rintheim für die Ein¬ladung zu der Montag, den 3 . Juni , abends 6 Uhr,am alten Rachaus in Rintheim geplanten Frühjahrs¬hauptübung, dem Arbeiterbildungsverein Karlsruhefür die Einladung zu den aus Anlaß seines 50jährigenBestehens am 8. und 9 . Juni d. I . stattfindendenFestveranstaltungen, dem Badischen SchmarzwaL -oerein, Sektion Karlsruhe, für die Einladung zurFeier seines 25jährigen- Bestehens (8. Juli d . I . im
Colosseumssaale ) , dem Auffichtsrat -und Vorstand desSanatoriums Solbad Rappenau für die Einladungzu der Sonntag , den 16. Juni , stattfindenden feier¬lichen Eröffnung der Anstalt , dem Verbände Südwest ,
deutscher Industrieller in Mannheim- für Uebersendungeines Eremplars des Bandes IV, Teil 0 . seiner
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„Veröffentlichungen "

, dem „Deutschen Weltbund " in
Berlin für die Uebersendung seines Jahrbuches, betitelt
„Die Durchgeistigung der deutschen Arbeit"

, dem Geh.
Rogierungsrat Dr . W . Groß hier für Uebersendung
eines Gedichtes von O. Emil Fromme ! Mus Alt-
Karlsruhe " aus dem Jahre 1857 und einer Wander¬
karte von Karlsruhe und Umgebung, bearbeitet von
Dr . M . Doll.

Sefseulliche Mgerversammlimg
In der Südftadl.

Der Bürgerverein in der Südstadt hatte
auf Freitag abend eine öffentliche Versammlung ein¬
berufen zur Besprechung einer Reihe wichtiger Fragen
der Südstadt . Der Vorsitzende Rechnungsrat Merkle
berichtete zunächst über die geplante Herstellung der
Cttlingerstraße. Die Kritik des Redners richtete sich
vor allem gegen den Plan des Stadtrats , in der Ett -
lingerstraße einen erhöhten Fohvdamm für die elek¬
trische Bahn zu errichten und gegen das Projekt der
Pflasterung der Straße mit Granit . Der Redner wies
auf die Gefährlichkeit eines erhöhten Fahrdamms in
der Ettlingerstraße hin, die vermehrt werde durch di«
Einmündung der vielen Straßen auf die Cttlinger¬
straße und durch die starke Frequenz des Sallenwäld -
chens durch Kinder und Erwachsene . Ebenso unver¬
ständlich wie di« Errichtung eines gefährlichen Fahr -
- amms sei die geplante Pflasterung der Etüinger-
straße mit Granit . Als weiteren Punkt besprach der
Redner die Bebauung des Festplatzes und des alten
Bahnhofgeländes. Im Interesse der Allgemeinheit,
nickst nur im Interesse der Südstadt , müsse gefordert
werden, daß der Festplatz nicht bis zum letzten Eckchen
bebaut werde, sondern daß ein genügend großer Platz
freibleibe , und so den Ansprüchen der modernen
Städtebaukunst und den Rücksichten auf die Hygiene ,
affo den Anforderungen nach Lust und Licht, entspreche .
Im Verlaufe feiner Ausführungen streifte der Redner
noch die Verletzung der öffentlichen Häuser. Herr
Merkte sprach die Erwartung aus , daß, wenn eine
solche Verlosung kommen sollte, dieser moralische
Schandfleck auf keinen Fall in die Südftadt verpflanzt
werde. Der Redner faßte feine mit großem Beifall
aufgenommenen Ausführungen in folgende Resolution:
Die Herstellung eines besonderen erhöhten Straßen¬
bahndammes in der Ettlingerstraße erschwert das
Usberfchreiten der Straße und bildet sonach ein Hinder¬
nis uick eine Gefahr für die Einwohnerschaft, insbe¬
sondere für die Kinder der Südstadt , die in der Regel
noch mit jüngeren Geschwistern in Kinderwagen im
Sallenwäldchen ihren Echolungs- und Spielplatz haben
und den erhöhten Bahndamm überschreiten mühten.
Bei der raschen Folge der elektrischen Straßenbahn -
wagen wären Betriebsstörungen und Unfälle unver¬
meidlich.

Die Pflasterung der Ettlingerstraße
mit Granit wäre infolge des Rollens und der Er¬
schütterung durch das Befahren mit Droschken und
Fuhrwerken bei Tag und Rächt die Ursache großer
Ruhestörungen und gefuntcheitlicher Schädigungen dev
Einwohnerschaft sowie bedeutender Entwertung der
anliegenden Häuser. Die für die Pflasterung mit
Graust von der Stadtverwaltung geltend gemachten
Gründe erscheinen keineswegs zutreffend. Die Pfla¬
sterung mit Granit wäre eine bedauerliche Zurück¬
setzung der Südftadt und der in das Herz der Stadt
führenden Ettlingerstraße gegenüber der Karlstrahe,
umsomehr , als der Aufwand für di« Ettlingerstraße
um die Summe von 185 500 -K geringer ist, als der
für die Karlstraße.

Es ist jedenfalls Aufgabe der Stadtverwaltung , die
Ettlingerstraße noch dem Vorgang in anderen Städten
so umzubauen, daß Gesundheit, Leben und Eigentum
der Einwohner geschont, nicht aber gefährdet werden.

Bei der Bebauung des allen Bahnhofsgeländes und
des Festplatzes sollten die Straßenoerbindungen zwi-
schen der Südstadt und der Altstadt in zweckmäßigster
Weife durchgeführt werden ; die projektierten staat¬
lichen und städtischen Monumentalbauten sollten auf
dem großen zur Verfügung stehenden Gelände so ange¬
ordnet werden, daß an Stelle des in Anspruch genom¬
menen 36 000 Quadratmeter großen Festplatzes nach
dem Vorprojekt vom Jahre 1806 als harmonischer
südlicher Abschluß der Karl Friedrichftrahe noch ein
öffentlicher Platz von etwa 20 000 Quadratmeter frei -
bletbt. Für die Ausführung dieses für die Zukunft der
Stadt höchst wichtigen Projektes sollten künstlerische
und hygienische Gesichtspunkte sowie die Bedeutung
für die Allgemeinheit und die Zukunft allein als maß¬
gebend erachtet werden.

Die Versammlung richtet daher an die Stadtverwal¬
tung das dringende Ersuchen :

1 . In der Ettlingerstr . keinen erhöhten Bahndamm ,
sondern die ganze Breite zwischen den Gehwegen in
einer Ebene herzustellen , di« Pflasterung nicht in
Graust , sondern in Asphalt auszuführen, sowie elek¬
trische Beleuchtung wie in der Karlstraße einzurichten:

2 . den Umbau in der Rüppurrerstrahe in gleicher
Weife durchzuführen:

3 . wegen Gewinnung von geeigneten Projekten für
die Bebauung des ollen Bahnhofgeländes und des
Festplatzes einen Wettbewerb auszuschrecken .

Die Resolutton wurde einstimmig angenommen.

Aus dem Stadtkreise.
Statistisches vom Pfingslverkehr im Hauptbahn¬

hof . Neben den z . Zt . täglich verkehrenden Zügen
(etwa 160 ankommende und 160 abgehende Züge)
waren am 25 . 34, am 26. 55, am 27. 53 und am 28.
18 Sonderzüge in Ankunft und Abgang abzufertigen.
Die Gesamteinnahme an den Personenschallern be¬
trug an den vier Tagen rund 85 000 ftt. An sämtl.
Schaltern wurden verkauft am 25. 13 000 , am 26 .
17 400, am 27 . 12 500 und am 28 . 13 000 Fahrkarten .

Nahrungsmittelprüfung . Im Laufe des Monats
Mai wurden 3810 Kannen Milch geprüft . Es wur¬
den 56 Proben entnommen und an die Großh .
Lebensmittelprüfungsstation hier abgeliefert , die 10
Proben als gewässert beanstandete . 5 Milchhändler
kamen zur Anzeige, weil sie Milch in verrosteten
und schmutzigen Kannen versandten . Lebensmittel¬

proben wurden erhoben : Essig 11, Käse 2 , Butter 2,
Kirschwasser 1, Wurst 6, Aprikosen 3 , Honig 2,
Erbsen 1, Rahm 2. Hiervon beanstandete die
Lebensmittelprüsungsstation 11 Essigproben, weil
sie zahlreiche Mengen Essigälchen enthielten . Der
in den Geschäften vorhandene Essigvorrat , von dem
die Proben entnommen worden waren , wurde ver¬
nichtet. Ferner wurden 2 Butterproben beanstan¬
det, weil deren Wassergehalt die gesetzliche Maxi¬
malgrenze überschritt . 2 hiesige Metzger gelangten
zur Anzeige : einer , weil er seinen Wurstwaren
Getreidemehl zusetzte , der andere , weil er die
Würste rot färbte . Endlich wurden 4 Händler er¬
mittelt , die den Bestimmungen des Margarine¬
gesetzes zuwiderhandelten . Auch die auf den
Wochenmärkten seilgehaltenen Waren wurden
ständig einer Prüfung unterzogen ; besonders wurde
das Gewicht von Butter und Spargeln geprüft .
Beanstandungen ergaben sich hierbei nicht.

Die Verbrauchssteuer-Ordnung für -di« Haupt- und
Residenzstadt wird in ihrer neuen Fassung im amt¬
lichen Teil des „Tagblattes " veröffentlicht .

Hardtstiftung Welfchneureut . Zu ihrem diesjäh¬
rigen Iahressest am 2. Juni , nachmittags 2 Uhr,
ladet die Hardtstiftung alle ihre Freunde und Gön¬
ner ein.

Der Floh-Zirkus , welcher während der Messe auf¬
gestellt ist, ist , wie man uns schreibt, des Besuches
wert . Man wird staunen , wie weit es menschliche
Geduld , Geschicklichkeit und Erfindungsgabe ge¬
bracht hat . Die kleinen Künstler sind gebändigt ,
gezähmt und führen dann auf Kommando aller¬
liebste Kunststückchen frei vor den Augen der Be¬
sucher auf ; u . a . ziehen die kleinen Kerls aller¬
hand goldene Wägelchen, duellieren sich , laufen auf
hohem Seile usw . Auch bei den in Freiheit vor-
geführten ist zur Beruhigung der Zuschauer jede
Flucht ausgeschloffen.

Bon einer Automobildroschke angefahren und zu
Boden geworfen wurde auf der Karl -Friedrich -
stratze beim Hotel Germania die Ehefrau eines in
der Bahnhofstraße wohnenden Zugmeisters a . D.
Außer einer Kopfverletzung erlitt die Frau eine
Gehirnerschütterung : sie mußte ins städtische
Krankenhaus ausgenommen werden .

Zusammenstoß. Freitag nachmittag fuhr an der
Kreuzung von Kaiser - und Waldstraße ein Post¬
schaffner von hier mit seinem Fahrrad gegen einen
Wagen der elektrischen Straßenbahn , wobei das
Fahrrad stark beschädigt wurde . Der Mann kam
ohne Verletzungen davon .

Festgenommen wurden : ein Techniker aus Bruch¬
sal, den die Staatsanwaltschaften Heidelberg und
Mannheim wegen Betrugs verfolgen ; ein 25 Jahre
alter Kutscher aus Pleutersbach , weil er in der
Nacht zum 27 . v . M . in der Südstadt einen Schuster
so schwer mißhandelte , daß dieser einen Knöchel¬
bruch davontrug , und weil er seiner Arbeitgeberin
142 Kundengelder unterschlagen hat : ein Ze-
menteur aus Scanvono , der von der Staatsanwalt¬
schaft in Stuttgart wegen Unterschlagung verfolgt
wird : ein 31 Jahre alter lediger Taglöhner aus
Unteröwisheim , der dringend verdächtig ist , mehrere
Einbruchdiebstähle verübt zu haben : ein 28 Fahre
alter stellenloser Kutscher aus Gerlingen wegen
Hausfriedensbruchs und unbefugter Ausübung
eines öffentlichen Amtes .

Aus Vereisen und Versammlungen.
Die Sektion Karlsruhe des Badischen Schwarz -

maldverekns feiert am 8. und 9. Juni ihr 25jäh-
riges Bestehen. Der Verein entfaltet seit seiner
Gründung von Jahr zu Jahr eine segensreiche
Tätigkeit : sie besteht hauptsächlich darin , daß er
Waldwege anlegt und damit das Waldinnere er¬
schließt . Wegweiser anbringt , Ruhebänke aufstellt ,
Aussichtswarten und Unterkunftshütten errichtet,
Quellen faßt , Karten herausgibt , Vorträge und Aus¬
flüge veranstaltet , was alles dem nach Erholung
und Kräftigung ausziehenden Wanderer zugute
kommt , zumal heutzutage , wo wegen des Auto¬
mobilstaubs und -Geruchs auch die Straßen im
Wald und in den Bergen für ein zweckmäßiges
Wandern kaum mehr zugängig sind . Sehr viele
benützen freudig die Einrichtungen des Vereins ; sie
bringen von der schönen Gottesnatur Gewinne edel¬
ster Art mit heim , als Festigung der Gesundheit
an Leib und Seele , Frohmut und Tatkraft . Hei-
mats - und Vaterlandsliebe : aber viele unter ihnen
ziehen daraus immer noch nicht die richtige , schon
in der natürlichen Dankespflicht begründete Fol¬
gerung , dem Verein als Mitglied beizutreten und
ihn so in seinen idealen und gemeinnützigen Be¬
strebungen zu unterstützen . Hierauf möchten wir
die Säumigen auch bei diesem Anlaß Hinweisen
und sie zum Beitritt ermuntern . Waldheii ! (Siehe
die Anzeige.)

v . Tagung des Verbandes deutscher Veamkenver-
eine. Da zu dem Freitag , den 7 . d . Mts ., abends
8 Uhr in der Feschalle zu Ehren des hier tagenden
Verbandes deutscher Beamtenvereine stattfindenden,
von der Stadtgemeinde veranstalteten Festbankett
so zahlreiche Anmeldungen eingegangen sind , daß
bei weitem nicht alle Teilnehmer in der Feschalle
Unterkommen können , wird für diejenigen, die keine
Zutrittskarte zur Festhalle erhallen, ein Festkonzert
im Stadtgarten abgehalten werden. Als Ausweis beim
Eingang dient das Festzeichen . Die Wirtschaftsplätze
zwischen Feschalle und See werden für die Festteil¬
nehmer Vorbehalten, die übrig . Plätze sonstig . Konzert¬
besuchern , die ein Eintrittsgeld von 30 ^ (Inhaber
von Stadtgarten -Iahreskarten und Kartenheften) und
60 L (sonstige Personen ) zahlen. Die Ausführung
des Festkonzerts, das nur bei gutem Wetter statt¬
findet, ist der Kapelle des Feld-Artillerieregiments
„Grohherzog" (1 . Badisches Nr . 14) unter Leitung des
Königl. Obermusikmeisters Liefe übertragen .

v . Dem Iungdeutschlandbund Baden sind an
weiteren Beiträgen zugegangen : Bon Herrn Dr .
Franz Gaeß jährlich 100 von Rentner de Weerth
auf die Dauer von vorläufig 5 Jahren je 100 ^ t.
An einmaligen Beiträgen von Ungenannt und von
Rittergutsbesitzer Karl König je 100 ^ k, sämtlich
in Freiburg , von Privatmann Robert Hirschhorn
in Mannheim einmaliger Betrag von 100 sowie
mehrere jährliche Beiträge von 50 bis 5 u . a.
vom Artilleriedepot Rastatt und von dem Bunde
angeschloffenen Vereinen . Neue Ortsvereine wur¬
den in Lahr , Achern und Pforzheim gegründet .

Eheaufgebote: 31 . Mai : Emil Zikling von Calw,
Kaufnmnn in Paris , mit Luise Baumann von
hier ; Gustav Pferrer von hier, Installateur hier,
mit Margarete Lehrbach von Augsburg : Friedrich
Pi st er von Basel, Oberkellner hier , mit Frieda
Kaufs mann geb . Ruder von hier ; Lcck. Rapp
von Neusatz , Scheider hier, mit Josefine Meyer
von Deutsch-Oth ; Emil Müller von hier, Einleger
hier, mit Sofie Älenk von Wössingen ; Dr . Ackert

Blum von Mannheim, Dipl.-Jngenieur in Stutt¬
gart , mit Margarete Kaller von hier.

Eheschließungen : 1 . Juni : Ernst Merz von Welsch¬
neureut, Bureauassistent hier, mit Elsa Barth von
hier ; Beruh . Dieb old von Hügelsheim, Bahn¬
arbeiter hier , mit Karoline Bvrell von Friedrichs¬
tal : Friedrich Hölzer von hier, Fabrikarbeiter hier,
mit Juliane Schleifer von hier; Karl Zelt¬
mann von Loffenau, Chauffeur hier, mit Emilie
Schweikart von Loffenau.

Geburten : 26 . Mai : Karola Emilie Theresia, Vater
Reinhock Karbe , Kanzleigehilfe . — 29 . Mai : Maria
Magdalene, Vater Anton Denner , Meßgehils« :
August Friedrich, Vater Friede . Gutknecht ,
Schaffner.

Todesfälle: 31 . Mai : Amalie Philipp , alt 64
Jahre , Witwe - es Tünchers Anton Philipp : Franz
Sondheim , Tapezier, Ehemann , alt 67 Jahre . —
1 . Juni : William George , Portier , ledig , all 26
Jahre ; Frieda Kappes , alt 15 Jahre , Vater Josef
Kappes, Landwirt ; Marie , all 6 Tage, Vater Dominik
Schleicher , Heizer ; Luise Jakob , all 77 Jahre ,
Witwe des Taglöhners Ioh . Adam Jakob.

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Ver¬
storbenen. Sonntag , den 2. Juni 1912 . 12 Uhr:
Karl Reichert , Magazinier , Marienstr . 38 , 1 . St .

Montag , den 3 . Juni 1912 . ^ 11 Uhr: Luise
Jakob , Taglöhners-Witwe, Zähringerstrahe 4 . —
11 Uhr : Franz Sondheim , Tapezier, Durlacher¬
straße 91 , Hinterhaus , 1 . Stock . ^

Luftfahrt.
7. Berliner Frühjahrs -Flugwoche .

n . Berlin , 1 . Juni . Die Endergebnisse sind : Abra -
movich (Wright) 14 Stunden 30 Min ., Ru pp
(Albatros ) 11 «Aunden 5 Min ., Alig (Dorner) 8
Stunden 21 Min ., Rosenstein (Taube) 8 Stunden
9 Min ., Mohnds (Wright) 7 Stunden 8 Min .,
Stoesfler (Luftverkehrsgesellschaft - Doppedecker )
6 Stunden 59 Min ., Marsh al (Taube) 6 Stunden
27 Min ., Leutnant Krueger (Harland) 5 Stunden
53 Min ., Wecsler (Albatros ) 4 Stunden 56 Min .,
Stip löschet (Verk .-Gssellsch.-Eindecker ) 3 Stunden
34 Min ., Boutard (Taube) 2 Stunden 31 Min .,
Sch wandt (Grade ) 1 Stunde 35 Min ., Fokker
(Fokker ) 1 Stunde 10 Min ., Beierlein (Otto-
Doppeldecker ) 1 Stunde 16 Min ., v . Gorrissen
(Ottv-Doppsdecker ) 57 Min ., Albers (Taube ) 42
Min ., Gasser (Taube) 28 Min . Am Schlußtag
gewann von Gorissen den Kaiserpreis.

Landwirtschaft.
Landwirtschaftliche Studienreise .

Die diesjährige landwirtschaftliche Studienreise der
Badischen Landwirtschaftskammer ist für die Tage vom
1 . bis 6 . Juli vorgesehen . Dieselbe führt in verschie¬
dene -deuische Weinbaugebiete (Pfalz , Hes¬
sen, Rheingau , Mosel , Saar und Lothringen) und
dürfte damit eine willkommene Gelegenheit für alle
W ei nb au inte ress en ten bieten, diese Gegen¬
den und ihre besonderen Verhältnisse kennen zu lernen.
Bei der Vorbereitung und Durchführung der Reise
ist auf möglichste Verbilligung Rücksicht genommen,
so daß auch weniger bemittelte Landwirte
sich an - er Veranstaltung beteiligen können . Außer¬
dem sind für bedürftige Teilnehmer, die selbst Wein¬
bau treiben, erhebliche Zuschüsse zu den Reisekosten
vorgesehen . Anmeldungen zur Beteiligung an der
Studienreise unter Genehmigung solcher Zuschüsse
stick umgehend an die Badische Landwirt¬
schaftskammer zu richten .

Haftpflichtversicherung.
Am 22 . M . fand in Karlsruhe die erste Gene¬

ralversammlung der Haftpflicht Ver¬
sicherungsanstalt der Badischen üandwiri -
schastskammer statt. Nach Begrüßung der Erschienenen
durch den Vorsitzenden wurde in die Beratung der
Tagesordnung eingetreten, in deren Verlauf u. a . auch
dem Vorstand und Beirat Entlastung für das Jahr
1911 erteilt worden ist . Der Zweck dieser Versiche¬
rungsanstalt , die vor etwa fünfviertel Jahren in
Tätigkeit getreten ist , ist bekanntlich der, -den Badischen
Landwirten einen ihren Verhältnissen entsprechenden
Schutz gegen die Folgen -der gesetzlichen Haftpflicht
auf gemeinnütziger Grundlage zu bieten. Die An¬
stalt, die zurzeit über einen Verflcherungsbestand von
8000 Mitgliedern verfügt, hat im verflossenen Jahre
mit einem Ueberschuß von einigen Tauseick Mark ab¬
geschlossen .

Saatenanerkennung aus den Saatbau¬
stellen .

Im Benehmen mit der Badischen Landwirtschafts-
kammer wurden vom Ministerium des Innern die
Bestimmungen für die Saatenanerkennung auf den
Saatbaustellen der Badischen Landwirtschaftskammer
wie folgt geändert : Z 7 erhält den Zusatz : „Diese
Probe ist auch für Nachuntersuchungen infolge et¬
waiger Beanstandung des gelieferten Saatgutes maß¬
gebend "

. An Stelle der §8 8 und 9 tritt folgende
Bestimmung als : § 8 . Endgültige Anerkennung.
„Wenn die von der Großh . Saatzuchtanstalt geprüfte
Probe den Anforderungen genügt, erfolgt die end¬
gültige Anerkennung seitens der genannten Anstatt
auf die Dauer eines Jahres . Bei Kartoffeln muß
in der Regel noch eine Besichtigung des erzeugten
Saatgutes im Aufbewahrungsraum kurz vor der
Verkaufszeit stattfinden" . Die bisherigen §8 10 und
11 erhalten die Ziffern 9 und 10.

Zum Vollzüge des Weingesetzes .
Um die mit dem Vollzüge des Weingesetzes vom

7. April 1909 betrauten Behörden sowie die be¬
teiligten Interessentenkreise möglichst rasch mir
den wichtigeren Entscheidungen der Gerichte, welche
auf Grund des bezeichneten Gesetzes ergehen , be¬
kannt zu machen, gibt , nach dem „Reichsanzeiger ",
das Kaiserliche Gesundheitsamt fortan eine Zu¬
sammenstellung der einschlägigen Urteile in zwangs¬
losen Heften und in kürzeren Zeitabständen heraus .
Das erste dieser Hefte, das den Inhalt von 61
Urteilen widergibt , ist unter dem Titel „Sammlung
von Entscheidungen der Gerichte auf Grund des
Weingesetzes vom 7. April 1909 . Herausgegeben
vom Kaiserlichen Gesundheitsamte . Heft 1 .", im
Kommissionsverlag von Julius Springer , Berlin ,
Linkstraße 23/24. soeben erschienen und kann von
dort sowie im Buchhandel zum Preise von 1.80 -jl
bezogen werden.

Handel . Gewerbe und Verkehr.
Schiffahrt.

Bremen , 1 . Juni . Dampferexpeditionen des
Norddeutschen Lloyd . „Kronprinz Wilhelm"

am 4. Juni von Neuyork über Southampton und
Cherbourg , „Ziethen" am 5. Juni nach Australien,
„Main " am 6 . Juni nach Baltimore , „Prinz Fried¬
rich Wilhelm" am 8 . Juni nach Neuyork über Bau
logne, „Coburg" am 8. Juni nach Laplata .

Soukurse.
Amtsgericht Achern . Bäcker Ludwig Geiser

in Sasbachwalden . Prüfungstermin am 27. Juni ,
nachmittags 4 Uhr. — Amtsgericht Säckingen .
Löwenwirt Friedrich Hierholzer in Oberhof.
Prüfungstermin am 28 . Juni , vormittags 9 Uhr. —
Amtsgericht Radolfzell . Mechaniker Max
Riedlinger in Singen . Prüfungstermin am
15. Juli , nachmittags 3 Uhr .

Terminkalender.
Montag , den 3. Juni 1912.

9 Uhr : Großh. Notariat VIII . Zwangs - Versteigerung
von Grundstücken in den Diensträumm Adler¬
straße 25 , Hof , Seitenbau.

9 Uhr : Domänenamt Karlsruhe. Heugras-Versteigerung
im Schlößchen in Klein -Rüppurr.

OslO und 3 Uhr : J .Hischmann sen., Auktionat ., Oel-
gemälde -Versteigerung , Zähringerstr. 29.

2 Uhr : Bier , Gerichtsvollzieher , Zwangs - Ver¬
steigerung im Pfandlokal Steinstraße 23.

2 Uhr : Sickert , Gerichtsvollzieher , Zwangs-Verstei¬
gerung im Pfandlokal Steinstraße 23.

2 Uhr : Müller , Gerichtsvollzieher , Zwarms - Ver¬
steigerung im Pfandlokal Steinstraße W .

2U« Uhr : I . Mad lener , Auktionator , Versteigerung ,
Rüppurrerstraße 20.

Vom Wetter.
Wetterbericht des Zentralbureans für Meteoro¬

logie «nd Hydrographie vom 1. Juni 1912.

Die Luftdruckunterschiede sind heute sehr geringe.
Flache Minima befinden sich vor dem Kanal und
über Nordosteuropa, ein Hochdruckgebiet über dem
Südosten . Auf dem Festland ist die Lustdruckver¬
teilung ziemlich gleichmäßig und das Wetter ist des¬
halb vorwiegend heiter, doch werden, da die Tem¬
peraturen im Steigen begriffen sind , wohl Teilminima
zur Ausbildung kommen ; es ist deshalb warmes
Wetter mit lokalen Gewittern zu erwarten .

Witternngsbeobachtnngen
der Meteorologische « Station Karlsruhe .

Mai
Baro¬
meter
rum

Therm .
in 6

Absol ,
Frucht .

Feucht ,
in Pro - .

Wind Himmel

31 . N. 9U. „
Juni A

746,7 14,6 9^ 74 RO Hefter

1 .M .7U . Z 745,5 14H 8 .7 71 „ Heller
1 .MÜ.2U. 742,3 22,7 7.6 37 O Gewllt.

Höchste Temperatur am 31 . Mai 22H , niedrigste in
der darauffolgenden Nacht 10H. Niederschlagsmenge am
1 . Juni früh 0,0 au».

Wasserstand des Rheins am 1 . Juni früh .
Schusteriusel 279 , gefallen 3 , Kehl 353 , gefallen 4,

Maxau 518 , gefallen 5, Mannheim 454 , gefallen
14 cnn.
Beobachtungen der Drachenstatio « in FriedrichS -

Hasen vom Morgen des 1 . Juni 1912.
Temperatur Relative Wind - Geschwindigkeit

Feuchtigkeit richtuug (m/sec.)
6« «I.

Boden 11.4 81 W 3
in 700 w 9.9 90 ONO 6
in 1000 m 13.9 60 ONO 6
in 2000 w 7.1 67 S 7
in 3000 m 0.2 75 SSW 6
in 3400 m - 2.6 79 SSW 5
in 4000 m - 7.5 86 SSW 6
in 4900 w - 13.7 75 SSW 6

Detterberichk der Deutschen Seewarte
vom 1 . Juni 1912, 8 Uhr vorm.

Stationen Baro¬
meter Therm.

Telün , Windrichtung
und Starke Wetter

Borkum . . 759 -i- 11 O 2 bedeckt
Hamburg . 759 -t- 10 WNW 1 wolkig
Swinemünde 759 -l- 13 9t 1
Memel . . . 759 -i- 9 W 2 Nebel
Hannover . . 768 -i- 10 OSO 2 heiter
Berlin . . . 758 , -i- 15 SO 1
Dresden . . 758 ' st- 16 SSO 2
Breslau . . 760 -i- 16 OSO 2 wolkenlos
Metz . . . 757 -i- 13 SSO 2 wolkig
Frankfurt(M .)
Karlsruhe (B .)

756
757

-t- 14
-i- 16

NO 1
NO 1

heiter

München . . 758 ft- 16 O 3 hackbedeckt
Zugspitze . . 528 — 1 S 4 Heller
Scilly . . . 752 -t- 13 SO 2 halbbedeckt
Aberdeen . . 757 st- 8 S 1 bedeckt
Ile d'Aix . . — -i- — — —
Paris . . . — -i- — — —
Vlissingen . . 756 -l- 14 O 1 heiter
Helder . . . 758 -i- 11 ONO 2 wolkig
Thorshaon . 758 -b 7 SSO 2 wolkig
Seydisfjord . 755 ft- 10 SSO 1 wollig
Christiansund . 756 ft- 7 O 1 Heller
Skagen . . . 757 ft- 12 W 3 dunstig
Kopenhagen . 759 ft- 9 WNW 2 bedeckt
Stockholm . . 758 ft- 10 WSW 2 Heller
Haparanda . 756 ft- 5 NO 6 wollig
Ärchangel . . — — — —
Petersburg . 754 ft- 11 WSW 1 bedeckt
Riga . . . 758 ft- 8 WNW 1
Warschau . . 760 ft- 14 WSW 1
Wien . . . 759 ft- 15 Sülle wolkenlos
Rom . . . 761 ft- 16 N 1
Florenz. . . 761 ft- 16 O 2 Heller
Cagüari . . 759 — NW - —
Brmdrst . . 761 ft- 19 NNW 4 hackbedeckt
Triest . . . 760 ft- 18 SW 1 wolkenlos
Lugano . . . 759 ft- 15 NO 1 " bedeckt
Nizza . . . — — — —
Biarritz . . . — — SOI —
SäntiS . . . 562 0 NO 2 wolkig
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Mimisch - türkischer Krieg.
Die Ausweisungen.

Konstantinopel, 1 . Juni . Zahlreiche italienische
amilien , ca . 400 Personen , sind gestern mit einem
ampfer des Oesterreichischen Lloyd abgefahren.

Weitere Familien reisen heute ab .

Konstantinopel, 1 . Juni . Der deutsche Gene¬
ralkonsul wurde benachrichtigt , daß 35 Italienern ,
darunter 30 Juden , die otomanische
Staatsangehörigkeit bewilligt worden ist.

Smyrna , 1 . Juni . Die Polizei hat mehrere Ita¬
liener , Frauen und Kinder verhaftet , obwohl
ihnen die Ermächtigung zum Bleiben erteilt worden
war . Auf die Intervention des deutschen Konsuls
wurden die Verhafteten freigelassen .

Rom , 1 . Juni . Wie das „Giornale d 'Jtalia " aus
Konstantinopel meldet, haben die Italiener , die
keinen Ausweisungsbefehl erhalten haben,
freiwillig die Türkei verlassen . Die Polizei
hat die Abreise italienischer Arbeiter an der Bagdad¬
bahn verhindert , weil dadurch die Arbeiten ver¬
zögert werden würden . Meldungen aus Pander -
m a bestätigen, daß zwischen italienischen und türki¬
schen Arbeitern ein Kampf stattgefunden habe.
Die Türken wollten die Italiener , die von der Aus¬
weisung ausgenommen waren , niedermetzeln .
Durch Truppen , die einschritten, wurde dem Kampfe
ein Ende gemacht . 4 Arbeiter wurden auf grau¬
same Weise getötet .

Die Gärung in Albanien.
Saloniki, 1 . Juni . Der Arnautenbairaktar Zeinel,einer der regierungsfeindlichen Agitatoren , ist mit

7 seiner Genossen in einem Hause bei Taschlidschak
umzingelt und aufgefordert worden, sich zu ergeben.
Die Belagerten antworteten mit Schüßen. Von den
Soldaten wurde das Feuer erwidert und Zeinel, so¬wie zwei seiner Genossen erschossen. Die übrigen
wurden gefangen genommen.

Zur Kretasrage .
Atzen, 1. Juni . Militär hinderte die kretischen

Abgeordneten am Eintritt in die Kammer, ohne daßGewalt angewendet werden mußte . Die Offiziereund Soldaten weinten bei der Erfüllung ihrer Auf¬
gabe. Die Sitzung der Kammer wurde ausgesetzt .
Eine Abordnung der kretischen Delegierten trat so¬dann mit dem Ministerpräsidenten zu einer Be¬
sprechung zusammen.

Ein serbisch -türkischer Zwischenfall .
Belgrad , 1 . Juni . Der Ministerpräsident erklärte

in der Skupschtina, daß bei einem Ueberfall vom
89 . Mai , an dem auch türkische Gendarmen teilge¬nommen haben , drei serbische Grenz-Soldaten ge¬tötet worden seien . Die serbische Regierung wird
infolge dessen von der Pforte Genugtuung
verlangen .

Smyrna , 1 . Juni . Zwei italienische Torpedoboote
erschienen gestern vor Scala nova , am Golf von
Samos , und fuhren in der Richtung auf Plaka
wetter . Sie entdeckten dort mehrere Handelsschiffe ,
gaben etwa 50 Schüße auf dieselben ab und ver¬
schwanden.

Konstantinopel, 1 . Juni . Wie aus sicherer Quelle
verlautet , werden demnächst die russisch - tür¬
kischen Verhandlungen über die Bahnen
am Schwarzen Meer beginnen, über deren Bau be¬
kanntlich schon im vergangenen Jahre zwischen der
Pforte und der Regie Oönörale äv 6iiemin äs ker
ein Vertrag abgeschlossen wurde.

Giolitti über die Friedensaussichten .
London, 1 . Juni . Ein Spezialkorrespondent des

„Daily Chronicle " hatte ein Interview mit
des ^ italienischen Ministerpräsidenten . Giolitti
erklärte sich vollständig bereit, mit der Türkei über
den Frieden zu verhandeln. Aber ob dies heute,oder in einem Jahr geschehe, vorausgehen müsseimmer die Anerkennung der italienischen Souve¬
ränität über Tripolis und die Cyre -
naica . Uebrigens müsse das Ende des Kriegesbald kommen. Italien sei bisher barmherzig gewesen ,aber seine Geduld sei fast erschöpft . Binnen kurzemwerde man gezwungen sein , fest dreinzu¬
schlagen ; und wenn das noch nicht die Unter¬
werfung der Türkei bewirke, noch fester . Italien
könne und werde den Krieg unbegrenzt lange führen.Seine Finanzen seien in ausgezeichneter Verfassungund das Volk einmütig in dem Wunsche nach einer
Fortsetzung des Krieges bis zum Siege . Den
Gedanken einer internationalen Friedenskonferenzwollte Giolitti nicht diskutieren.

Arbellerbewegung.
X Mannheim . 1 . Juni . Der Ausstand der Rhein¬

schiffer ist von den Streikenden als aussichtslos ab¬
gebrochen worden . In den Entschließungen , die
von der Streikleitung mehreren Versammlungen
zum Zwecke der Beendigung des Streikes vorgelegtwurden und auch Annahme fanden , wird die Ur¬
sache des erfolglosen Ausganges vor allem darin
gesehen, daß durch die scharfen behördlichen Maß¬
nahmen das „Streikposten -Fahren " unterbunden
war und daher eine zu große Anzahl Arbeits¬
williger allmählich eingestellt werden konnte . Die
Wiederaufnahme der Arbeit erfolgt durch die
Streikenden nur allmählich, da die angeheuerten
Aushilfsleute nicht ohne weiteres entlaßen werden
können .

Mannheim . 1. Juni . Eine Versamlung von Arbei¬
tern der Deutschen Steinzeugfabrik Friedrichs¬
feld beschloß mit großer Mehrheit, in den Ausstand
zu treten.

Nürnberg , 1 . Juni . In sämtlichen Fürth er
Glasschleifereien erfolgte die Aussperrungder freiorganisierten Arbeiter . Es werden rund
2000 Arbeiter betroffen . Die Verhandlungen mit
den Arbeitern sind trotzdem noch nicht abgebrochen.

Der Londoner Hafenstreik .
London, 1 . Juni . Die Lage im Londoner Hafen¬

streik hat sich seit gestern nicht verändert . Auf Ein¬
ladung der Londoner Hafenbehörde fand gestern
«ine Konferenz der Arbeitgeber statt. Sie
erklärte sich mit dem Plan der Regierung nicht ein¬
verstanden, daß eine Organisation der Arbeitgeber
mit obligatorischer Beitrittspflicht, deren Entschei¬
dungen für alle Mitglieder bindend wären , geschaf¬
fen würde . Nach Ansicht der Arbeitgeber könnte
eine solche Organisation nur beratende Befugnisse
besitzen.

_ Karlsruher Tagblatt,

Letzte Nachrichten.
Kaiserparade auf dem Tempelhofer Felde.

Berlin , 1 . Juni . Der Kaiser hielt heute vor¬
mittag auf dem Tempelhofer Feld « die Pa¬
rade der Truppen der Garnisonen von Berlin und
Umgebung ab . Die Kaiserin wohnte der Parade nicht
bei . Dem Kaiser folgten zu Pferde die in Berlin und
Potsdam weilenden Prinzen , die Prinzessinnen Eitel
Friedrich und Viktoria Luis« und der junge Erbgroß¬
herzog von Oldenburg, in vierspännigem Wagen die
Prinzessinnen Friedrich Leopold und Viktoria Mar¬
garethe . Nach der Kritik setzte sich der Kaiser an die
Spitze der Fahnenkompagnie und führte unter den
Hochrufen des dichtgedrängten Publikums die Feld¬
zeichen in das Königliche Schloß nach Berlin zurück.
Zu Beginn der PariDe kreiste eine Flugmaschine
über dem Felde.

Der Cumberländer in Berlin .
Berlin , 1 . Juni . Ueber den BesuchdesPrin -

zen Ernst August von Cumberland und
des Prinzen Max von Baden verzeichnet der „Verl .
Lokalanz . " folgende Einzelheiten : „Prinz Ernst
August trug die Uniform der ersten bayerischen
schweren Reiter , während Prinz Maximilian die der
Badener Leibdragoner angelegt hatte . Die jugend¬
lich frische Gestalt des Prinzen Ernst August fiel
allgemein auf . Der Empfang durch den
Kaiser , dem jeder politische Charakter fernlag ,war herzlich und familiär . Der Kaiser stellte
den Prinzen auch der Kaiserin vor , die dem Prin¬
zen nochmals ihre herzliche Teilnahme aussprach.
Gegen V- 8 Uhr begaben sich die Prinzen nach der
Villa Ingenheim zum Prinzenpaar Eitel Friedrichund später nach der Villa Liegnitz zum Prinzen¬
paar August Wilhelm , um auch hier ihren Dank ab¬
zustatten ."

Die Berliner Stadtväter in Wien.
Wien , 1 . Juni . Aus Anlaß des Besuches der

Berliner Stadtverwaltung fand gestern
abend im Rathaus ein Bankett statt , in dessen Ver¬
lauf Bürgermeister Dr . Neumayr die Huldi¬
gungstelegramme verlas , welche die Stadtbehörden
von Wien und Berlin an Kaiser Wilhelm und Kai¬
ser Franz Josef gerichtet haben . Oberbürgermei¬
ster Kirschner dankte für den freundlichen Emp¬
fang und hob das innige Freundschaftsverhältnis
zwischen Deutschland und Oesterreich hervor . Sein
Trinkspruch klang in ein Hoch auf die Stadt Wien
aus . Eisenbahnminister Freiherr v . Förster be¬
grüßte die Gäste im Namen der österreichischen Re¬
gierung . Der stellvertretende Stadtverordnetenvor¬
steher Cassel sprach u. a . die bestimmte Hoffnung
aus , daß die Stadtverwaltung Berlin demnächst die
Stadtverwaltung Wien als Gäste in Berlin begrü¬
ßen könne . Inzwischen war ein Telegramm
des Kaisers Franz Josef eingegangen , in
dem er dem Oberbürgermeister und der Gemeinde¬
vertretung von Berlin seinen herzlichsten und innig¬
sten Dank für die Huldigung ausdrücken ließ . Es
habe ihm zur lebhaftesten Befriedigung gereicht,
die Vertreter der Hauptstadt und des verbündeten
Deutschen Reiches hier als Gäste des Wiener Ge¬
meinderats anwesend zu wißen . Er wünsche auf¬
richtig, daß der hiesige Aufenthalt in angenehmer
Erinnerung verbleiben und die gegenseitigen
freundschaftlichen Beziehungen sich noch enger
knüpfen mögen . Erst in später Stunde verließen
die Berliner Gäste das Rathaus .

Berlin , 1. Juni . Von der hohen Befriedigung der
Berliner Stadtvertreter über den Besuch in Wien
gibt das hierher gelangte Telegramm des Ober¬
bürgermeisters Kirschner Ausdruck, wonach er
sich keinen schöneren Abschluß seiner Wirksamkeit
denken könne als diese Tage in Wien.

Aus der französischen Regierungspartei.
Paris , 1 . Juni . Die radikalen und die sozial¬

radikalen Deputierten hielten auf dringendes Er¬
suchen ihres Vollzugsausschusses eine Versammlung
ab, in der sie über Maßnahmen berieten , um der
Zerfahrenheit ihrer Partei , wie sie ge¬
legentlich der letzten Kammerpräsidentenwahl zu¬
tage getreten sind , in Zukunft vorzubeugen . Die
Versammlung beschloß , eine Vereinigung zu bilden,
der alle den radikalen Gruppen angehdrige De¬
putierte beitreten sollen.

Paris , 1 . Juni . Die Gruppe der Geeinigten So¬
zialisten beauftragte den Deputierten Rouger , in
der Angelegenheit des Lehrer - Syn¬
dikats des Gard -Departements eine Interpella¬
tion an den Unterrichtsminister Guist 'hau zu rich¬
ten . Der Minister ersuchte, die Interpellation zu
verschieben, da die von ihm angeregte Untersuchung
noch nicht beendet sei.

Das französische „Schießpulver".
Paris , 31 . Mai . Der Senat besprach die Inter¬

pellation betreffend die neuen Bestimmungen über die
Fabrikation des für die Marine bestimmten Krirgs -
pulvers . Kriegsminister Millerand führte u . a .
aus , alle französischen Fabriken würden binnen
kurzem ( ?) mit den befteingerichteten ( ? ) des Aus¬
landes einen Vergleich «rushaltsn können . Das Perso¬
nal für die Putoerfabrikation werde ( ?) mit den Be¬
dürfnissen der Neuzeit vollständig vertraut fern. Das
Kriegs- und das Marineministerium gingen in den
notwendigen Prüfungen und Untersuchungen der Pro¬
duktionsbetriebe vollkommen Hand in Hand. Das
Pulver werde einer strengen Kontrolle durch die
Berwaltungszweige unterworfen werden , wo es
verwendet werde.

Paris , 1 . Juni . Rach einer Blättermeldung aus
Toulon hat das Panzerschiff „Vergniaud" aber¬
mals einen Teil seiner Munitionsvor -
rät « ausladen müssen , da sestgestellt worden
war , daß diese mit einer aus dem Jahre 1910 stam¬
menden Pulversorte von Pont -du-Buis hergestellt
worden waren .

Verdächtige Ausrede.
Paris , 1 . Juni . Gestern abend spät erblickte ein

Polizist von der Rue Rivoli aus vier Männer
und eine Frau auf dem Dache des Louvre -
Museums . Die Erinnerung an den Gioconda-
Diebstahl erregte in ihm den Verdacht, daß es sich
vielleicht um eine Einbrecherbande handle,und er alarmierte die Museumswächter , die die
fünf Personen fest nahmen und vor den Direk¬
tor des Louvre -Museums , Pujalet , führten . Die
Verhafteten , drei Studenten , ein Musiklehrer und
eine junge Klaviervirtuosin , erklärten , daß sie
einem Beamten des an das Louvre -Museum an¬
grenzenden Finanzministeriums einen Besuch ab¬
gestattet hätten und sodann auf das Dach gestiegen
seien, um den Anblick auf Paris zu ge¬
nießen . ( ! ? ) Sie hätten sich dabei verirrt und
seien schließlich aus das Dach des Louvre-Museums

Sonntag , 2. Juni 1912 . _
geraten . Der Direktor entließ die Verhafteten mit
einer strengen Strafpredigt und ordnete
sofort Maßnahmen an , um auch das Dach vor
Eindringlingen zu schützen .

Der Kampf um Fes.
Paris , 1 . Juni . Nach einem Funkentelegramm

aus Fes vom 31 . Mai traf General Lyautey die
erforderlichen Maßnahmen , um heute gegen die
hinter dem Zalag -Berg , nördlich von der Stadt , ver¬
sammelte 15 000 bis 18 000 Mann starke Harka zu
marschieren, da er der Ansicht ist, daß der gegen¬
wärtige Zustand nicht fortdauern könne ; man müsse
um jeden Preis die Stadt freimachen
und verhindern , daß die Harka sich täglich ver¬
stärke . Alle Straßen rings um Fes sind
abgeschnitten . Eilboten können nicht mehr
abgehen.

Fes , 1 . Juni . Zwei Postleute sind getötet und
beraubt worden . Im Osten von Fes hahen sich
wieder zwei neue Harkas gebildet . Auf französi¬
scher Seite sind die erwarteten Verstärkungen ein¬
getroffen . Morgen beabsichtigen die Franzosen zur
Offensive überzugehen .

Udfchda , 1 . Juni . Einem Gerücht zufolge sind
zwischen Mirada und Frithissa zwei Gumbs des Be¬
obachtungskorps an Muluja von Marokkanern an¬
gegriffen worden , wobei zwei Kaids , die Führer
der Gumbs , und eine Anzahl Leute, die vermißt
werden , gefallen sein sollen.

Paris , 1 . Juni . Aus Mazagan wird gemeldet :
Die Uled Fredi griffen gestern das Lager der Sanitäts¬
abteilung an . Vier Kamelreiter wurden verwundet.
Aus Asemur ist eine Kompagnie Jäger und Spahis
nach dem Lager aufgebrochen.

Paris , 1 . Juni . Der Ministerresident Lyautey
beschäftigt sich in einem heute hier eingegangenen
Telegramm hauptsächlich mit Fragen administrativer
Natur . Inbszug aus die militärische Lage meldet er ,
es habe den Anschein , als ob sich die Harken im Nord¬
osten der Stadt vergrößerten u. einen Angriff auf die
Etappenstraße nach Fes planten . Die telegraphische
Verbindung nach Mekines ist nur zeitweise im Betrieb.

Konferenz für internationales Recht.
(Eigener Drahtbericht .)

Paris , 1 . Juni . Die Konferenz für internationales
Recht , die fett einigen Tagen in Paris tagte , ist heute
vormittag geschlossen worden. Die 28 . Konferenz wird
im September 1913 in Madrid stattsinden. Zum
Präsidenten des nächsten Kongresses wurde Minister¬
präsident Canalejas gewählt, zum Vizepräsidenten
für Deutschland Professor Niemeyer - Kiel.
Königin Wilhelmina von Holland in Paris .

(Eigener Drahtbericht .)
Paris , 1 . Juni . Königin Wilhelmina und

Prinz Heinrich der Niederlande sind heute nach¬
mittag 4.15 Uhr hier « ingetroffen und am Bahnhof
vom Präsidenten Fallieres , sowie sämtlick̂ n
Ministern empfangen worden . Das Publikum berei¬
tete ihnen einen sehr herzlichen Empfang .

Die Konferenz in Malta .
Malta , 1 . Juni . Die Angaben der Presse, daß

sich Premierminister Asquith und die Vertreter
der Admiralität nach Tunis begeben würden , um
die Frage einer englisch - französischen
Cooperation im Mittelmeer für den Fall eines
Krieges zu untersuchen , sind gänzlich unbegrün¬
det . Die Admiralitätsjacht wird am Sonntag
Biserta anlaufen und am gleichen Abend wieder
abfahren . Es ist dies ein Höflichkeitsbesuch der
Jacht auf dem Wege nach Gibraltar .

London, 1. Juni . Ueber die Ministerkonferenz
auf Malta wird strenges Stillschweigen
bewahrt und Berichte über dort gefaßte Beschlüsse
sind mit größtem Mißtrauen aufzunehmen . Der
Korrespondent des „Daily Telegraph " verzeichnet
das Gerücht, daß die in Malta liegende Torpedo -
und Unterseebootflottille verdoppelt oder vrdrei -
facht werden solle und man an Stelle der
fortgenommenen Schlachtschiffe solche einer älte¬
ren Klasse hinzubeordern beabsichtige.

Aus der griechischen Kammer.
(Eigener Drahtbericht .)

Atzen, 1 . Juni . Die Deputiertenkarmner wählte
mit 125 von 148 Stimmen den Ministeriellen Tsiri-
mokos zmn Präsidenten und vertagte sich dann bis
zum 14. Oktober . (Siehe ,LeAe Nachr.

"
.)

Die Reise Ferdinands von Bulgarien .
Sofia , 31 . Mai . Beim Besuche, den das bulga¬

rische Königspaar mit den Prinzen am Berliner
Hofe abstattet , wird der König von dem Minister¬
präsidenten Geschoss begleitet sein . Ferner nehmen
an der Reise u . a . teil : Generalmajor Markoff
und Hofmarschall Generalmajor Draganow .

Sofia , 31 . Mai . König Ferdinand ist mit
seinen beiden Söhnen nach Wien abgereist , von
wo er am 7. Juni in Berlin eintrifft . Beide Be¬
suche sind Höflichkeitsvisiten , haben aber , mit der
Mission Daneffs beim ruffischen Kaiser zu¬
sammengestellt, eine nicht mißzuachtende poli¬
tische Bedeutung . Es trifft zu, was in die¬
ser Beziehung der ultraruffophile „Den " schreibt:
„Die unmittelbare Aufeinanderfolge der Besuche in
Livadia , Wien und Berlin führt zu der Ueberzeu-
gung, daß Bulgarien gegenwärtig jedweder
energischen Aktion entsagt . Die Regie¬
rung wird aber eine große Verantwortung vor der
Geschichte übernehmen , wenn sie die heutige Lage
nutzlos vorübergehen läßt und nichts für
eine bessere Ordnung der Verhält¬
nisse auf dem Balkan unternimmt ."

Me « , 1 . Juni . Die „Neue Freie Presse " meldet :
Der König und die Königin der Bulgaren und die
bulgarischen Prinzen werden heute auf dem hiesi¬
gen Staatsbahnhofe vom Kaiser , dem Erzherzog -
Thronfolger und den in Wien weilenden Mitglie¬
dern des Kaiserhauses empfangen . Heute abend
findet in der Hofburg Galadiner statt , am Sonntag
ein solches in Schönbrunn .

Republikanischer Irrsinn .
Lissabon , 31 . Mai . Es herrscht hier eine förmliche

Reformsucht , eine Einrichtung nach der andern kommt
an die Reihe, um verbessert zu werden . Daß die
Zonenzeit eingeführt wird und daß im öffentlichen
Verkehr mit 24 statt 12 Tagesstunden gerechnet
werden soll, kann man sich noch gefallen lassen . Daß
jedoch die Reform des Kalenders im Sinne
der französischen Revolutionäre von ehedem be¬
wirkt werden soll, trägt ein Erhebliches dazu bei ,
die Männer , die das Land mit Hilfe der „Carbo-
narios "

, mit anderen Worten der Klubs und Wohl¬
fahrtsausschüsse beherrschen , vollends lächerlich zu
machen . Man höre. Die Woche soll sechs Tage
zählen mit fünf Arbeitstagen . Das Blatt
Affonso Costas» „O Mundo " berichtet darüber , und
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die Angelegenheit geht im Parlament tatsächlich
ihren Gang . Eine größere Anzahl Mitglieder der
Bergpartei , wie man sie nennen darf , ist für einen
Entwurf gewonnen, der gestern abend dem Parla¬
ment vorgelegt worden ist und folgendes bringt :

Die Monate des bürgerlichen Jahres bestehen aus
einer Reihe von dreißig Tagen , die , in Gruppen von
fünf je eine Arbeitswoche bilden. Eine Ausnahme
bildet der letzte Monat , der eine Woche von fünf
oder sechs Tagen mehr zählt als die andern , je nach¬
dem es sich um ein Schaltjahr handelt oder nicht .

Die Wochen werden monatlich in ihrer arithme¬
tischen Reihenfolge genannt , und die Tage heißen
„erster Tag "

, „zweiter Tag" usw. (statt Sonntag ,
Montag usw .) . In allen amtlichen Schriftstücken
wird neben dem Datum des bürgerlichen Jahres der
Republik das des Gregorianischen Kalenders ge¬
führt , bis die gleiche Reform in den
übrigen Ländern eb enfalls einge¬
führt ist . Es fehlt jetzt nur noch eine Neube¬
nennung der Monate und eine Abschaffung des
Jahres 1912, das man durch II. ersetzen könnte, oder
noch besser und treffender durch — 1794. Dann
müssen sich aber gewisse Leute vor dem 9. Thermidor
hüten.

Die Wirren in Persien.
Teheran , 1 . Juni . (Pet . Tel .-Ag.) Kerman -

s ch ah ist von den Regierungstruppen ohne Schwert¬
streich genommen worden . Salar ed Dauleh
ist geflohen . Sein Aufenthalt ist unbekannt .

Die Lage der Deutschen in Mexiko.
Chihuahua (Mexiko) , 31. Mai . Frauen und

Kinder der deutschen Kolonie sind sämt¬
lich nach den Vereinigten Staaten abge¬
reist . Die Lage ist kritisch .

Juarez , 1 . Juni . 75 deutsche und 75 amerika¬
nische Flüchtlinge aus Chihuahua , meist Frauen und
Kinder , sind im Sonderzuge , den ihnen die Rebel¬
len auf Ersuchen des amerikanischen Konsuls stell¬
ten , hier eingetroffen . Die Flüchtlinge schildern die
Lage in Chihuahua als sehr ernst .

Der Negerausstand in Cuba.
Neuyork , 1 . Juni . Nach einer Meldung aus

Havanna hat General Gomez den Befehlshaber
der Truppen in der Provinz Oriente telegraphisch
angewiesen , zu gestatten, daß amerikanische Trup¬
pen zum Schutze des Lebens der Fremden gelandet
werden . Die kubanischen Soldaten sollen dann
vom Schutzdienste zurückgezogen werden und die
Verfolgung der Rebellen aufnehmen .

Amerikanische Marinetruppen auf Kuba.
(Eigener Drahtbericht .)

Neuyork, 1 . Juni . Nach einem Telegramm aus
Havanna hat Präsident Gomez dem Kongreß an¬
gezeigt , daß amerikanische Marinetruppen
aus Kuba gelandet seien .

Die deutschen Kriegsschiffe in der Union.
Norfolk , 31 . Mai . Zwischen den deutschen und

den amerikanischen Offizieren des in Lynn -
haverbay liegenden Geschwaders herrscht herz¬
licher Verkehr . Ein amerikanischer Torpedo¬
jäger nahm eine Anzahl deutscher Offiziere an Bord
und brachte sie nach Norfolk , wo sie festlich empfangen
wurden . Die deutschen Mannschaften erhalten wei¬
testgehenden Landurlaub , um mit den amerikanischen
Mannschaften zu verkehren.

Norfolk , 1 . Juni . Die deutschen Kriegsschiffe sind
gestern in Lynnhaoen geblieben, um Kohlen und
andere Vorräte an Bord zu nehmen und Reinschiff
zu machen . Der Torpedobootszerstörer „Mac Call "
dient den deutschen Schiffen als Depeschenboot.

Waldbrand in Amerika.
Neuyork , 1 . Juni . (Eigener Drahtbericht .) Ein

furchtbarer Waldbrand wütet in der Um¬
gebung von St . Johns (Winnipog ) . Mehrere tau¬
send Meilen Waldbestand und Hunderte von Häu¬
sern sind den Flammen zum Opfer gefallen . 1700
Menschen sind obdachlos.

Otto Bollhardt f .
Saalfeld , 1 . Juni . Der hier weilende Münchener

Tiermaler Otto Voll har dt ist heute an einem
Herzschlag gestorben.

Hingerichtet .
Danzig , 1 . Juni . Der durch rechtskräftiges Urteil

des Schwurgerichts vom 8. Dezember v. I . wegen
Mordes , begangen in Zoppot an der Rent¬
nerin Klara v . Laszewski , zum Tode verurteilte
frühere Seemann Josef Gaff Ke aus Zoppor
wurde heute früh 6 Uhr im Hofe des Gerichts¬
gefängnisses hingerichtet.

Neuer Spionagefall .
(Eigener Drahtbericht .)

Dien , 1 . Juni . Die Lemberger Polizei hat den
Baron Rudolf König und seine Frau Therese,
einen russischen Staatsangehörigen namens Kol-
sowski und noch zwei andere Personen wegen
Spionage verhaftet . König gibt an , preußi¬
scher Untertan zu sein und als Direktor einer
Theatertruxpe und später als Hotelier in Rußland
gelebt zu haben. Es wurde aber festegestellt , daß
er gegen hohes Honorar im Dienste des Generalstabs
in Kiew stand . _

Berlin , 1 . Juni . In der gestrigen Bormittags¬
ziehung der Kgl . Preuß . Klassenlotterie
fielen 100000 «« auf Nr . 28 843, 15 000 «4l auf Nr .
67 684 , 10 006 -K auf Nr . 12857 , 160 447, 181068 ,5000 -Ä auf Nr. 3636, 76 987, 148 359 , 3000 «4l auf
Nr . 2313, 7504, 12 345. 25 639, 26 070 , 26 079, 26 914,
27 313 , 27 400 , 38 571 , 39 615 , 43 120 , 43 981, 43 986,
49 738, 51 572, 56 276 , 64 362, 65 882 , 67 094, 75 919,
80 380 , 82 201 , 92 476, 103 987 , 113 265 , 126 257,
130 275, 130 393, 131 467, 136 207 , 136 479, 152 059,
157 519 , 159 381, 163 124, 163 523, 164 757 , 166 220,
166 893 , 171 636, 182 021. — In der Nachmittags¬
ziehung fielen 200 000 -4l auf die Nr . 112 694, 50 000
Mark auf die Nr . 166 822 , 5000 «4t auf die Nr .
124 209 , 136 493, 16446, 3000 -K auf die Nr . 2282,
5218 , 7180, 11682, 25 560 , 26 296 , 26 506, 30 450,
45 202 , 51119, 54 163, 62 888 , 77 585, 85 271, 90 530,
97 701, 106 204, 123 581, 126 809 , 129 032, 137 940,
140 539 , 144 421 , 144 717, 145 276 , 155 819, 156 573.
159 398 , 168 388, 169557, 181970, 184 245. (Ohne
Gewähr .)

Sheerneß , 1 . Juni . Das Torpedoboot 6
ist mit dem Admiralitätsschleppdampfer „Marmion "
zusammengestoßen und hat am Achterteil
ein 10 Fuß langes Leck erlitten .

Petersburg , 31 . Mai . Die Konferenz zur Aus¬
arbeitung einer russisch - deutschen Litera -
turkonoention unter dem Vorsitz des Gehilfen
des Justizministers Werjewkin hat beschlossen, der
deutschen Regierung für die Konvention den Wort¬
laut der französisch - russischen Konven¬
tion vorzuschlagen und diesen durch Bestimmungenüber Uebersetzungsfreiheiten für wissenschaftliche ,
technische und Lehrbücher zu ergänzen.
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Me Kammerwahlen in Selglen.
Die diesmaligen Wahlen für die gesetzgebenden

Körperschaften in Belgien, die am heutigen Sonntag
ftattsinden, sind allgemeine Wahlen , d . h . es werden
in sämtlichen neun Provinzen des Landes die Ver¬
treter für die Abgeordnetenkammer und den Senat
neugewählt, weil die Kammern wegen der Ver¬
mehrung der Abgeordnetensitze , die auch
die gleichzeitige Vermehrung der Senats¬
sitze bedingt, aufgelöst worden sind . Nach der
Verfassung wäre die Auflösung nicht nötig gewesen ,
aber die Regierung hat sich wegen der zur Entschei¬
dung stehenden grundsätzlichen Fragen über die
Schule und das Wahlrecht doch dazu entschlos¬
sen, das ganze Land zu befragen und allgemeine
Wahlen auszuschreiben, während in gewöhnlichen
Zeiten alle zwei Jahr » in der einen Hälfte des Lan¬
des Halb wählen stattfinden, so daß dieselben
Provinzen sonst nur alle vier Jahre zur Wahl kom¬
men. Die letzten Halbwahlen haben im Mai 1910
in den Provinzen Antwerpen , Brabant , Westflan¬
dern, Luxemburg und Namur stattgesunden, und die
klerikale Mehrheit , die bis dahin acht Stim¬
men betragen hatte, wurde um weitere zwei
Stimmen verringert , so daß die Partei mit
der eben noch regierungsfähigen Mehrheit von
sechs Stimmen sich nochmals am Ruder hielt.
Von den 166 Kammersitzen waren den Klerikalen
86 zugefallen, während die übrigen sich auf 44 Libe¬
rale , 35 Sozialisten und 1 christlichen Demokraten
verteilten . Die Hauptmacht der Klerikalen stützte
sich bisher aus die flandrischen Provinzen , Antwer¬
pen, Limburg und Brabant , während in den übrigen
Provinzen , abgesehen von den rein industriellen Be¬
zirken mit starkem Ueberwiegen der Sozialisten , die
Stärkeoerhältnisse sich nahezu die Wagschale hielten.
In den rein ländlichen Bezirken der nördlichen Hälfte,
deren Bevölkerung weniger mit den Städten und
deren aufklärendem Einfluß in Berührung kommt ,
sitzt naturgemäß der Klerikalismus besonders tief.
Dem Liberalismus ist es bisher noch recht wenig
gelungen, auf dem Lande Fuß zu fassen , und erst
allmählich zeigen sich da und dort Ansätze zu einer
orößern Ausbreitung über das platte Land hin .
Die neue Kammer wird entsprechend der Bevölke¬
rungszunahme 186 Mitglieder zählen; die 20 neu¬
geschaffenen Sitze verteilen sich auf die Wahlkreise
wie folgt: Antwerpen 2 ( im ganzen 15 ) , Turnhout
1 (4), Wechsln 1 (5), Brüssel 5 (26), Löwen 1 (7),Roulers -Thielt 1 (5) , Ostende -Fürne 1 (5) , Gent 1
(12 ) , Dendermonde 1 (4) , Charleroi 2 (11 ), Mons 1
(7), Lüttich 1 (13), Tongern -Maeseyck 1 (4), Neuf-
chateau -Virton 1 (3) . In den andern Wahlkreisen
tritt keine Erhöhung ein . Das bestehende Wahlrecht
ist allgemein, jedoch durch das Mehrstimmenrecht
nach Besitz, Bildung und Familienstand dreifach ab¬
gestuft.

Bei unparteiischer Beurteilung muß man , wie der
„Köln. Ztg .

" aus Brüssel geschrieben wird, sagen ,
daß das Mehr st immenrecht in einem so indu¬
striereichen Lande mit einer überwiegenden Ärbeiter-
bevölkerung, die zum großen Teil nichts von
den Lasten des Staatshaushalts trägt ,
sich gut bewährt hat . Würde, wie das von den
Sozialisten und nunmehr auch von den Liberalen
verlangt wird , das allgemeine gleichheit -
liche Wahlrecht ohne Abstufung eingeführt
werden, so schlösse das die große Gefahr in sich, daßdie politischen Rechte zum Nachteil des aufgeklärtenund besitzenden Bürgertums an die große Masse
ausgeliefert würden, , unter der sich nach zu-
verlässigen Schätzungen immer noch 20 Prozent An¬
alphabeten befinden. Den Schaden würden nicht
die Klerikalen und ebensowenig die Sozialisten davon
tragen , sondern fast ausschließlich die Libe¬
ralen , deren Vertretung in der Kammer sehr
wahrscheinlich um die Hälfte zusammenschmelzen
würde . Die Zuteilung der Sitze erfolgt nach dem
Verhältnissystem und die Wahlen sind des¬
wegen Listenwahlen, indem jede Partei für sich eine
eigene Liste aufstellt oder wie das in denjenigen
Wahlkreisen der Fall ist, wo das Wahlbündnis zwi¬
schen Liberalen und Sozialisten abgeschlossen ist,zwei Parteien zusammen eine gemein¬
schaftliche Liste . Dem Wähler steht es frei,entweder für die Gesamtliste zu wählen oder einem
der Kandidaten eine Vorzugsstimme zu geben . Die
Verteilung der Sitze auf die Kandidaten der einzel¬
nen Listen geschieht der Reihenfolge ihrer Aufführung
nach , falls nicht ein Kandidat durch die Zahl seiner
Dorzugsstimmen an eine Stelle weiter nach vorn
rückt . Nach den Berechnungen der Wahlarithmetiker
hat die Opposition große Aussicht , von den neu¬
geschaffenen Sitzen zwei bis drei in Brüssel, je zweiin Antwerpen und Charleroi , je einen in Gent,
Lüttich , Mecheln und Mons zu gewinnen ; andere sind
heiß umstritten . Der Ausgang ist ungewiß, beide
Seiten sind überaus siegesbewußt, doch besteht die
größere Wahrscheinlichkeit für einen nochmaligen
Sieg der Klerikalen.

In der Zusammensetzung des Senats , der bishereine klerikale Mehrheit von 18 Stimmen
aufwies , dürfte sich kaum eine wesentliche Verän¬
derung ergeben. Und an dieser geschlossenen Mehr¬
heit dürfte eine liberal -sozialistische Regierung einen
nicht leicht zu überwindenden Widerstand finden.
Die Zahl der Mitglieder des Senats , die bisher 110
betrug , wird verfassungsgemäß um 10 erhöht werden.Die Vermehrung bezieht sich jedoch nur auf die aus
der Zensuswahl hervorgehenden Senatoren , in Zu¬
kunft 93, während die aus den Provinzialräten ge¬
wählten (27 an Zahl ) von der Vermehrung unbe¬
rührt bleiben.

Brüssel, 1 . Juni . Für die morgigen Kammer- und
Senatswahlen hat die Regierung umfassende Maß¬
regeln getroffen. Militär und Polizei der Hauptstadt
sind durch die Heranziehung von Gendarmen aus der
Provinz wesentlich verstärkt worden.

Gefamlverbaudslagung der Evange¬
lischen Arbeitervereine Deutschlands.

(Königsberg i. Pr .)
Nachdem am Montag (2 . Pfingsttag ) der Ost¬

preußische Verband der Evangelischen Arbeitervereine
eine große Festfeier mit einem imposanten Umzug
durch die Stadt veranstaltet und am Dienstag seine
diesjährige Verbandsversammlung abgehalten hatte,wurde am Mittwoch früh im Saal der „Deutschen
Ressource" die diesjährige Gesamtoerbandstagungder Evangelischen Arbeiteroeine Deutschlands durchden Vorsitzenden Lic. D. Weber aus M .- Gladbach
eröffnet. Als Vertreter der Königlichen Staatsre¬
gierung sprach bei den Begrüßungen der Oberprä¬
sident Exzellenz von Windheim, der zugleich im
Auftrag des Reichskanzlers und Minister¬
präsidenten, des Herrn Staatssekretärs des Reichs¬amtes des Innern , sowie der Herren Minister desInnern , für Landwirtschaft und für Handel und Ge¬werbe, Glückwünsche uberbrachte.

Karlsruher Tagblatt , <
Nach den offiziellen Begrüßungen erhielt der Ar¬

beitersekretär Veer-Siegen das Wort zu seinem Re¬
ferat : „Was kann geschehen, um die Evangelische
Arbeitervereinsbewegung immer mehr auch in
ländliche Kreise hineinzutragen und welche For¬
derungen ergeben sich daraus für die Erweiterung
unseres Programms ? " Er legte demselben folgende
Thesen zu Grunde : In richtiger Erkenntnis der droh¬
enden Gefahr und der Bedeutung der Landarbeiter
für die christlich-nationale Arbeiterbewegung , für
Kirche und Staat , ist es unsere Pflicht, die Land¬
arbeiter den christlich-nationalen Organisationen zu¬
zuführen. An der Durchführung dieser Aufgaben
mitzuarbeiten ist Pflicht aller Gemeindemitglieder.
Wer diese Pflicht nicht erkennen will oder diese Ar¬
beit zu hindern sucht, versündigt sich an seiner
Kirche und an seinem Volk . Von gewerkschaftlicher
Organisation kann bei der Eigenart und Verschieden¬
heit des Arbeitsverhältnisses auf dem Lande nur dort
die Rede sein , wo die Möglichkeit zur Gründung
konfessioneller Vereine fehlt. Der Gewerkschaft kann
der Streik zur Zeit der Ackerbestellung und der Ernte
nicht zugestanden werden . Die Gründung konfessio¬
neller Landarbeiteroereine , mit denen gegebenen¬
falls Dienstbotenvereine und Frauenvereine parallel
gehen können , ist energisch zu betreiben. Unter
Mitwirkung der Gemeinden und Behörden haben
die Landarbeitervereine zunächst an der Lösung fol¬
gender Sonderausgaben zu arbeiten : Gründung von
paritätischen Arbeitsnachweisen: Bildung von Ar¬
beitsausschüssen zur Ueberwachung der Arbeits¬
nachweise und Schlichtung aller aus dem Arbeits¬
verhältnis sich ergebender Streitfragen : nachdrücklichst
für die Gründung von Baugenossenschaften einzu¬
treten : Spar - und Darlehenskassen ins Leben rufen ;
zur Erreichung einer höheren Bildungsstufe des
ganzen Standes unermüdlich auf die allgemeine
Durchführung des Fortbildungsschulunterrichts hin¬
zuwirken : Reformen der Gesindeordnung: die Durch¬
führung der allgemeinen religiösen, nationalen und
sozialen Aufgaben der Evangelischen Arbeitervereine
zu betreiben .

Nach ausgiebiger Debatte wurde der einmütige
Beschluß gefaßt, nach den in den Thesen festgelegten
Richtlinien energisch an die praktische Durch¬
führung der Landarbeiterfrage zu gehen.

Die Donnerstagsverhandlungen wurden eingeleitet
durch ein Referat des Arbeitersekretärs Liegert-
Zwickau (Sachsen) über „Arbeiterurlaub "

. Sie
führten zu der einstimmigen Annahme folgender Re¬
solution : „Der Gesamtverband Evangelischer Ar¬
beitervereine Deutschlands stellt sich nach Anhörung
eines Vortrags über das Thema „Arbeiterurlaub "
grundsätzlich auf den Standpunkt , daß die freiwillige
Gewährung von Urlaub an alle gewerblichen Ar¬
beiter im Interesse des Gesundheitszustandes der
werktätigen Bevölkerung Deutschlands durchaus wün¬
schenswert ist.

"
Hierauf erstattete der Vorsitzende des Gesamtver¬bandes , Herr Pfarrer Lic . 8 . Weber den Jahres¬

bericht . Aus demselben ist heroorzüheben:
Der Gesamtverband ist um weit über 10 000 Mit¬

glieder im vergangenen Jahr gewachsen ; er umfaßt^in 18 Verbänden 852 Vereine mit 123 721 Mitglie¬der. Ueberall betätigen sich die Evangelischen Ar¬
beitervereine bei den Reichstagswahlen in nationalem
Sinne ; Aufrufe für die nationalen Parteien wurden
unterzeichnet und mit Stolz können die Vereine im
Westen sagen , daß in den Wahlkreisen des Ruhrin¬
dustriegebietes die politisch und wirtschaftlich wohlge¬
schulten christlich-nationalen Arbeiter zwei Sozial¬demokraten aus dem Reichstag geworfen haben,
Bochum- Gelsenkirchen und Mühlheim-Duisburg . Auch
die Arbeiterinnenvereinsbewegung hat gute Fort¬
schritte aufzuweisen, sie zählt 33 Vereine mit 3000
Mitgliedern . Zur Ausbildung und Schulung der
Mitglieder wurden soziale Ausbildungskurse ver¬
anstaltet. Ein neues Aufgabengebiet erwächst der
Bewegung durch die Organisierung der Landarbeiter .
Hunderttausende von Flugblättern und Broschürenwurden verbreitet . Mit Genugtuung begrüßt der
Bericht das Zustandekommen der Reichsversicherüngs-
ordnung . Der Wohnungsfrage wurde allseitig« Auf¬
merksamkeit zugewendet durch Gründung von Bau¬
genossenschaften . Der Gesamtverband richtete an
den Deutschen Reichstag eine Petition betreffend
Durchführung eines Arbeitskammergesetzes: leider
gelangte diese wegen des Sessionsschlusses nicht mehr
zur Beratung . Die Zahl der Arbeitersekretariate
ist bedeutend gestiegen, so hat z. B . der Rheinisch -
Westfälische Verband 10 und der Sächsische und Mit¬
teldeutsche Verband zusammen 11 Sekretariate . Der
Bericht schließt mit dem Wunsche , daß die Evange¬
lischen Arbeitervereine immer mehr und mehr eine
wirkliche Arbeiterbewegung auf christlich-nationaler
evangelisch -protestantischer Grundlage werde.

Besondere Freude erweckte in der Verhandlungdas Eintreffen eines kaiserlichen Antwort¬
telegramms mit dem Wortlaut : „Herrn Pfar¬rer 8 . Weber, Deutsche Ressource , Königsberg.Seine Majestät der Kaiser und König haben aller¬
höchst sich über den treuen Gruß der dort versam¬melten Vertreter des Gesamtverbandes Deutscher
Evangelischer Arbeiter gefreut und lassen bestensdanken. Der Geheime Kabinettsrat von Valentin.

"

Grvßherzogliches Hoslhealer .
Man schreibt uns : In der heute Sonntag statt-

ftndenden Aufführung von Richard Strauß ' „Rofen-kavalier" wird wegen Unpäßlichkeit von Fräulein
Bruntsch Fräulein Erna Ellmenreich vom Hof¬theater in Stuttgart die Titelpartie darstellen: die von
früheren Aushilfsgastspielen bekannte Sängerin wirdan ihrer Heimatbühne als Vertreterin des Oktavianmit Anerkennung genannt . Zwei Neuheiten enthältder Spielplan der bevorstehenden Woche. Die fürMontag , den 3. Juni , angesetzte Schaulspielpremitzre
macht die Theaterbesucher mit dem englischen Schwant
„Charleys Tante" von Brandon Thomas bekannt;
diese überall bewährte , humorvolle Komödie gibt denAbonnenten des Hostheaters, die eine anderwärts be¬
stehende vertragliche Verpflichtung zum Besuch der
Pensionsvorstellungen nicht zu tragen haben, Gelegen¬heit, zur Stärkung der Versorgungskasse der Theater¬
mitglieder und ihrer Angehörigen beizutragen. — Als
Opernneuheit wird am Sonntag den 9. Juni das
gegenwärtig meistbesprochene Werk eines jungenDichterkomponisten, „Oberst Chabert "

, von HermannWolsgang von Waltershausen , herausgebracht: von
Waltershausen, ein Schüler Thuilles , ist bereits durch
sein« mittelalterliche Dorfgeschichte „Esse Klapper¬
zehen "

, unter Generalmusikdirektor Schuch an der
Königlichen Hofoper in Dresden aufgeführt, vorteil¬
haft bekannt geworden. Im „Oberst Chabert" hat ereinen an sich stark bühnenwirksamen Stoff aus der
Novelle Balzacs „8a Oomtesse ä äeux maris " mit
dem allen Enoch Arden- Motiv zu einer von Anfangan packenden Handlung verdichtet , die -in unaufhalt¬
samer Steigerung zur Katastrophe führt. Am Diens¬
tag den 4 . Juni wird Lortzings „Waffenschmied " ge¬
geben und am Fronleichnamstag, Donnerstag den

S onntag » 2. Juni 1912._
6 . Juni , werden zum letztenmal in dieser Spielzeit
Humperdincks „Königskinder" wiederholt. Der Mo¬
liöre-Abend , „Der Geizige " und „Die Heirat wider
Willen"

, findet sein« erste Wiederholung am Freitag
den 7 . Juni ; am Samstag den 8 . Juni wird der neu-
einstudierte „Hamlet" mit dem einheimischen Darsteller
der Titelpartie aufgeführt. Neben der Oper „Oberst
Chabert" ist zur Erstaufführung im letzten Drittel des
lausenden Monats noch ein heiteres musikalisches Werk ,
die romantisch -komische Oper „König für einen Tag"
von Adam, in Vorbereitung.

Spielplan .
a) In Karlsruhe .

Sonntag, ?. Juni . L . 65. „Der Rosenkaoalier".
Komödie für Musik in 3 Akten von Richard Strauß .
-^ 7 bis gegen 10.

Montag , 3 . Juni . 36. Vorst, auß . Ab. Zum
Besten der Hoftheaterpensionsanstalt. Zum erstenmal:
„Charleys Tante "

, Schwank in 3 Akten von Brandon
ZHomas . 8 bis )411 .

Dienstag , 4 . Juni . 8 . 63 . „Der Waffen¬
schmied"

, komische Oper in 3 Akten von Lortzing .
^ 8 bis gegen )411 .

Donnerstag , 6 . Juni . 8 . 64 . „Königslinder" ,
Musikmärchen in 3 Bildern von Humperdinck . !47
bis nach °/,10.

Freitag , 7. Juni . 6 . 65. „Der Geizige "
, Lust¬

spiel in 3 Akten von Mokiere. „Die Heirat wider
Willen"

, Lustspiel in 1 Akt von Möllere , bearbeitet
von Hugo v . Hofmannsthal. X8 bis ltll .

Samstag , 8. Juni . k . 66. „Hamlet, Prinz von
Dänemark"

, Trauerspiel in 5 Akten von Shakespeare.
7 bis gegen ^/«11 .

Sonntag , 9 . Juni . 8 . 65. Zum erstenmal:
„Oberst Chabert", Musiktragödie in 3 Akten , Text
frei nach Honorö de Balzacs „Oointssss a äsux -
moris " und Musik von Hermann Wolfgang von
Waltershausen. 7 bis Z410 .

Montag , 10. Juni . 67 . „Die Rabensteinerin" ,
Schauspiel in 4 Akten von Wildenbruch. )^ 8 bis 10.

Eintrittsvreise :
am 2., 4., 9. Juni Balkon 1 . Abt . 8 -4l , Sperrsitz 1 . Abt.

6 °4t ;
am 4 ., 6 . Juni Balkon 1 . Abt. 6 -4t , Sperrsitz 1. Abt .

4 °4t 50 L -.
am 3 ., 7., 8 ., 10. Juni Balkon 1 . Abt. 5 °4t,

Sperrsitz 1 . Abt . 4 -4t .
d) In Baden - Baden .

Mittwoch , 5 . Juni . 36. Abonn«m. -48orstellung .
Zum erstenmal: „Paracelsus "

, Versspiel in 1 Akt von
Artur Schnitzler . — Neueinstudiert: „Liebelei", Schau-
spiel in 3 Akten von Artur Schnitzler. 7 bis ' /«II .

Ser Sport des Sonntags.
Berlin, 31 . Mai . Nach den großen Ereignissen

der Pfingsttage geht es jetzt im Rennsport -der Reichs -
Hauptstadt etwas ruhiger zu. Die Grunewatd -
bahn bringt am Sonntag wieder ein aus Flach- und
Hindernisrennen gemischtes Programm , doch liegt
mit Rücksicht auf das große Flachronnmeeting in
Hamburg-Groß -Borstel der Schwerpunkt der Ent¬
scheidungen im „illegitimen" Sport . Nur ein keines,aber an Klasse hochstehendes Feld wird das mit 12 000
Mark ausgestattete Deutsche Jagdrennen bestreiten.
Edelmann trifft Hart unter wesentlich günstigeren Be¬
dingungen als bei feiner Niederlage im Preußen -
Preis , wo er gegen Hart erst nach Kampf unterlag
und sollte diesmal daher den Spieß u-mkehren. Viel¬
leicht wird sich sogar Horvidoh zwischen die beiden
schieben. Stärker besetzt ist der Metropole -Preis , gleich
dem Deutschen Jagdrennen eine Jockey -Steeple -Ä )ase .
Der Ausgang des 10 OVO-Mark-Rennens foüte zwischen
Procles , Avignon und dem sehr günstig im Gewicht
weggekommenen Sardanapal liegen . Nachdem am
Samstag die Zweijährigen überhaupt zum ersten
Male in dieser Saison aus der Rennbahn erschienen
sind, bringt auch die Grunewaldbahn im Anfänger¬rennen « ine derartige Konkurrenz, die aber mir schwach
besetzt sein wird , da gerade unter den Zweijährigen
Hoppegartens der Husten am stärksten verbreitet ist.
Lockruf, einer der besten unter den jungen Graditzer
Hengsten , sollte das Rennen gewinnen . Im Havel-
Hürdenrennen debütiert ebenso wie Kronos der ehe¬
malige Graditzer Mondstein über Sprünge . Bei sei¬
ner hervorragenden Flachklasse müßte er das Rennen
gewinnen, wenn er schon genügend für seinen neuen
Berus vorbereitet ist. In den übrigen Konkurrenzen,unter denen der Preis von Döberitz wegen seines
Riösenfewes hervorzuheben ist, sind Idiot , Waterman ,Gardone und Bovarde zu beachten. — Das Früh -
jcchrsmeellng im Hamburg-Groß -Borstel erreicht mit
dem Großen Preis von Hamburg seinen Höhepunkt.Das Feld in dem 100 OOO-Mark -Nennen fällt diesmal
nicht allzu stark aus , da höchstens 8 bis 10 Pferde sich
am 2200 -Meter - Pfosten einsinden werden. Aus
Oesterreich sind die beiden Vierjährigen Eva und Un¬
bedacht des Herrn Negrepontis eingetroffen, von denen
Eva zweifellos eine allererste Chance besitzt . Sonst
starten von älteren Pferden noch Herrn A. v . Schmie-
ders Herodes, der erhebliche Gewichtsvorteibe genießt,und Oregon, eine englische Stute des Herrn F . C.
Krüger, sie aber in Deutschland bisher nichts beson¬deres gezeigt hat. Doppelt vertreten ist der GraditzerStall durch Gulliver II und Kreuzer . Da von den
übrigen Kandidaten Octopus im Grunewald versagt«,Sawitvi , Morena und Künstler nicht genügend Klasse
für « in derartiges Reimen besitzen, so spitzt sich der
Ausgang nur zu einem Duell zwischen Eva und dem
Erwählten des Graditzer Stalles zu , bei weichem Eva
die bessere Klinge schlagen sollte . Als weitere Haupt-nummer wird der Preis der Zweijährigen gelaufen.
Der in Hannover trainierte Donnerwetter sollt« den
10 OOO- Mavk -Preis gegen Melone gewinnen . — In
Dresden nimmt die Frühjahrskampagne nach
einiger Unterbrechung mit dem Großen Dresdener
Jagdrennen ihren Fortgang . Gesa sollte das wert¬
volle Rennen gegen den von Jockey O'Connor ge¬
steuerten Laertes nach Hause bringen . — Auch in
Frankfurt a. M . steht ein 10 OOO-Mark -Jagdrennenim Präsidenten-Preis aus dem Programm . Aloo ,der sich der Steuerung durch Leutnant Graf Holck er¬
freut, sollte die besten Chancen gegen Diana und
Fliege besitzen. — Weitere Rennen finden in Horst -
Emscher , Hamm i . W ., Bramberg , Osterrode, Karls¬
ruhe und Bremerhaven statt. — In München -
Daglfing nimmt die Trabrennsaison ihren Fort¬
gang. Von den Ereignissen des Auslandes ist der
Prix Lupin, ein« Zuchtprüfung für Dreijährig« im
Werte von 40 000 Fr . und in Wien der Metropole-
Preis , eine große Zweijährigenprüfung , zu erwähnen.— Der Radsport bringt auf der Berliner Olympia¬
bahn als Hauptkonkurrenz ein über zehn deutsche Mei¬
len führendes Dauerrennen , das mlt Janke , Demke,Miquel und Schipke am Start gut besetzt ist . In
Leipzig bewerben sich um die 100 -Kilometer-Meister-
schast von Deutschland Walthour , Stellbrink , Günther ,Ebert und Ben Reck . Bahnrennen suchen sonst nur

noch in Darmstadt und Erfurt statt. Von den
verschiedenen Straßenrennen ist die Fernfahrt Mün-

—Zürich über 325 Kilometer heroorzüheben. Das
Ausland bringt die üblichen Radrennen in Paris und
Antwerpen. — Im Fußballsport bedeutet das
Pokalspiel Viktoria gegen Hertha auf dom Heriha-
Sportplatz den Abschluß der Berliner Saison . — Der
Schwimmsport steht im Zeichen der deutschen
Ausscheidungskämpfe für die Olympischen SpSete in
Stockholm . Die besten Schwimmer aus allen Teilen
des Reiches sind für die am Sonntag nachmittag
halb 4 Uhr im Seebad Mariendorf vor sich gehende
Veranstaltung eingetroffen . Aus dem Müggelsee bei
Berlin veranstaltet der Motor -Jachtklub von Deutsch¬
land Motorbootrennen. fr.

Unsere Voraussagen für die Pferderennen :
Grunewald, 2 . Juni .

1. R . Lockruf—RLppc . s . R . Edelmann—Hart.2. R . StallZobeltiy - Colclough II . 6 . R . Burggraf —Syerlock Hob»«« .S, R . Miasma -Bille. I . R . Gardone—Bavarde.t . R . Avignon —Procles.
Frankfurt a. M . , 2. Juni .

1. R . Prünelisre —Sandeux. 5 . R . Lageffe —Lhlander.2. R . Harestock- Cophetua . 6. R . Alvo —Diana .3. R . Naim!:—Niman. 7. R . La Sylvie —Gyges.4. R . Stall Schilgen - Mir ._

Luftfahrt.
Fernfahrt des »A. 3".

Friedrichshofen, 1 . Juni . Das Luftschiff „Zep¬
pelin 3" hat auf dem Wege nach Hamburg 1 .20
Uhr nachts Aalen, 2 .15 Uhr Mergentheim, 3 Uhr
Würzburg, 4 .40 Uhr Bebra, 5 .40 Göttingen , 7.15 Han¬
nover passiert . Um 9 .25 Uhr kam das Luftschiss in
Hamburg in Sicht und umkreiste den Hafen.

Hamburg , 1 . Juni . Das Militärluftschiff ist nach
Kreuzfahrten über Stadt und Hafen um 10 .15 Uhr
glatt gelandet.

Das Luftschiff wurde von den Bürgermeistern , den
Mitgliedern des Senats und einer mittlerweile «inge-
trofsenen großen Zahl von Zuschauern mit unge¬
heuerem Jubel begrüßt. Um 9 .20 Uhr hatte man es
vom Flugplätze Brunsbüttelkoog aus zuerst in weiter
Ferne gesichtet . 9 .40 Uhr traf das Luftschiff auf dem
Flugplätze selbst ein , wo es mehrere große Rundflüge
unternahm und dabei zum Teil so hoch ging, daß es
in den Wolken verschwand . Gleich nach der Landung
des Luftschiffes „Z . 3" traf Prinz Heinrich von
Preußen auf dem Landungsplatz« ein und beglück¬
wünschte den Grafen zu der großartigen und glücklich
verlaufenen Fahrt . Das Luftschiff wurde sodann in
die Halle gebracht .

Hamburg . 1 . Juni . Beim heutigen Empfang des
Grafen Zeppelin hielt Edmund Siemens vor der
neuen Luftschiffhalle eine kurze Ansprache, worausder Graf in kurzen Worten allen denen dankte ,die zum Bau der Halle beigetragen haben . Heuteabend gibt Siemens zu Ehren des Grafen Zeppelinein Diner . Morgen mittag findet ein Frühstück zu
Ehren des Grafen statt .

Ein neuer Zeppelin-Kreuzer hat wieder eine be¬
wunderungswürdige Glanzleistung hinter sich ge¬
bracht . Die etwa 700 Kilometer in der Luftliniewurden mit der erstaunlichen Geschwindigkeit von
10 Stunden bewältigt. Es kommen auf die
Stunde 65 Kilometer; eine Geschwindigkeit, die bis¬
her nicht erreicht wurde. Der kühne und geniale
Graf , der diesmal wieder selbst sein System zueinem außergewöhnlichen Siege führte , hat gezeigt,
daß er trotz seines Alters von seiner Tatkraft und
Kühnheit nichts eingebüht hat . Das neue Luft¬
schiff ist wieder in der bewährten Aluminium¬
konstruktion ausgeführt und besitzt 17 Zellen . Die
Form des Schiffes ist in ähnlicher Weise gewählt ,wie bei der „Schwaben" und der „Viktoria Luise" .Das Schiff hat einen Durchmesser von 14 Metern ,die gesamte Höhe dürste etwa 17 Meter betragen .In der vorderen Gondel ist ein Motor untergebracht ,der auf jeder Seite ein zweiflügelige Schraube , in
der Hinteren Gondel zwei , von denen jeder eine
vierflügelige Schraube antreibt . Die Motoren sinddie bekannten 6zylindrischen Maybach-Benzinmotorenvon je 150 Pferdestärken, insgesamt also 450 Pferde¬
stärken . Die Propeller sind in die Höhe des Wider¬
standspunktes gelegt, so daß beste Kraftausnutzung
gewährleistet wird. Die Getriebe der Motoren in
der Hinteren Gondel besitzen Einrichtungen für Rück¬
lauf der Schrauben und der Propeller . Die Höhen-
und Seitensteuer sind wieder am Heck angebracht .Inmitten des Schiffes führt wie bei den beiden
letzten Schiffen ein Aufstiegschacht auf den Rücken ,wo für ein Maschinengewehr Platz geschaffen ist.Der Stand des Führers in der vorderen Gondel ist
zum ersten Male durch ein Celluloidfenster geschützt,da es sich bei den Fern - und Dauerfahrten immerwieder gezeigt hat, wie wichtig ein geschützter Stand
für das Führerpersonal zur sicheren Führung ist, und
durch diese Einrichtung ist auch der Führerstand nun¬
mehr auf die Höhe der Vollkommenheiten des übrigen
Schiffes gebracht . Unter den Gondelsohlen sindwieder die pneumatischen Puffer befestigt zur Mil¬
derung des Ausstoßes . Mit den 3 Maybach -Motoren
von je 150 Pferdestärken wurden bei der „Viktoria
Luise " 21,3 Sekm. zurückgelegt . Da jedoch das
neue Luftschiff keine Passagierkabine besitzt, alsoauf die Steigerung der Eigengeschwindigkeit und Er¬
höhung der Widerstandsfähigkeit großes Gewicht ge¬legt wurde, so war zu erwarten , daß dieses alle bis¬her erreichten Geschwindigkeiten überflügeln würde .

rr . Mannheim , 1 . Juni . Zur ersten größerenFernfahrt des Luftschiffes Schütt e-Lanz Iwird uns noch gemeldet : In einem Brief , der am
Karlsruher Schlosse herausgeworfen wurde , hatteHerr Dr . Lanz Grüße von der ersten Fahrt nachder Residenz an den Großherzog gerichtet . Der
Landesherr ließ in einem freundlich gehaltenenTelegramm seinen Dank ausdrücken . Auch die
Rheinauer Luftschiffhalle erhielt ein Dank -Tele¬
gramm und Beglückwünschung zur glänzend ver¬laufenen Fahrt .

Mannheim. 1. Juni . Das Luftschiff Schütt e -
Lanz stieg heute früh um 5 .10 Uhr unter glei¬
chen Bedingungen wie gestern zu einer zweistün¬digen Fahrt auf, die sich über Speyer , Heidelbergund Ludwigshasen erstreckte.

Die National -Flugspende .Berlin , 1. Juni . In der Presse war verschiedent¬
lich berichtet worden, daß die Sammlung für die
nationaleFlugspende 4 Millionen gebrachthabe. Diese Mitteilung entspricht nicht den
Tatsachen , da die Unterausschüsse das Ergebnisihrer Sammlung vorderhand nicht Mitteilen . Um
nach Abschluß der Sammlung mit einer um so grö¬ßeren Summe in die Oeffentlichkeit treten zu kön¬nen, ist auch das Zentralkomitee nicht in der Lage ,das augenblickliche Ergebnis mit etwa annähernderGenauigkeit festzustellen . Soweit eine Schätzungnach den bisherigen Meldungen überhaupt möglichist, hat die Sammlung den Betrag von 3 Millionen
noch nicht überschritten.
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LSerg - uTalbahn
bestes un - schönstes Zahrgefchäst - er Zeit
steht wie alljährlich auf seinem früher innegehabten Platz. > * Mache verehrliches Publikum auch auf mein neuzeitiges

/ leroplan - Zlug - KarujM
aufmerksam. Ausgestellt neben „Theater Schichtl ." ^ ^ ^ Um freundlichen Anspruch bittet der Hesttzer : Mugust Leefer .

Oie erste ävutsvkv preisgelcrönte

SkWlll -

Wkel - MmI
VVL

Milk , » eunBsnn
ist wieder einbstroLso,

8tsn «> : vis -ä-vis ludwigs ooppsikarusrell .

NIeNpIstL Sei» !>«»»« N

Naebv si» üt . Ludiibnm von Larlsrnds und
Dm^sdnub ank meine tÄblisb frisok und
warm 2U badende » sebten Lolläodisvkou
Vanillv - Vaffein ankwsrlcsam sowie krisebss

Lutter- und Leegedavk.
Lum OsnnL dieser bbstliebsn , stets warmen
und kriscden Deeksrdisssn ladet sin und siebt

Wdlreiebsm Lesueb sutAeMu
der Lssitrer : lUi-egoi » Nei -Ueg ,
8tavd : vis-L-vis dem L ^xodrom.

krükjskrs-kiesse l9 !2 !
Dem xsskrtsn Lndlibum und meiner verteil

Lundsebatt diene rur ßeü- Lenntnis, dak ieb
mied wieder Luk äer dissMdr . Lrükjakrsmssse
beiinäs und kalte mied mit allen in wein
Laok sinseblnxenäen Artikeln in bekannter
Oüts bestens smptoblsn . Lssonders ewpkekls
ieb meine vsrsebisdsusn » vugst » , vis :
Lürbiseker , Nuss . «. pranrös . Nougst ,

Viodorkoit kövkst prämiiert.
Nit aller Hosbnektnnx» !

KIbvnl Isvok
kondons -Fabrikation aus Uainr.

I.

iiniM !

, .
r« UnzlsIIiisw

'

l. keitis , Eingang äer lüleses
empüsblt eis 8peÄalit8t

SM - M M » Il
sovio

Wl WM PI» Wl !!I.

§ n Lmsmbvedrt.LllbliIcumdissrbsb-AnLsibs,
.1 . dall ieb mit meinem rilbmi. deiraontsn

rur Lrübiabrsmosss auk dem Nskpiatr, am
Liagaag dar II . Ludouroiko, oede » dem
8okaubudenpiatr , wieder einxvtroüvn bin .

Oanr besonders waede ans weine tLxUeb
kriscb Ladririerleo Lpsrielitäteo , vis 2uober-
stsogen, Nougat , Londons und geröstete
»landein aukmerlcsaw . — Littexenau sni meine
Linus sn Lebten . — Um xsueisstev Lusurueb
bittet Loebaobtullbsvoll lÜöStt 8üISllIt.
ll0« ditorolu .8oodoossadrik . , » . pravkfurta . »l .

»»«»
»««
»««««»
»
««

kinsilgVsvkii 'i» LU »launsnil KUIigs« pi »ui»«n.
- -:s - Lut dor Vssvlllrrmvsso , 8tand Sr . 120, nävkst Ho» Lvkaubuds ». : ^ ».

Lmptsbls Kasborde, Vasvk- , V/ring - , »lang-, Lutter -, rieisvkksvic- , LI» unii »oder« Lsus-
baitungs - dlasokinon, Xovkgesvkirre in . 8aoas» , Leisen - n. anders Lmaiile, Aluminium , »lessing,
Uivkel unii iooxidierts Kesodlrre, potent. lililvtikooker , alle Kuvkon- unii Itnuskaltungs-
Artibel, Lesen , Lürsteo , 5vn »t« rls«lor, putrtüvber , 8obrudd« r usv . — Leotooke, l.öffsl ,
Ksdsin , Illesssr von <isn eintsskstvo dis sn 8iider. Wssekbessel , Vissokvsnoea , Vasvbtöpfo. —
kassokläuoko, bampen , 2> >inlier und Kliibbörper, Nsrkttasoksn , Akten- und Loiiulinsppoa , 6Iss ,

porreiiLn , 8teingut, Lolisobuke .
Lrsutleute und Ksstvirte erkalten Vorrugsprsise , dsker günstigste Saufgeiegeokelt.

Silligsle Preise . Krosse AusvskI I Lilllgste Preise.
-U- MM 4S , Lord- , veton -, Itüoken - und

» -» » M»2 » » » » M> » linuskaitungs- tlagaria. — IllSK » —

«««»«««»»«»»«««

IMlOsM

MuMMIV -

! c !>Mei
.

MlW - illl

MIIlM
MlklMlUIe

gsgonübor ävm -VeropiankaruLsvIi.
Lpsrlalität :

MM nilcli - coMMe
nur beste tzusiitLt :

»oclike
'
me iWnicu-Llmunen.

^ Isu ! i ^ cktung ! ^ isu !
Den xeebrtsn Damen von Lsrlsrnks und Dmgebnn ^ rmr xsiäiiixsn Lenntnis, 6sL ieb bier

snk der LI esse bin n. bade dis so in aller LVsit. beliebten kossttsnvsktslolssll . l̂eds Dame ist in der
Da-rs, io vsoixsn LIinutsu ikr LsLee- and Lsepebäelc selbst kerrnstsllsn. 1 Lasse Mob , 1 Lasse
LIebl, 2 Lisr , 8als und 2neber ßidt 38 bis 40 8tüclr Lossttsn , aueb im Oarnierrvseksn ssbr be¬
sinnet. Lervsr smpiebls icb den werten Damen LIitssebnsidsr rum LVisnen von Oemiise , 8pur -
sobäler rum 8ebLlsu von LartoLsln, 6urlrsu, Delbsrübsn etc . und rum 8<boeidsn derselben sowie
die neuesten Lüebsnnsubsiten und 6arniempparato. Lin Lesueb ist ssbr lodnend , da sämtlioks
Lüobsnnsudsiten den nanrsn Lax praictisok vornsibkrt werden .

Strmil 2. ktstbs , v»äo S6 . UrkonntUeb groLes Plakat „Laebs -Itoukoitsa ."

2uw nütinsn Lesueb ladet ireundliebst sin
I 'rau ^ ins Xumlin LL8 8tntt §art.

l. guck 8 MOLIimi
3. Leibe, Loksvis-L-vi« d . Aoroplankarussoll

smxüsblt

WM M - M LüIllMll
und bittet um blitiZeu Lusprueb.

I^L . Das 6eseb8.it wurde von Idrsr 81^1.
Dodsit OroLksrronin Luise von Laden sowie
von 8«insr LZI . Lodert Lrinr und krinrsssin
LIar sovis8siner L ^l . Lobeit Lrinr Ilions von
Ladern dssuekt u. mit LinbLuken ausbsrsieknet.
Nit der Nedaills piÄwiiert auf der Läelcsrei -

A.U88toIIunb 8tuttzart 1911.

kill aek Nelle
»
»
«
»
D

Den Ovu ciev ^ splsvulien Kessel

«
»
»
«
«

ist deute k'rau Lmsussssssr mit
Idrsm eekteu Lmmontkaier i(äsv uuä

O
G

lieben äer 6 er§ - unä l 'albalin befindet Äck »
»

»
«

»
»

<lem vor^tiKliodeu Kräuterkäse visäer i
eillssetro§eu uuä laäet «las vsredrl.
Dndlikum 2UM Haute ein.

HoodaedtuuxsvoUst
d^rau Rsbl » . krnsnvggsn

«
»
«
»
»
«
»

^ eroplsn - kliegsrbskn
8cköns1e8 ^ 3 kr § e 8 ckäft 6er Oe ^ env ^art .

»
»
»
»
«
«
»
D

^ Iok - 2 irkus
(vornskmsts , origiuoUstv Soda»)

m . seinen lebenden, dressierten LlsusebsnLSbso.
Ostesseit prvdnrisrso sieb dieselben als tVett-
renoer, tVstciabrsr, Duellieren, 8eil-, LallÄt-

aas Lasel . O
O » tanrsn usv .

Meßwirtschaft
täglich währen- -er Messe von früh H bis aben-s 11 Uhr geöffnet . Zf.
hell un- -unkles Tafelbier aus - er Orauerei Sinner , Karlsruhe. Warme
un- kalte Speisen. » * Täglich wir- geschlachtet » » Separate Wein»
«n- Kaffee - Halle . Zu freun- lkchem besuche la -et ein

NibK Küchenchef un- Restaurateur zum
Palmengarten ^ ^ » Herrenstraße.
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MmwArME
Ft / - es/e ^ ezr t/üL/-o5 a/ ?e

^ / ^ e^-Äon/eaw^ . sÄr^/ i?7.̂ - er' /L)- F- «Z/So-k - S
.. *2 „

^ZsAL^ oiK ' / Lr <//e Zee?-e MxÄte L

6 ez 'o///ezzzez ' a/o/n ^ e/ '
/ 7?ZLsr'- L/o6>'svLerr̂ a/Q^e - e/ / - F> L^Se>k AS

.. ^S ,. ..
S «7»o§>M ^ mx/ / rr> </« /«ers Ns/oLe L0

(^Kez)/e/ ?ez 's .-
/ /Äer »^ a/em^ chb6e . . ös/ ' / - F^i al?SL^ FL)

.. F§ .. ZS „
L «»« 6« r«^ lax/ ^ lvA« aw^ / L> -A'e /« re ? a/eo/K ?^ 6s so

a/e/ ?e / '5 zrs/z/z '/ .-
Äo/r/ ^

'
c^ c^ e/ ?e/ -s , ^ /ec/e//6/ ?e/ -§

/ /?ZLez- ^ 7o/L5e f/
'n/c/I ^ 71) - e/' / L1- F- e))üclk SS

» 2S „ SF „
/ Lr «Ae /eere Nl ^ ks L

o/e/sez ' 6 / '
<?M ^ / 'öe/r .-

/ ^ nLer- s?a/e/r^?l^ ^e . . - s/ / - F- e/TSoik FL)
,, ^S „ ZS „

ÄereoiarmL a/x/ / L> <//e /bere Är <!-oHLyA- S0

c^ ö/zzaAs/ '.-
ZA?e/»Llo/^ a/6ße . . Se/' Z-F- aHsok S6

^ .. SS „
ÄereaÄxrliL Pe/A -Aa»^ ^ ?r -/,e /eers KlyüLe ZS

^ ezzzsQ^e/ '
.-

' z / ?̂ e7-- ?̂ «7/s^/ -?oMe SsZ Z- F- e^Sot FF
.. ^S „ FL) „

AereeÄrwr^ x/--/ ^ er̂ S/cn,^ / Sr S/e /eere Ar/e »H-a/bLs SV

2lZe me^lke/r Dzrmrren / rrcs aoo§ /» -§a/Le/r § e/Höe« ss -ksö« -.

t?zr^/ -o§ llzzci ^ ?ez/az7t / zz<rv5 <7^ ros/ -/ § c/z/z-o5 c/z'e A/vzrs

^ a / )/77 ^ ^ Z § § /e/ '.
Äa/ '- ö/ '

LL^ e ^ e/T ^ jv/Vü ^ e/ ' ^ F .

ns a
«s

ieäorlaxvu :

OkUILk »LK8k

2 . Meier, Oawvn -kÄseiii . Z Z
Lotlieterant krisärtod Sie».

°§ s
Larl Lotlr, HotUrogsrie. »,
1^ Voll , 1'Lrkvm., 2ii-ksl. E
Ottokt»vdvr, k'iäsIitLr -Oivx., ^ L

XLiIstrLsss 74. M ZLmll vellwg , L«äsorstr. 11.
Otto Lsxsr , Oroxsri«, VU- o

dsIwstrs«SL
Lirroi -Vrogerl», Küklburx.

Waffeln
Himbeersaft empfiehlt

I . Hoitz » Kaiserstraße 16.

Bringe in empfehlende Erinne¬
rung mein nur selbst eingenuuhtes

Filder-Sauerkraut
Pfund LS Pfg .

Rur Klauprechtstratze 18 bei
Mathias Jung.

MlMirlii »MlliU . !cHkeI>imi>eIM
leleplion 114 ein§etr. Qeno8sen8cIiLktm. unbe8ckr. Haktpslickt Oexr . 18S3

Karlsruhe i . S . ümslienstrssse 31 .
KompletteV^oknun§8ei'nricktlln§en u. Linrelmöbel in allen Preislagen.
- Oecllegen8te ^ usiülirung mit langjätiriger Oarsntie . -

kksene koltter - M 0e!rvrllüoll! -Mlutlltte . — 8eücllt!glliis o!me Mkrvm .

Ab 1. Juni wohne ich
Winterstrcrtze IV ,

parterre.

I . Winkler.
Rechtsagent .

MIllfsllSllllW!
* nebst Lllltzgaag von 8vdut2- t
I vorrivdtiwgsa aller z^rt . k
! Vilb . llroiiUnIä, t
< L»1»sr»tr. 94. rolopdon3084. t
< Lprsedst. v. 10—12 a. 2—7 klirr, t
< I»

M . i « »
- -" LW

- Reparaturen
R göTArrv^ Stimmen > > >

übernimmt bei sorgfältigster Ausführung
> unö mäßigen Preisen
M ^ _ pianolager u. Reparatnr -

^ ITHKUHH Anstalt Karlsruhe ,
llarl -Zrie- richstraße 21 .

Wanllga8baükofkn mil^ -
rimmei-keirofen d

kaäeeinl'ieklungkn
kaäewannen u. kaäeai'likkl

swpLsllt

^05. ^ 86Ü» « d. Wielen»,«.
Runlanuk «, krdprioreastrasse 29.

Qe§rün6et 1857. I '
eleplion 1222.

Sauge1<häst
Marienstraße HA Telephon AAH

Sauausführungen
Neubauten § Umbauten § Reparaturen
Uebernahme von Maurer -, Zement -, Zimmer¬
arbeiten , Entwässerungsanlagen , Zunöiernngen ,
Plattenbeläge etc. etc. , Lager in Saumaterialien .
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2u Nettopreisen .

VsNrsntt ttsr sroksn

Asvke

eissWApen
Lis einscstlieLIick 8ams1a§, äen 8. ^uni Im Loutermin Loweit Vorrat

Haus - u . ILüotienLeräte
ÄbiEs/K .SEs / SmaS/e 6/sMarev

peidmasckinen , fein unci xrob reidenci . . . . Stück 95 H"
V/irtsckattsvaxen mit lackiertem Lkkerblatt . . Stück 1 .35
i^ esserputrmasckinen „ klarras " . Stück 3.50
Koklenbüxeleisen „ Helvetia "

, vernickelt . . . . Stück 2 .90
^ nlexeeisen , amerikanisck . Stück 90 Hl, 1 .05 1 .20
Oritte ru ^ nlexeeisen . . . . Stück 58 Hl
Spiritusbüxeieisen . Stück 4 .25 , 4 .65 , 7.35
Katkeemüblen , lTolr . Stück 1. 10, 1 .35
V/ancilcakkeemuklen . Stück 2.90 , 3.85
Lrotsckneiciemasckinen , besonders kür veickes Lrot Stück 4.75
kuttermasckinen , I I,iter Inkalt . Stück 1.35
Lismasckinen . Stück 5 .00, 7.50, 8.25
Spirituskocker . Stück 20 M , 35 Hl, 1 .00
Speisexlocken , runci . . . Stück 30 Hl, 38 H' , 40 Hl, 50 A
Oiekkannen , lackiert . Stück 1 .15, 1 .70
Oemüsetonnen . 6 Stck . 40
Kaktee - unci 2uckerbücksen , kein lackiert . . . . Stück 40
pensterxitter , rum Verstellen . . . Stück 50 Hk , 65 H ", 75 H "

PersEe ö/MvsrM
Spülvannen , runci . Stück 90 H ",
Spülkannen , oval . Stück 1 .10,
IVasclnvannen , oval . Stück 2 .90,
tVascktöpke mit Deckel . Stück 1 .70,
Kekrickteimer mit Deckel . Stück 1 .70,

1 .50
2.00
4.75
2 .20
2.10

Putreimer . Stück 68 Hl, 75 H ", 85 Hl, 95 H"
Volksbaüevannen , System „KrauÜ " . . . . . Stück 14.50

1 .20
1 .70
3 .90
1 .90
1 .90

Speiseteller , tiek ocier klack . Stück 22 Hl
Dessertteller , peston ocier massiv . Stück 15 P
Kompotteller , festem ocier massiv . . . . . . . Stück 10 H'

Untertassen . Stück 4 Hk
Platten , oval , massiv , ca . 20 cm 15 H', 22 cm 19 H '

, 25 cm 28 Hk
Saucieren , klein . . Stück 60 Hl, xrok . . . Stück 75 Hl
"passen mit Untertassen , massiv . Stück 20 H "
"passen mit Untertassen , «iekor . . Stück 25 Hk
Salatieren , kein Dekor . Stück 25 H"

Dessertteller , kein Dekor . Stück 10 H "

Kuckenteller , kein Dekor . . . . . . . . . . . . Stück 25 HK
Satr Mlcktöpke , 6 Stück . Satr 95 Hk
Teekannen , kein Dekor . . Stück 90 P
Kakkeekannen mit patentcieckel . Stück 40 HK, 50 Hl
MIckkannen . Stück 35 25 Hl, 18 Hl
Salatieren , feston . Stück 60 Hk, 75 H ", 1 .25
fierbecker , veiö . . . Stück 4 H >, Dekor . . . Stück 6 Hk
kkancileucbter , veik . . Stück 20 Hl, Dekor . . Stück 28 HK

pökkelblecke , veik , 30 cm . Stück 1 .00
"
peixscküsseln mit 2 kkoklxrikkeo , veiK , 36 cm . Stück 85 H'
"poiletteeimer mit Ventilcieckel , 24 cm . . Stück 2 .10
blacktxesckirre , vveik . Stück 42 H ", 50 Hl , 58 H'
Scköpk - unci Sckaumlökkei , veik . Stück 22 H"
Salr - unci ätekimetren , cveik . Stück 42 Hk
Sanci -, Seite -, Socia -Oarnituren . Stück 1 .65

„S'M "

kTeisclitöpke in 10 Oröken , je nack OröKe ,
bluäelpkannen in 6 Oröken , je nack OröKe ,
iViilcbtöpke m . äusxuk , in 5 Orök ., je n . Orök .,
pinxtöpke in 6 Oröken , je nack OröKe .
Kasserollen m . Stiel , in 6 Oröö ., je n . OröK .,
V/asserkessel in 6 Oröken , je nack OröKe ,
fisckkessel in 4 Oröken , je nack OröKe ,
Oemüseseiker in 4 Oröken , je nack OröKe ,
Omelettepkannen in 5 Oröken , je nack OröKe ,

Stück 38 Hk bis 2L5
Stück 30 Hl bis 80 H
Stück 42 dis 1 .00
Stück 80 HK dis 1 .80
Stück 38 H " bis 95 H"
Stück 1 .40 bis 2 . 70
Stück 5.00 bis 7.35
Stück 1 .00 bis 1 .60
Stück 45 Hl dis 95 H "

Mchw- s/Mar'w
Lüxelbretter , deroxen unk xepolstert . Stück 75 Hk
^ ermelbüxeldretter , deroxen unk xepolstert . . . Stück 32 Hk
Oevürretaxeren . Stück 30 A
Oemüseetaxeren . Stück 80 Hl
fiersckränke . Stück 30 H'
putr - unci Wickskrsten . Stück 30 ^
Ourkenlcobei mit 2 bessern . Stück 65 Hl

Vfasserxläser . . . . . Stück 4 Hl, 6
tVeinxläser , auk fuk , xraviert . Stück 22
pikörxiäser , okne fuk . Stück 8
Senktöpke , xeprekt . Stück 15
Zitronenpressen . Stück 8
Salrxestelle , koppelt . . . Stück 6 Hl, 8
Olasteller , xeprekt . Stück 5 Hl, 8
Olassckaien , xeprekt , runci . Stück 22 Hk , 35
Sturrtiascken mit Olas , xeprekt Stück 38 Hl, xescklikt . Stück 75
tVeinkrüxe , xlatt . . . ^ i l-tr . Stück 25 Hl,

^/al -tr . Stück 32
tVeinkrüxe m . Oolcir . Utr . 55 Hk , I .tr . St . 75 Hl, I l .tr . St . 1
Lierkruxe , xeprekt . Stück 45 HK, 60
Käsexlocken mit Teller , xeprekt . Stück 55
Käsexlocken mit "Peiler , xescblikken . Stück 65
Lutterclosen , xeprekt . Stück 28
Uikör -Service , 7 teilix , mit "pablett . 95

10
Hk

Hl

mit KöMei Ä/e/ '- eche/ '

I_5kkel , Lisen verrinnt . . . . . . . . . Stück 8 HK, 10 HK
Lritannialökkel . Stück 18 Hl, 20 Hl, 30 Hl
Oabeln . Stück 8 Hl, 10 Hl, 18 Hl, 30 Hl
Kakkeelökkel . Stück 5 Hl, 8 Hl, 12 Hl, 20 Hl
"pisclimesser . Stück 20 Hl, 30 Hl, 42 H"
"pisckmesser mit veiüem kkekt . Stück 25 V "
Lestecks mit sckvarrem ttett . . . paar 35 Hl, 58 95 HK
Kückenmesser . 8 Hl, 10 HK, 15 Hl, 20 Hl

pleiscktöpke in 8 Oröken , je nack OröKe Stück
blucielpksnnen in 7 Oröken , je nack OröKe Stück
Kartokkelkocker in 3 Oröken , je nack OröKe Stück
MIcktöpke in 4 Oröken , je nack OröKe Stück
Salatseiker in 4 Oröken , je nack OröKe Stück
Louillonsiede in 5 Oröken , je nack OröKe Stück
iVlilckkannen in 3 Oröken , je nack OröKe Stück
Scköpk - unci Sckaumlökkel .

1 .00 bis 5 .50
1 .00 dis 3 .35
3.00 bis 5,85
90 H " bis 1 .85
1 .65 bis 3 .35
95 H >bis 2 .50
1 .75 bis 3 .00

Stück 48A

SürMwarM
Staubbesen unci iTancikexer , pokksar . . . Zusammen 75 H "
Sckeuerdürsten . Stück 30 Hl, 35 Hl, 45 Hl
Sckrubber . Stück 35 Hl, 40 Hl, 48 H
piassavabesen . Stück 75 Hl, 95
peisixbesen . Stück 55 Al, 70 Hl, 90 ^
Staubbesen , pokkaar . Stück 2 .50, 2.90
bianäbesen , pokkaar . Stück 90 Hk, 1 .05

«M/M /
Speiseteller , klack , xlatt . Stück 6 H ' xerippt . Stück 8
Suppenscküsseln okne Deckel . . . . Stück 35 Hl, 60 Hl, 80
Satrscküsseln , xrok , 6 teilix , weiL Stück 95 Hl, kardix Stück 1
Salr - unci iVleklmetren , kardix . Stück 25
"portenplatten , auk puk , runci . Stück 90 Hl, I
Ltaxeren mit 6 Stück Oevürrtonnen . Stück 95
Kückenxarnituren , blau ponc ! . , 16 teilix . Oarn . 4.
Oemüsetonnen rum ^ ussucken . Stück 10
klackttöpke . Stück 48
tVasckkrüxe , xrok . Stück 95
Vilasckscküsseln , xrok . Stück 95
Kamm - ocier Seikensckaien . Stück 10
Käsexlocken . Stück 25
iVtsjolika -Spucknäpke . Stück 25
Lluinentöpke ,

"pon , aparte ^ uskükrunx . Stück I .
Vasen ,

"pon , scköne passon . Stück 1 .

IS

io

75
H^
H»
Hl

10
10

Va/chssm/wr'. Aksik .
mit Koickrami A. 7A
/ arbiA .

MM M
MS Mche/r -

AeEe

MS M/'S M/ «MM sr/FeMS5.

Ulsrkvinsts, mskrkaob prämiierte Ikiolkeroi-ZüLrakm-
rakvlduttsr ewxtieklt unci vsrsenäst täxliek krisok rum
biilixstvn T'axespreis .

LollkiIF L - Ivb , Ks Isnuks

KapeUsnstrasss 74 . Tolspkon 1926.
ttauptniväeriaxen :

Valckkorustraass, Koks Kaissrstr ., Kurvsnstrasss IS.
'Psispkon 2663 . T' slssikon 2349.

KröLtss Luttsr-Spörislgsaokätt am klatro . - —

eniil ! clmiill1 L coi» . WM
lagealeiir » klir sanitäre /tolagsn . — Segr . 1869. —

Xsissnslpakv 208 (xssssullder äsm LlomoxsrdM ).

Hoüenie IvHette- vnü
SlllleriivmerliiMllMiie«

VlllldLclie !n Ullnvor

lmü kllsevce
neok oigsnon Sotulürfso .

Statt jkder bcsaa-krea Aajeige.
Heute mittag 1 Uhr entschlief saust nach langem,

schwerem Leiden unsere liebe Schwester, Schwägerin
und Tante

Säße Kiiljlentljlll
Im Namen der Hinterbliebenm :

Anna Kühlenthal .
Karlsruhe , 1 . Juli 1912.

Feuerbestattung: Montag, 3 . Juni, nachm , d Uhr.

IMMW lad . Merer ,
ewpüsdlt alle Sorten Lrottsr , Ladmsn , I -attsu ,

^ ^ ^ sovis torttx ruxsriobtstv » Soln

L« S » rto » bLn »ora , 8ot » n » i> -

Spalivrlattvn usv .

in kuptsr , rinn u . feuert»»

I lallüstaiimmüf Ofstiül ' Lekvamm-, Sslks- »eil raknbSrstenkalter ,Illltttttvlttlllllvl' ttl illibl . Konsolen In Spiegelglas, Toiletteosplegel,
vaaevannenvoriaosn, klilelz.
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Lmnge 8pe8en lleslisib biüig !

WaLeli-Lloiftz unl!
» MM » » » »

per Llelsr -41 Lk ktz . dis Llk . M.. VEW

Ls . SVO Is Lei? «!»-, Ilnsden - inn!

Üll8tüm8toff-Kk8te , per Ntr. NIr. 5- llll - 7.LL
» «»nsl viel tsui -si ».

^ vksrtigllvZ: unter karsutt « LU lloldst-
kostonprsissn.

LuLdvn-Vasolistoüs , Lonuuer-Lveatkrs,
^22ügv , Sportdswäsn, Lussvnkittvl,
Strümxtv, ^sokedkn sie . stv. w rsiLMäer
^usvadl unä sokr btlligon krolsvll .

M « IIrsii »1i»s »s « 32 , am Kutvnborgplatr .
Msbs11ma >»1ren .

dlL. Srant - Lusstattungon, HattstLsa, ?säsrbsttsn ,
Sx uuck tsrtiss, LU Huxr « » kr « L8«i».

emri 8^.
ilsismt,-. III1/Z leleM 217

empkieklt in

Zrober ^ ugwutil

f > ottler -wL8ctie

6a6emän1el

6a6eanLÜ § e

8a6ek08en
U8W .

Leaclttea 8>e bitte meine
8cbsufenster .

! ! >!

cm » Scksrer I Magermilch

smxüsdlt

alle 8orien krstter,
kalimen unä l.stten

NolMMW Jok . Ko « » r » r ,
W » nisn » tns2 » KV. I ^vrvpkon S222 .

veutscke l̂äbe ! lsnsflottökLellrchsh
LWZN
üros » «, Sstt . »ot»pe «ti »»uc

billigstes Nahrungsmittel, liefert zurzeit in größeren Mengen
zum Preise von 9 Pfg . Per Liter abgeholt , ebenso feinste
Zentrifugen -Tafelbutter , weißen Käs und frische
Trinkeier

Milch-Zentrale
deslandw . Genoffenschaftsverbandes Karlsruhe ,

Lauterbergstraße 2 .

(cobulrnisi -k . 8 «rb «»sn >
eignet ! icb nickt nur rum Warcksn, ronäern v»irä
sucb vortellbztt ver>een6et beim Putten , Lcbeuern

un <i Nbseitsn. lls ixt cksber !m ttsuxkslt

Mein erster Waggon neue prima gelbe
Italiener

Hs ^ loFfoln
ist heute für mich emgetroffen und empfchle

Z UM 35 M„ ,er Nr. 1« Mt.
Ferner

gute ulte Aartoffeln
»n Zeit«» 4 .50 M,
L Liter Rch ir Umit-
Lebensmittel -Konsnmhans

Eottl . 5ckürsk
Telephon L8SS .

Luiseustraße 84 . Schntzenstratze 91 .
Schützenstraste 18 . Grenzftratze S .

Uhlandstraße S1 .

kür kronlsücknsm
Kinäerkäkncken Lus Zeiäeu. Ltokk. relixiöse Inscdritten ,
lcünstlieke vlumen , papierkränre , Statuen , HeiliAen -
biläer , l^euckter etc. empfieklt in Zrökter ^uswudl

l llorer. r °°^ . iMM l. 8.
^eleplion 2848 . Lrbprinrenstrske 19.

Luciibinclerei unä lcunstgewerbliclte Werlcstätte .

Xsrl Irspp MM »
lud . : l08 . Irapp AksäemieZtrLgZe !8

smpstsdlt sick im ^utmackM von Voi'kängen
unä IVIanIrisen, ^.rtkarksitsu von palslsi »-
möbeln rmä Letlsn sorvic ksiuisssn imä
^ asodsn VW kokkssi » - lüslnslLvi » ru

dillisssv krsissn .

Ne Fremde.
Novelle von Fr . W . v . OestSren .

„Bist du müde ?" fragte Miß Liddins , die dürre ,
steife Gouvernante , und blickte ihre Schutzbefohlene
streng an.

„Nein , Miß , müde grade nicht; aber —"
, ent-

gegnete die kleine , siebenjährige Grete Bergen .
„Man spricht einen angefangenen Satz immer

zu Ende"
, belehrte die Erzieherin . „Was hast du

sagen wollen , Grete ?"
Das Kind , das heute langsamer und nachdenk¬

licher als sonst vom Spielplatz heimwärts schritt,
verriet jedoch nicht seinen unausgesprochenen Ge¬
danken . „Aber warum Sie mich fragen , Hab ' ich
fragen wollen "

, erklärte es.
„Weil es schon spät ist und der Papa immer be¬

sorgt ist, wenn wir um sechs Uhr noch nicht zurück
sind."

Grete verstand und schritt etwas schneller aus .
„Ach, ich wäre noch so gern im Stadtpark geblie¬
ben "

, sagte sie dabei , Bedauern in Blick und
Stimme .

Miß Liddins hielt eine Aeußerung zu diesem
Seufzer für überflüssig. Stumm wandelte sie an
der Seite der Kleinen dahin .

Diese begann indes bald wieder zu sprechen .
„Aber ich denke mir etwas ." So , nun hatte sie
doch den unvollendeten Satz zu Ende gesprochen.

„Was denkst du dir , Grete ? "
, fragte die Eng¬

länderin ohne Interesse , lediglich aus Pflichtgefühl .
„Daß ich so eine Mama haben möchte "

, sagte
Grete leise, dann schwieg sie und sprach kein Wort
mehr , bis sie daheim angelangt waren . Die Worte
des Kindes hatten auch die Erzieherin in nachdenk¬
liche Stimmung gebracht und auch sie öffnete wäh¬
rend des Heimweges die Lippen nicht mehr . Aber
als sie die Wohnung betrat , war sie entschlossen ,
mit Herrn Robert Bergen , dem Vater der kleinen
Grete , sehr ernst zu reden . Das ging nicht so wei¬
ter ; da mutzte Klarheit geschaffen werden . Miß
Liddins fand es mit ihrer erzieherischen Aufgabe
und ihrer moralischen Verantwortung unvereinbar ,
daß das Kind einer Frau , die Gott weiß was war ,
so sehr das Herzchen schenkte und diese Fremde ,
Ungekannte jetzt sogar sich zur Mutter wünschte.
Nein , dafür wollte und konnte sie keine Verant¬
wortung weiterhin übernehmen . Sie war über¬
haupt von allem Anfang an schuldlos; wenn nun
peinliche Folgen eintraten — und das war ja
immerhin möglich —, so war Herr Robert Bergen
einzig und allein der Schuldige . Mit diesem er¬
hebenden Bewußtsein sah die Engländerin seelen¬
ruhig dem Gespräch entgegen , zu dem sie an diesem
Abend den Vater Gretes zwingen wollte .

Robert Bergen war ein Mensch , über den seine
Bekannten und Freunde seit vier Jahren nur noch
achselzuckend und kopfschüttelnd sprachen. Gut ,
im ersten Jahre hatte man es halbwegs begreiflich
gefunden und ihn ehrlich bedauert . Aber ein Jahr
einem Weibe nachtrauern , war doch genug, wenn
man es auch noch so heiß geliebt hatte . Einem
Weibe , das einen Mann wie Robert Bergen , einen
so lieben und dabei hübschen jungen Menschen,
schmählich betrog , nach vierjähriger Ehe mit solch
einem abgelebten , berüchtigten Frauenjäger auf
und davonging , ihren Gatten und ihr kleines Kind,ein schönes Heim, eine geachtete gesellschaftliche
Stellung skrupellos im Stich ließ ! Dem Weib

so lange und so tief nachtrauern — das wurde
langsam würdelos : deswegen sich von aller
Welt zurückziehen , ein so stiller , ernster , in sich ge¬
kehrter Mensch werden — das war geradezu ver¬
brecherisch . Wie viele Frauen , Mütter und Töch¬
ter hätten dem reichen, jungen Manne , der , geschie¬
den, also so gut wie verwitwet war , Trost gewußt !
Aber davon wollte Bergen nichts wissen und nichts
hören und die guten Freunde , die vermitteln woll¬
ten , die Damen , die ohne Umwege sich ihm zu
nähern versuchten , gaben ihn schließlich auf.

Keiner wußte , daß Robert Bergen gerade seit
etwa einer Woche dem Gedanken an eine Wieder¬
verehelichung zum ersten Male nicht wieder aus¬
wich . Ein Gedanke , mit dem er allerdings nur
Spiel trieb , weil ihm vor dessen Ernst bangte . Doch
das Spiel beschäftigte ihn nicht mehr selten tags¬
über in wachen Träumen und nachts im Schlafe
und war ihm lieb und ein geheimnisvoll lockendes
und köstliches Glücksbild geworden . Vielleicht er¬
schien ihm deshalb das Bild so lockend schön, war
ihm deshalb so lieb geworden , weil den ersten Strich
das Wesen gemacht hatte , das er auf dieser Welt
am meisten liebte : Grete , sein und Helenes Kind.

Vor zwei Wochen war die Frau , von der er nichts
wußte , als daß sie sein Kind zu lieben schien und
von diesem geliebt wurde , zum ersten Male auf
dem Spielplatz im Stadtpark aufgetaucht und hatte
Grete angesprochen und mit ihr zu spielen begon¬
nen . So hatte Grete erzählt . Und vieles andere
berichtete sie seitdem . Eine schöne , junge , blonde
Frau war es und jeden Tag kam sie und spielte
nur , nur mit Grete , nie mit anderen Kindern ,
und wußte allerhand Schönes zu erzählen und sah
bleich und ein bischen traurig und sehr vornehm
aus . Ganz begeistert war das Kind von der frem¬
den Dame schon am ersten Tage der Bekanntschaft .
Und er, der Vater , der sonst für sein Töchterchen
ängstlich vorsichtig war und es allen fremden Per¬
sonen ferne hielt , hatte es damals nicht übers Herz
gebracht, der glücklichen Kleinen die Bekanntschaft
und das Spiel mit der neuen Freundin zu ver¬
bieten . Und von Tag zu Tag hatte er weniger
den Mut zum Verbote : denn immer strahlender
wurden die Mienen Gretes , wenn sie erzählte , und
sie freute sich immer schon auf den nächsten Tag ,
auf das Zusammentreffen mit oer schönen blonden
Dame , und träumte manchmal sogar davon . Und
da hatte denn auch der Vater davon zu träumen
begonnen , der stille , ernste , einsame Mensch , der
nur seinem Kinde und seiner wehen Erinnerung
lebte . Er hätte es bereits schmerzlich empfunden ,
wenn Grete einmal ihre unbekannte Freundin nicht
getroffen hätte und mit traurigem Gesicht heim¬
gekehrt wäre , ohne ihm erzählen zu können . Ja ,
schmerzlich vermißt hätte er, worauf er sich bereits
täglich freute . Dieser Frau , die sein Kind liebte ,
konnte auch er nicht gleichgültig sein ; ein warmer
Strahl von Frauenliebe drang zu ihm. Und das
Schöne daran war ja das Körperlose , geheimnis¬
voll Fremde , das Träume ohne Enttäuschungen
schenkt.

„Du , Papa , heut ' kommst du aber mit oder holst
mich ab ? Ich mutz sie dir zeigen . Mitgehen , zu
dir kommen will sie ja nicht ." Wie oft hatte die
Kleine in den letzten Tagen ihm das gesagt, ihn
gebeten und gedrängt ! Aber er hatte nicht wollen .
Doch , er wollte vielleicht , sehnte sich sogar danach,
ohne es sich einzugestehen : aber ihn bangte zu
sehr. Wozu einer Enttäuschung entgegenschreiten

und ein köstlich schönes Traumbild zerstören ? Er
hatte sogar der Erzieherin und der kleinen Grete
verboten , den Namen der Dame zu erfragen .
Körperlos , namenlos sollte das Bild bleiben .

Und nun , an diesem Abende sprach Miß Liddins
sehr ernst mit ihm . Sie wiederholte die Aeußerung
des Kindes , das ja seine Mutter kaum gekannt und
nur gehört hatte , daß sie verreist und auf der Reise
gestorben war ; sie machte auf alle Gefahren und
peinlichen Möglichkeiten mit unerbittlicher Richtig¬
keit aufmerksam . Bedachte Herr Bergen denn
nicht, daß eine fremde Frauensperson , eine Gott
weiß wer und wes , ihm sein Kind abspenstig machte,
von diesem kleinen Herzen so sehr Besitz nahm , daß
er selbst es schließlich verlieren konnte ? Bedachte
Herr Bergen denn gar nicht die entsetzlichen Folgen ,die möglich waren , und die Unmöglichkeit , das alle?
je verantworten zu können ?

Und der Vater erwachte aus seinen Träumen
und mutzte der Engländerin Recht geben . Das tat
ihm weh, es war grausam . Aber — sie hatte ja
recht. Gut , man würde sich erkundigen ; doch er
selbst wollte es tun . Er wollte sogar in den Stadt¬
park kommen und die Frau kennen lernen . Schon
morgen . Aber davon sollte die Miß weder dem
Kinde noch der Dame etwas sagen , nein , sie sollte
es nicht verraten . Denn vielleicht vertrieb das die
Fremde .

Doch am nächsten Tage hatte er wieder nicht den
Mut und weitere Tage vergingen , ehe er ihn fand .
Dann raffte er sich auf ; es mutzte ja sein ; er mußte
seinen Traum zerstören , da das wirkliche Leben
seiner Tochter es unabweislich erheischte.

So selig hatte Robert Bergen die Augen Gretes
noch nie leuchten gesehen wie an diesem Tage , da
er mit ihr und der Miß den Weg zum Stadtpark
antrat ; so schwer aber war ihm selbst das Herz nie
gewesen seit dem Tage , da er sich vom geliebten
Weibe betrogen und verraten sah . Seltsam , wie
sein Herz pochte , wie erregt er war . Als ob er
wieder ganz jung und sorglos glücklich wäre und
frei von der verbitternden Erfahrung seines Lebens,
als ob er zum Stelldichein ginge . War es nicht
aber auch gewissermaßen so ? Einen geliebten
Traum suchte er auf und bebte dabei vor dessen
Erfüllung . Der kleinen Grete kam der Papa sehr
komisch vor.

„Papa , als ob du Angst vor ihr hättest — grade
so schaust du aus "

, sagte sie einmal . „O du, sie tut
oir gewiß nichts . Sie ist ja so , so, so lieb" .

Da nahm sich Robert Bergen zusammen, um nicht
mehr vor Erregung zu zittern , und heuchelte Gleich¬
mut und lächelte und lachte sein kleines Mädchen aus .

Jetzt betraten die drei den Spielplatz . Schon von
weitem erkannte Grete ihre Freundin , die in einer
Ecke saß und las .

„Du, das dort ist sie, Papa ", sagte sie laut , mit
froh bebender Stimme und deutete mit einer Hand
auf die Fremde . Zugleich wollte sie die andere
Hand, an der ihr Vater sie führte , befreien . Aber
der Papa gab die Hand nicht frei , und da das Kind
ihm ins Antlitz blickte , erschrack es . So bleich, so
enttetzt hatte Papa noch nie ausgesehen .

Grete schrie auf . „Papa !" Sie begann zu zittern
und zu weinen.

Robert Bergen sagte der Erzieherin einige englische
Worte . Und da faßte diese die Kleine fest an der
Hand und zog die Widerstrebende und Weinende ge¬
waltsam mit sich sott . Aber nicht auf den Spielplatz,
sondern aus dem Stadtpark hinaus .

Der Vater blieb allein zurück . Er stand nun mit
schmerzlich entstellten Zügen da , und atmete tief und
schwer. Minutenlang . Dann wandte er sich zum
Gehen, besann sich aber rasch. So feig durste er nicht
sein , er hatte die Pflicht — jawohl , um seines Kindes
willen die Pflicht, mit der schönen blonden Frau zu
reden, die dort saß und noch nicht vom Buche auf-
aeblickt hatte, mit dieser Frau , die die grausam be¬
fleckte Wirklichkeit eines reinen Traumes war .

Und plötzlich stand er vor ihr .
„ Helene !"
Die Dame blickte auf , erbleichte , wollte von der

Bank aufspringen. Ein schlecht unterdrückter Auf¬
schrei kam von ihren Lippen, das Buch entsank ihrer
Hand.

Er hob es auf und setzte sich zu ihr . „Also du
bists"

, sagte er leise.
Sie senkte Blick und Haupt und wagte nicht zu

antworten .
Er sah sie an — die Frau , die er so heiß geliebt,die Unvergessene , der er fünf Jahre so tief nachge¬

trauert hatte ohne sie hassen und verachten zu können.
Und je länger er sie anblickte , je länger das Schwei¬
gen zwischen ihnen währte , um so mehr wichen aus
dem Antlitz Robert Borgens Trauer und Schmerz,
um so glatter und härter wurden seine Züge . Der
völlige Wandel, der sich in diesen kurzen Augen¬
blicken in seinem Herzen vollzog , kam ihm jedoch erst
zu Bewußtsein, als sie zu sprechen begann .

„Robert, kannst du mir verzeihen? " fragte sie mit
erloschener Stimme , die wie ein Aechzen klang.

„O ja"
, sagte er da ruhig, „was du mir angetan

hast, kann ich dir verzeihen, Helene. Aber , was du
jetzt an meinem, meinem Kind gesündigt Haft, ver¬
zeihe ich dir nicht" .

Mit beklommenem Entsetzen wandte sie chm die
Blicke zu . „Robert ! All die Tage Hab ich voll
Sehnsucht gewartet und gehofft , daß du kommst.
Wenn du wüßtest , was ich gelitten, wie ich gesühnt
habe, wie - "

„ Laß das"
, fiel er ihr ins Wort . „Ich wills nicht

wissen . Ich will nur, daß du mir zuhörst .
"

Große Tränen tropften ihr die Wangen herab ,
ihr Haupt neigte sich tief auf die Brust .

Der Mann achtete dessen nicht; bitter und harttönten seine Worte. „Unnötig, dir zu sagen, daß
ich dich geliebt habe; das weißt du. Du hast mein
Leben zerbrochen . Fünf Jahre habe ich dir nun
nachgetrauert und bin nicht darüber hinweggekom¬
men. Erst seit wenig mehr als einer Woche . Da
habe ich dein Andenken zu betrügen begonnen , da
Hab ich mich in die Frau verliebt, von der mir mein
Kind erzählte. Da Hab ich dich mit dir betrogen ,
ohne zu ahnen, daß es mit dir war . Jetzt , da iches weih, schäme ich mich vor mir selbst , und dich
hasse ich jetzt — wohl deshalb. Du hast mir wieder
ein Glück zerstört : wenn auch nur das eines
Traumes , so doch gerade darum das reinste und
schönste, das ich im Leben hatte. Aber ich rede nichtvon mir ; es handelt sich um mein Kind. Das will
ich nicht auch noch durch dich verlieren . Und des¬
halb verbiete ich dir, verbiete dir - "

Er verstummte. Mit einem Schrei , den alle rings¬um vernahmen, war die schöne blonde Frau un¬
gestüm aufgesprungen. Und wortlos , ohne den
Blick zu wenden , eilte sie davon.

Robert Bergen blieb noch eine Weile stumm und
reglos auf der Bank und starrte düster vor sich hin .Dann trat er langsam den Heimweg an , in einer
Hand ein Buch mit dem Titel „Märchen für meinKind".
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pisi -beii» .
tomderle» .

teile» -»»Ster.

1SSV.
ISt '/.
1SSV.
IStV .
1S'/. ,l

StMlltanIolU » .
3 1832 Ml . i

>t 1937 . . . . 38 .7«I>»
3' /- V- 1833 Udi.

0 1938 . . . .
3V. »«» 1885 . . . 38Ä8
3V» n » 1838 . .
3°/» N» 1386 . . .
3V» M 1387 . . . > 82.5« 8

I' aaollfWal «Itjtt .-LSrse .I
»MM «»«««1»» . . . .. . . .

. MM .
» MM .
» «Sri, ., KMU . . . . ., äm .

ptt-Stli-tM . . .
3, »»M »- .
3V-V« S«iM -»»M >, . .
3V-
3V-V» pre»3. M -»I» . .
»V» 8. 1Me, .
Seiten. Srltmite . . . .
»V» i»!-i» ISS» . . . .
»V» leite » .
3»s»r. .
«elirrdi Seit .
SemitÄte . SM . . . .
3si!-ide Ss»i .
Siicm>t. -lom» » tr . . .
Ore-Mr Seit .
Seiten. 1-MidM . . .
»eichlds«» .
Mi ». «reMMt . . . .
iids . IId. SM . .
Iie »er Seit . .
SttowMM .
Mi » » « M -trtt . . . .
MredM » .
SliMiiMir .
SeiMwi .
5»i»-eiei Sttiime» . . . .

teilen : ilitiz.

iss.W
33.633
30 .133M.sr
31.013
33.85
3».S75
»-/. V-
1S.1S8SSS
83.83
8S.S3

85.»3
83.73
85.3«
81.25

ISS 53
121V,
25».-
13»'/,
153.53
132.53
137.13
135.25
12»V,
133.53
135.83
22SVe

i»v7
138V,

k> » » Sc»» MciIiet
(Lodl^ .t

IV« Seictieeieck« M
di- 1813 .

S'^ v» Seikiue-I. M
di- ISIS .

»V« Sieet . k»>» i! »>
di- tdei di- ISIS .

rv,v « klM . 5» -. M .
di- ISIS .

<°/° Set . M . . 1S3I
»V« .. .. . .1SS8 0S
1°/° .. „ . . 111 »«-

tdmtdsi 1S21 . . .
3 '/, °/» 3e». t »t.M .i.kI.
SV- °/«»-<I.t »i.Mi .« d.
3 -̂ Vo !>». tllt«» , , .issr .-s».
3V- "/° »e». t -!l. . . 1SL3
SV- Vi, .. „ . . 1S32
3-l. V« .. .. . . 1S3»
S-/- V« ,. » . - 1837
»V« Sdei». Sn .-Seid

« Sdi. 1SS1 . . . .
3V- V. IL- i- . Sn --» -

ptidk. 1S1» . . . .
«V. S°--L »-trr ., .1g02
IV» Ti-tm . -me . . .
ISid!- id« 1« » .
tV » S»I . It»-tlr . , .tr >«
5-1». Si-Mt »-ii « ti«d.
l«mmt«eit S»it»id« » .
! , ». t »ii» - >. -«Set- ii .
Seet-id« Set»- >. 5Ud«i-

5edeL.-Mt »3 . . . .

- Lür «e )

13«.««

SS.S5

110.73

«SS «
SS.83
gg.33
SS.S«

52.53
» 1.73
55 .53
3S -
SS.23
8S. -

55.53
33 -
53.53
S1.33

SSL«
11S.K3
153.53
53S. -

1113 -

ii»i» iid »dt.-d»i. l »»r«.
tll»-i».8 «tt .-ii»-. Sikti»
Ick»ck«t LIM, «ÜM.
«»rckiM -k- dr. ieSr »s

IMied » .
S- iiLt-eL- ts di. ü-iimei

3»iisi» .
«, -id-tebik Serliwdei
it-teeee-tedi . Sdeiuimi
!»iÄ»tt-1ediid TeiMl
Iiutelt - dli- Se». « ejd.
S-idemeiSenid. - .Siii-t.
Sri -ener SeizM . . .
?!>«»iiS»iid.».I!!itts»dti.
Sel»d. - t « Mi ksdett.
SeiSMt -ckir Uoi» . .
5»deiii »»Seid . . . .

3125 »
255 V,
159. -

137. -

271. -
153.53
115.53
236.53
212.83
228V,
ISS -,-
258V»
113V-
11SV.
1»3.S0

M»okd3r »e .1
Lerterr. kifssiisctiro . . I89V.
Vesircke8W . 253V.
Vitt«tto-Ls»ws«Ä . . 18» ' /«
Vr« ws . 15353
§t»sk5dsiu> . . . . . . 15»°,.
I-Mdrniu . . . . . . 18V.

ImSmr : k-t.

S « i»» m (SckIirS .t
»V« S-ieiu-iIeid» .
»V-V« ,
»V°
<V» ?r« «. c-Mk
S-/. V. . .

133 .73
83.13
83 .75

133 73
83.13

S /̂tz presll. c«»r»1r . . «3.73
»V« I»Mrr , . 1931 88.83

. , . 1811 98.93
3V-V» . , . 1833
3' /- ° '« . , . 1931
3' .', °/» . , . 1837
3>LV» , --»' . . . .
>»n «»-3«tee . r : s .5s
vrrtrrr . kkslikircsi« . . 233 . -
3ul »ni»-t»»>m- »>!ii . . IL»V>
Srinlier S»»t . 153V.
kutlswdw f. vnintz .

ii »» . 123. -
3«r-. 3s»tl . » -. iktize»

Seelil .
!blli »trid« 3i>c«3»-5e- 152 Vr

leii-MIs . 116.-
t»»«»e p»li!il . . . . 257V.
8« d»» rr bukrtsk! . . 230. -
lleckrld-1»li »iil»rz»r . . 179 -
Mridüt !» . 17SV-
üei-r- iluM -r . !SS.-
S»rM »r . 138°/»
Miil . rss . -
ümiieil trett . 13353
klsttr. jU!- . (kiirvs) . 265. -

„ AsSlett . . . . 15S.S0
veUr . pesie»! t 3»i-te 238 20
Ü̂ srxr lwckiorkltrdrik ?SS.—
V»^ 5cdr ktt -ÜLdtiikt-

3»-»ii«t »ft . 666.—
IM -MI -tii- -» »- »!«» 497 .—
in »n »i !i»»er . . . . 22 ». -
kett. 3«». l»»esiini »i-

.

S»«I. 3,, . c«» » »niii
ld .-0di» .

»V- V. e-,1,. I»d»i
d»d» .

Sei- etSi-d» ! .
»eildtde. SniSi-ei . .

teidenr , ncki,.

83.-
»7.-

«V.

NonUn (ItLei -dvrse .)
Serien. Sniitsitiei
SeeiieeeSs-iiii-j «r.
Seet-lde Seid . . .
Si- lo-te-lomweitit .
llre-ieer Seid . . .
ImiderM .
Seitimee« eit Sdi»
Siltuim« .
Isiesdetti .
Sei-e»dmi» »l . . .
Serie»«! .

leiten- : d«I»-ti>t

ISS '/,
157.-
253 ' /.
18»'/,
153 -,'.
1S.75 >e
137 -
233 -
178 -
1S3. -
18SV.

k"i»» e>teile e»t k̂ dsi -äbSrs «.)
Serterr. Iretilerlim . . . —
Silieate-Iimmeatit . . . . —
Sre-tier Snd . — —
Seet-Le Seid . —
5teslrd»d» . . —-—
te- de^ m . — —
S»ck»»» r . . . . . . . . —
SeimitindM . —
Ser»«»» .
liinddüe . —.—

P -Mis lSotllllti.)
3V̂ Snie . ^
IV» tteüeeer . -
SVd Settipen» 5er. I . -
IV» 5-rde» . -
»V, kreier . -
»V» MM IrniM . . . -
liirie»!»!» . . . . . . . -
Se»M Stier»»»» . . . . -
Ssee°e i-srir . -
Sie liet, . -
Seetmise- . . . . . . . . -
Se Seen . . . . . . . . -
iiedie-ee . . -
ke-tre-t . . . . . . . . . -
kitSeiti . . -

Nvlvksbeeiele - NI » K» » «
S 'L

^ sösn Isx im lVIonst sins snlisrs 5upps
mit M^ KK>8 8uppvn . 9ieki' ak 35 8ortvn vis kvis, ksis -luliennv , liumforU, 8ago, Tapioks, 81vrnoken , Lrb8 mit 8okinlcsn , tlucisln, Xönigin -8upp«

' u»ut.
M/l66 >8 8uppsn svkmovlrvn ganr vorrügiiek. Verlangen 8is Ussksld auslirüvldick 8uppen mit Uer 8okutrmarliv Xreurslsrn .

-iM

, ,5-ü » elsn I53s «n ist nur 6ss Sssts gut gsnug !"

L/Zc/e/-
a/s ii-Ä-

sm/iM/e/ /
är e4a§-
va/r / a/r»/ aLe/r

/ - x/z/irFsa

/a/r . il .̂
/ <L/r§^ r/ro!/. «.

^ a/§6/8r>a§Le 7^9.

Geschäfts- Verlegung und
Empfehlung.

Meiner werten Kundschaft , sowie titl. Publikum zur
gefälligen Nachricht , daß ich mein seit Jahren bestehendes

ZMrüchte -Zperial -LerclM
von Kaiserftr . 24 » , beim Kaiserplatz , direkt vl8-n-vi8 «ach

» Ksisllßnße 18i>
verlegt habe.

U« ferneres geneigter Wohlwollen bittet
Hochachtungsvoll

jetzt Kaiserftrahe 48 « , beim Kaiserplatz .
"Meine Telephon-Nummer bleibt wie bisher Nr. 1418 . ^

i Vlislns, »
^ ausrlcanntvorrüxlied, s»raQt . ^

Ibacb
8ckie<imL)ler 8» 8ökne
Kitmüiler 6» 8okn
j . f^eurick
Förster 8» Lo.
l^ebel L- l,eckleiter
ê 6am — Oonatk

ansrlcrdnntvorrüxliod , sktrant.
n»tnrreiil

per I-itsr von 88 PSg- en
llesseniuueine

per I -iter SSIr . >,L8

Ki ^ SvkHVSSSVI '

2v,6l80ilgVkML886I '

vogNSiv
I. IKÜNV
smpLodlt

!»!>
.

in äenkbsr §rökter ^ U8wakl.

km » Vogel ,
3 priellricbspistr 3 .

Ae erste Karlsruher Milcheiulaufs
und Absatz-Genossenschaft

MlIkl - kM
llrlirkLit : :

" ' '
: : klirtseilliMl !.

2u dsrivbvn liurok :

^polkvksi ' S 1, Nloilui, ,
lad . äor Mulnivia ,

Oorvixstr »«»« 31 - Nidnlonuti « . Islvpbon 1618.
Ms» »«nlrdnge u»8 »«KE «

2u vermieten.

lünäkolm 8» l1örü§el-
Mrmorüum

empkieklt
Alleinvertreter

I . Z( unr ,
pisno- uncl tlsrmoniumlsxer ,

Karl - k' rieUriekstrssse 2l .

OünstiAste 2 sliIunAsbeäinx.
liöckst . kabstt d. ksrrsklunx .
Lintsusck alter Instrumente.
Oedrauclite klü§el u . pianinos

stets am l^ ger.

^ K»nl »4ns »»s 2S ^
^

beim Ktspkansdrunnsv. ^

vngSLiv §vn ZvrVvi * Zlnl ,
dvsoiriet mit üdsriasolisnäsm Urtolx unter vsit -
xellsnastsr 6 »rantis uvä dilliß -stvr Dsreolmiwss äie

Vsawvli« Vsrslvbsrnng gsgsn vngsriskar

Zö llnlon SpI «» Ng » I *, 1428
RarLgralsnstrasss 52 Lttllngsrstrasss Ül.
OrvLtss unä IsistunxMlüxslss Ilnlornsttmen äisssr

Xrt in Osutsellanä.

L -llptsUs weinen soeben von äsr
kiantaxs sinxetroüsnsn

( evlonles
ru 8 .88 unä 3 .— «4! äas ktunä.
Lobs Reterenrsv . blustor gratis,

kostbarte xentixt.
k . Lgrsmont, Liin86v8tr 12.

kpfel« eiii
in anerkannt xut . tznaiitSt
im Vass psr l -tr. ÄS Hi-
inkiaseben « » 30 ^

von 2b Litern an ,
bei grösserer ^bnabme

sotspreobsnck billiger.
l-Ässsr unä §1asebsn Isib-

VUis neu gekoren

Parkettböden k »x-' werden gereinigt u . gewichst, sowie r > U , I » » » R» »
H das Reinigen von Schau- , Woh - ff
^ nungsfenstern und Glasdächern, ^
^ Abwaschenv . Häusernu . alle sonst, r
4 in das Fach einschlag . Arbeitenff
^ prompt u. billig ausgeführt durch ^
^ das Reinigungs -Institut ^

» I . Käser , ZW
- M ^

Telephon 2883 . ^

Vvmdaaälullg unä
^ptslvsillksltsrei

! 2Lbrtugsrstr. 4V. -ksl. 2958 . 1

e. G. m. b. H.
Empfiehlt g«t gekühlte «ud frische Vollmilch , offen und in Flaschen,
ferner pasterifierte Voll- und Magermilch zu den Wichen Tagespreisen ,
sowie sämtliche Molkereiprodnkte .

Bis auf weiteres zu bestellen :
in der Oststadt bei : Stefan Kaufmann, Gottesauerstraße 35
in der Mittelstadt bei : Leopold Hasfinger, Zähringerstraße 17

Adolf Bliestle, Durlacherstraße 46
in der Südstadt bei : Hermann Krimmer , Augartenstraße 81

Karl Schilling, Winterstraße 25
Friedrich Hartman «, Marienstraße 87

in der Weststadt bei : Vitus Baumer » Viktoriastraße 15
Jakob Schmitt , Scheffelstraße 66
Georg Kraut, Körnerstraße 17
Johann Keller, Körnerstraße 23
Jakob Nonnenmacher , Körnerstraße37
Ludwig Krohu, Kaiser-Allee 93
Gabriel Kreber, Uhlandsiraße 25

in Mühlbnrg bei : Wilhelm Nolte» Sternstraße 6.

l
'
ilUk'MSl '- ^ iLnos

sußei 'gelvöhnlich gute, schSne
und preisu-ei-te pism'nos in

mittlerer Preislage .
Weinige Vertretung:

Ludwig 5 chweisgut
Hoflieferant Kgl ' lSl'Uhe erdprinrenftr. 4

stobt man aut, venu man smk

liMpUMMM
Zvsobiakoo bat.

leilei' geiiölialivkeKe « « » - oller pol » 1e »»-
»»» » 1 « irll la llsa leioliten, reinliekee u . struibfreiea

patsnt - Sp »Mk>gkoil » ni»«»» t um
gebaut.

psksntmintlivli g«»Llellt»:t .

ß- sge ^ ksus unT > ks > ükslksus

Dtzeinnivt » ILsi ' nvi ' ,
kdllippstrasss 19 . Delepdon Lr . 1659.

US. vis umLuarbeitenäsa RSsto vsräsn morgens abgsbolt unä
rrben -1-: rî r-'r-lir'kr-rt.

1

Rosenzeit.
Große Kultur in langstieligen

Rosen, rot , dunkelrot, rosa und
weiß , sehr haltbar, für Schnitt ;
auch bringe ich meine rotleuchten¬
den Geranien, Rathaus-Petunien
zum Anpflanzen der Balkons bei
billigster Berechnung und reeller
Bedienung in Erinnerung.

Alex. Ziegler,
Kunst - und Handelsgiirtnerel,

Kaiser -Allee 75 . Telephon 1866 .

Wiederverkäufer
Carbornit-Wetzsteine ,
Bessere Versand -Artikel

liefert unerreicht gut und billig" ' Industrie "Carboruit- Bon« 37 .

fressen alle Lnnäe gern — seid
49 llabren!
8is destslisn aus garantiert rei¬
nem bVsiscb null IVsirsnmsbl —
»lobt aus gsvrttrrten ^ .dkkllsn
-vis llis nur seboiudar billigsu
Futtermittel .
8 aa verlang« stets Spratt's
Lunäskuebev , 6 eüügsl - unä
Lüeksntutter bei Lsnl Kolk .

Wege« Platzmangels
werden die noch vorhandenen Rest¬

bestünde in besseren

SmeulMeiW '
Wen

zu enorm billigen Preisen abgegeben.

Kaiserßr . lU , ITreM - och,
Eingang Kreuzstraste, bei der

Kleinen Kirche._
Jagdgewehre .
Als langjähriger Vertreter der

altrenomm. Mechan . Gewehrfabr.
I . P . Sauer L Sohn in Suhl
empfehle ich mich zur unentgelt¬
lichen Auskunftserteilung u . Ent¬
gegennahme von Bestellungen nach
aufliegendem illustriertem Preis -
Katalog. B. Koßmann, Douglas-
straße 14 , Telephon 2255 . Amalienstr. 22. Tel. S1S2.

kswfist
werden glänzend getragene Gar¬
deroben durch gründl . chem. Rei¬
nigung , elegante Reparaturen u.

kutferscil des Glanzes.
Anzüge von 3 .5V »st an. Kostenlos
wenn ohne Erfolg . Eiliges in 8
Stunden. Karte genügt. Erfinder
und einzige
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Baligs-Uttllkjgttllng.
Montag , den 3 . Jnni ISIS ,

nachmittags Ä Uhr, werde ich in
Karlsruhe mr Pfandlokal Steinstr . 23
gegen bare Zahlung im Vollstreckungs -
wege öffentlich versteigern : 1 Schrank ,
2 Warengestelle , 2 Tische , 1 Eiskasten
3 Nachttische mit Marmorplatten ,
1 Ladentheke, 1 Bild , 1 Kanapee ,
3 Spiegelschränke , 3 Diwans , 1 gr.
Standspiegel , 3 Waschkommoden mit
Marmorplatten und Spiegelaufsätzen ,
1 Flurständer , 2 vollständige Betten ,
1 Schreibtisch , 1 Ruhebett , 1 Herren¬
fahrrad , 2 Polsterstühle , 1 Standuhr ,
1 Vertiko und 3 Weinfässer.

Karlsruhe , den 1 . Juni 1912.
Sichert , Gerichtsvollzieher.

ZMW -Ntt- chkkW .
Montag , den 3 . Juni ISIS ,

nachmittags 2 Uhr , werde ich im
Pfandlokal hier Steinstraße 23 gegen
bare Zahlung im Vollstreckungswege
öffentlich versteigern : 3 Schreibtische,
Trumcau , Nähtisch , 1 Nähmaschine ,
1 Küchenbuffet, 3 Kommoden , 1 Diwan ,
1 Bücherschrank, 1 Pianino .

Karlsruhe , den 1 . Juni 1912.
Müller , Gerichtsvollzieher,

Oeferr-Berkairf.
Die infolge Einführung einer Zen¬

tralheizung entbehrlich werdenden , sehr
aut erhaltenen 21 eisernen Regulierfüll - ,
3 Dauerbrandöfen und ein Badeofen
des Luisenheims beim Ludwig-Wil -
helm -Krankenheim hier , sollen an den
Meistbietenden verkauft werden .

Schriftliche Angebote hierauf sind
bis Montag , den 17 . d . Mts ., vor¬
mittags 10 Uhr , bei uns einzureichen.

Karlsruhe , den 1 . Juni 1912.
Großherzogliches Hofbauamt .

81NSU8 L Oo .,
konkior »,

Ksnlsnuke ,
keleselokepll, ülagaag Nitterstr.

Israeprsvksoevkluee dir. 30
uns dir. SOS.

MMllllM
Amalienstr. 28 a, 1 Treppe , am

Stephanspl . , Wohnung von 8—9
Zimmern. 2 Balk ., 2 Klos, nebst
Zubehör auf 1. Juli zu vermiet . :
evtl , auch geteilt als 3 u . 8 Zim¬
merwohn . Für Aerzte od . Büro
sehr geeignet . Näheres Amalien¬
straße 15 im Papierladen .

Karlstr . 64 (Eckhaus ) ist der 2.
Stock , 7 Zimmer , großes Bade¬
zimmer , nebst reich ! . Zubeh . auf
Juli zu vermieten . Näh . 4. Stock .

Karlstr . 68 sind zwei hochherrsch.
Wohnungen im 1 . bezw . 2. Stock
mit 6 und 7—8 Zimmern per so¬
fort eventl . später zu vermieten .
Reiches Zubehör . Näheres daselbst
oder bei Bahnwart Lechner am
Bahnübergang .

Moltkestraße 19
ist auf 1 . Oktober der 3 . Stock zu ver¬
mieten : V große Zimmer » Bad ,
Balkon , reich ! . Zubehör und Garten .
Näheres Hirschstraße 33 , 2 . Stock.

Auf 1 . Oktober 1912 ist in
hochherrschaftlichem Hause am
Kaiserplatz eine mit elektr. Licht
und Zentralheizung eingerichtete
Wohnung von 7 Zimmern , Küche ,
Speisekammer , Bad , Neben¬
räumen rc. zu vermieten . Of¬
ferten unter Nr . 6270 ins Tag -
hlattbüro erbeten.

Zu vermieten
auf 1. Oktbr . Karlstratze 66, Ecke
Mathystr ., 2 Tr . hoch, sehr schön«
Wohnung von 7 groß . Zimmern,
Bad, Speisekammer, Balkon und
3 Erkern sowie reich ! . Zubehör :
für Arzt , Anwalt od . für Bureau
geeignet . Näh . das . 2 . St . od . pari .

4

Akademiestraße 5
^ ist die gute 2. Stock -Wohnung ,

A bestehend in 7 Zimmern mit an-
^ stoßender , großer Glas -Veranda , ^
^ Badezimnier , Küche, Keller und ^
H Mansarden -Räumen sowie groß. D

4 Alles Nähere durch den Eigen - ^
^

tümcr Hertzstraße 6 , parterre .
^

Zelfortstratze 6 , in ruh . Hause,
sche 6 Zimmerwohnung soglerch od.
ier zu verm . Anst . 1 Treppe hoch .

Belfortstr. 12 ist die Wohnung
im 3 . Stock , bestehend aus 6 Zim¬
mern und reichlichem Zubehör auf
1 . Juli zu vermieten . Näheres
daselbst parterre .

Haqdnplatz 2 ist die Hochpar¬
terrewohnung , besteh , aus 6 Zim¬
mern u. reich!. Zubehör aus 1 .
Okt . d . Is . zu vermieten . Anzu¬
sehen von 11—1 Uhr u. von 3 bis
6 sic,- Mäb . Anwswnstr . 79 . 2 . St .

175 . 4 . Slck .
ist die Wohnung, bestehend aus « Ammern , Küche , Badezimmer
nebst reichlichem Zugehör aus sogleich zu vermieten .

' I . Ettlmgcr L Wormser .
Karlstratze S7 ,

3 Treppen , ist eine schöne geräumige
6 Zimmerwohnung in freier Lage,
Badezimmer , 2 Mansarden , 2 Kellern
und sonstig. Zubehör zu vermieten .
Zu erfragen im Möbelladen .

Kreuzsttaße 28,
unweit vom Hauptbahnhof , 3 . Stock,
ist eine schöne , mit elektr. Licht ein¬
gerichtete Wohnung von 8 —7 Zim
meru, Küche , Badezimmer, Wasch
küche, Trockenspeicher, 2 Mansarden ,
2 Kellern auf 1 . Juli 19 t 2 zu ver¬
mieten . Näheres daselbst oder Sofien¬
straße 7811 .

Kaiser -Allee SS » , in schöner Lage ,
ist eine 4 Zimmerwohuung wegen
Versetzung auf 1 . Oktober zu vermiet .
Direkte Haltestelle der Straßenbahn
Näheres Kaiser-Allee 93 im Laden.

6 Zimmer -Cckwohnung
nebst Baderaum , Keller - u . Man¬
sardenräume auf sogleich Kaiser¬
straße 247, 3 Tr . (Kaiserplatz ) zu
vermieten . Zu erfrag . 2. St . das .

Zl inmetkl D
( gebührenfrei für Mieter ) :

Belfortstraße , 1. Stock, 6 Zimmer ,
IlOO -F .

Stefanienstratze , 1. Stock, 5 große
Zimmer .

Waldstraße , nächst der Kaiserstraße ,
3. Stock, 7, event. 9 Zimmer mit
Zentralheizung , per 1 . Juli oder
1 . Oktober , für Arzt oder Anwalt
sebr geeignet.

Kaiser-Allee » 7 Zimmer , per 1. Juli ,
1200

Moltkestraße » 7 Zimmer , per 1. Ok¬
tober .

Friedrichsplatz , 8 Zimmer , 3. Stock.
Wendtstratze» 6 Zimmer , parterre,

per 1 . Oktober 1912.
Nelkensträtze, 5 Zimmer , 900

Ecke Amalien - n
Leopoldstr. (worin

lange Jahre ein Kolonial - und
Delikateßwaren - Geschäft betrieben
wurde ) , per sofort .

Weinbrennerstratze ,
^ enth. 8 Zimmer , Neben¬
räume , Garten , per sofort oder später ,
2600

Kaiser -Allee , enthaltend
9—10 Zimmer und reicht.

Zubehör , per 1 . Juli .

Einfamilienhaus , AZ'.
Herrschaft !, hergerichtet, elektr. Acht,
LS Zimmer und Nebenräume,
gr . Garten , per sofort oder später .

Viele andere Wohnnngen » Laden»
Bille « rc. durch

Bcmictmigs-Büri
K. Kornsand,
Bürostimden von 8 bis 1 u. 2 bis 7 Uhr.

Bunsenftraße 7 Herrschaft!. Hoch¬
parterre -Wohnung auf 1. Oktober
zu vermieten , 8—8 Zimmer , Bad ,
große Terrasse , abgeschlossen . Hof
mit Garten rc . Näh . daselbst od .
Lessingstraße 3, 4. Stock .

Dmlacher Allee 11
ist die Parterrewohnung , 8 Zim¬
mer, Badezimmer, Küche, 2 Man-
ärden , 2 Keller , Veranda u . Bor¬
zarten , Anteil an Waschküche und
Trockenspeicher auf 1 . Juli zu ver¬
miet . Näh . Karl - Wilhelmstr . 7, II .

Gartenstratze 36, pari., ist eine
chöne 8 Zimmerwohnung (1 Zim¬

mer evtl , als Bad , Leitung Vor¬
hand . ) mit 2 Mansarden , reichlich .
Zubehör u . Gartenanteil per 1.
Juli zu vermieten . Näh . daselbst
oder Hirschstraße 40.

Hoffstraße 8 , Part. , ist auf 1 . Ok¬
tober schöne , geräumige , fast neue Woh¬
nung von 5 Zimmern mit Balkon ,
Garten und allem Zubehör preiswert
zu vermieten . Näheres daselbst von 11
bis 1 Uhr n . beiC . Götz , Hebelstr . 11/15.

Karlstr . 20. 2 . St ., ist eine schöne
Zimmerwohuung mit Zubehör

rer 1 . Juli zu vermieten . Näheres
oei Karl Rieß , Karlstratze 20 , part .

Kornblumenstr . 8, 2 . St ., schöne
Wohnung von 8 großen Zimmern ,
Küche, Bad , Erker , Veranda und
Gartenanteil per 1 . Juli zu verm .
Näh . das . od . Waldstr . 91 , part .

Leopoldstraße 28 > ! !,
in gutem , ruhig . Haus , sonnige 5
Zimmerwohnung ( ein Zimmer mit
Badeleitung ) u . allem Zubehör an
kleine , ruh . Familie oder einzelne
Dame zu vermieten . Näh . 2 . Stock
zwischen 10 und 4 Uhr .

Schumannstvatze
hübsche 5 Zimmerwohnung mit
eingericht . Bad , Vor - und Hinter¬
garten auf 1 . Juli preiswert zu
vermieten . Näheres Friedrichs -
platz 10, parterre , Telephon 369.

5 Zimmerwohuung.
Nokkstratze 3 ist auf 1. Juli die

Parterre -Wohnung zu vermieten ,
5 Zimmer , Küche , Bad , Speise¬
kammer , Diele , Terrasse , Mon¬
arch ., Keller , Gärtchenanteil . Ein¬

zusehen täglich und zu erfragen
Klauprechtstraße S , 2. Stock . Te -
s»r,twn 1818 und 3882 .

Klauprechtstraße 20
ist eine 4 Zimmerwohnung nebst Zu¬
behör auf 1 . Juli zu vermieten .

Luisenstratze 2a ist eine Woh¬
nung von 4 Zimmern , 2. Stock ,
mit allem Zubehör auf 1 . Juli d.
Is . an ruhige Leute zu vermieten .
Näheres 1 . Stock daselbst .

Schillerstraße 35 sind der 3. u.
4 . Stock , bestehend in je 4 Zimmern »
Bad und Zubehör sofort oder 1. Juli
zu vermieten . Zu erfragen Essen¬
weinstraße 14, parterre .

Schützenstr . 32 ist eine Treppe
hoch schöne 4 Zimmerwohnung m.
Mansarde u . Keller per 1 . Juli zu
verm . Näheres part ., nachmittags .

Steinstratze 31 ist im 2 . Stock
des Seitenbaues eine geräumige Woh¬
nnng von 4 Zimmer « mit Zubehör
per sofort oder später zu vermieten .

4 Zimmerwohuung,
schöne , freundliche , im 2. Stock, auf
1 . Juli od. später billig zu vermieten .
Näheres Marienstraße 21 , 1 . Stock.

In schönster Lage Beiertheims
ist in einem neuen Haus eine sehr
schöne 4 Zimmerwohnung mit Bad ,
Speisekammer , Balkon und Gatten
auf 1. Oktober zu vermieten . Näheres
Gebhardstraße 50,1 . Stock .

4 Zimmerwohuung,
Kriegstratze 178 , pari ., nebst Küche,
Badezimmer , Veranda , Mansarde ,
Speicherkammer , Keller u . Garten
ist auf 1 . Juli zu vermieten . Näh .
Sosienstratze 56 , 3 . Stock .

Schöne Wohnung,
4 Zimmer , Badez ., Küche rc ., ein¬
zige Wohnung in modern . Seiten¬
bau , an ruhige Leute per sofort od.
später zu vermieten . Näh . Stein¬
straße 23 , Druckereikontor .

Herrschaftswohnung
zu vermieten.

Durlacher Allee 21, 3 Treppen,
ist eine 4 od . 5 Zimmerwohnung
(Eckhaus ) , schöne , sonnige , freie
Lage , mit Bad u . reich ! . Zub ., per
sof . od . spät , zu verm . Näh . part .

Wohnungen
in der

Vunsenstratze 10. 3. St ., 4 Zimmer ,
Badk . , Balkon u . reich ! . Zub .
auf sofort zu vermieten .

Kriegstr. 159 im 2 . Stock 4 Zim¬
merwohnung mit Küche, Bad ,
Speisekammer , Balkon , Man¬
sarde , Speicherkammer , 2 Kel -
ern , per 1. Juli zum Preis von
780 zu vermieten .

Näheres Douglasstraße 22, 2. St .

Schöne Wohnung,
4 Zimmer , Badez . , Küche rc ., ein¬
zige in modernem Seitenbau , an
ruhige Leute per sofort od . später
zu vermieten . Näheres Stein¬
straße 23 , Druckereikontor .

Akademiestr. 39 ist eine 3 Zim-
mermohnung im Seitenbau auf 1.
Juli zu vermieten . Preis 380 -K.
Näheres im Laden .

Amalienstraße 75 (Kaiserplatz )
ist eine nette 3 Zimmerwohuung im
Hinterhaus auf 1. Oktober zu vermieten.
Näheres im Vorderhaus , 2. Stock.

verwigftr . 86, 1 Treppe hoch ,
S Zimmer samt Zubehör auf 1.
Juli zu verm . Näh . daselbst oder
Friedrichsplatz 11 bei Ludw . Weill .

Goelhestr. 16 ist eine 3 Zinnner -
wohnung mit Küche, Keller und
sonst . Zubeh . auf 1 . Juli zu verm .
Zu erfrag . Waldstr . 71 , 2. Stock .

Herderstraße 9 ist im 4. Stock
eine 3 Zimmerwohnung mit Bad und
Zubehör auf 1 . Juli zu vermieten.
Preis 500 Matt . Zu erfragen Sofien -
traße 95 I .

Kaiserstraße , Vorderhaus, 3 Tr .,
ist eine freundliche Wohnung von
3 Zimmern , Küche u . allem Zubehör
auf 1. Juli event. auch früher zu ver¬
mieten . Preis 600 Näheres bei
Fr . Mett , Kaiserstraße 60 im Laden .

Körnerstraße 38 , 2. Stock, ist eine
chöne 3 Zimmerwohn , auf 1 . Juli zu

vermieten . Zu erst , im 2 . Stock rechts.
Kronenstr. 4, Hth ., ist eine Man¬

sarde im 3 . Stock , bestehend aus
3 Zimmern , Kammer , Küche, per
sogleich zu vermieten . Zu . erfra¬
gen im Laden .

Markgrafenstraße 43 ist eine
chöne Wohnung von 3 —4 Zimmer «

auf 1» Juli zu vermieten . Zu erfragen
im 2 . Stock .

Uhlandstratze IS sind eine 2 und
3 Zimmerwohn , mit Koch - u . Leuchtgas
auf 1. Juli an kleine Familie zu ver¬
mieten . Näheres im 1 . Stock.

Werderstr . 93 ist in ruh . Hause
eine schöne 3 Zimmerwohnung we¬
gen Wegzug auf 1 . Juli zu verm .
Näh . zu erfr . 4. Stock rechts od
Lachnerstraße 15 . part .

Veilchenskraße 18.
in freier Lage , schöne Woh¬
nung von 3 Zimmern , Küche und
Keller auf 1 . Juli zu vermieten .
Näber «« im 8 . Stock rechts .

Winterstraße 35 ist im 3. Stock
eine schöne 3 Zimmerwohnung mit
Balkon auf 1 . Juli zu vermieten .
Näheres daselbst od . Mariensst . 891 .

Zu vermieten
per sofort:

Hardtftratze 2, 3. Stock, 3 Zimmer-
merwohnung mit Mans ., Küche ,
Keller ,
* per 1. Juli:

Hardtftratze 2, 5. Stock, 2 Zimmer¬
wohnung , Kammer » Küche und
Keller .
Näheres im Kontor der ZNühl-

burger Brauerei in Karlsruhe -
Mühl b u r g.

Hübsche 8 Zimmerwohnung
ist per sofort oder später an kleine
Familie preiswert zu vermieten .
Näheres Friedrichsplatz 10, part .,
Telephon 369.

Zu vermiete « auf 1 . Juli od. sp.
in Vorort von Karlsr . m . Bahnvbdg .
3 Zimmerwohn ., m. Wasser u. Gas,
f . Pension . geeig . N . Rinthnmerstr . 12,p .

Augustastr . 1a freundl. Mansar-
denwohn . , 2 Zimmer . Küche , Keil ,
u . Gas per 1. Juli an ruh . Leute
zu vermieten . Näh . part .

Brauerstraße 7 ist eine schöne
Mansardenwohnung , S Zimmer und
Zubehör , an kleine, ruhige Familie auf
1. Juli zu vermieten . Näh . 2. St . r .

Durlach . Allee, Ecke Degenfeld-
stratze 1, ist eine schöne Wohnung
von 2 Zimmern , Küche u . Keller
auf 1 . Juli zu vermieten . Näh .
im Eckladen .

Geibelstr . 2 a, Mühlburg, ist im
Dachstock eine schöne 2 Zimmer¬
wohnung an ruhige Mieter aus
1. Juli zu vermieten . Näheres
Lindenplatz 11.

Karlstratze 24 ist im Rückgebäude
eine Wohnung von 2 Zimmern , Küche
u . Zubehör sofort od. 1. Juli an kl. Farn ,
zu verm . Zu erst , im 2 . St -, Vorderh .

Marienstr . 79, 4. St . , 2 Zimmer
u . Küche per sofort zu vermieten .
Näheres Helmholtzstr . 7, 1 . Stock .

Klauprechtstraße SV ist eine kleine
S Zimmerwohuung im Seitenbau
per sofort zu vermieten .

Roonstraße 12 , Hinterh, , ist S
Zimmerwohnung , nach dem Gatten ,
auf 1 . Juli an kl. Familie zu verm .
Näh . daselbst im 2 . Stock .

Rndolfstratze 22 2 Zimmerwoh¬
nung rc., 5. Stock, per 1 . Juli zu
vermieten . Näh . im 4 . St . rechts .

Uhlandstr. 30 ist im 3 . Stock eine
chöne Wohn , von 2 Zimm -, Küche und

Keller auf 1. Juli zu vermieten . Zu
erfragen daselbst, parterre .

Biktoriastraße 9 ist im Vorderh.
die Mansardenwohn . von S Zimm .»
Küche u . Zubeh . auf 1. Juli zu verm .
Näheres im Vorderhaus , 2 . Stock.

Zu vermieten
2, ZL. 4AmttVöjMgell
in gut . Lage per 1 . Juli u . 1 . Okt .
Näh . Edelsheimftr . 7 bei Wolfs .

Für Brautleute .
Wegen Versetzung schöne 2 Zimmer -

Wohnung, Koch- u . Leuchtgas, sofort
zu vermieten . Näheres zu erfragen
rm Tagblattbüro .

Z ZiMtrmhiW,
sehr freundliche, gegenüber der
Hauptpost , mit Küche und reich¬
lichem Zubehör auf 1 . Juli zu
vermieten im Seitenbau Kaiser¬
straße 154. Näh . bei Schmidt -
Stanb im Laden ebendaselbst.

Augartenftratze 8S a
ist eine schöne Parterre -Wohnung von
1 Zimmer , Küche und Keller an kleine ,
ruhige Familie auf 1. Juli zu ver¬
mieten . Näheres im Laden .

Durlacherstratze 31 sind im 2.
und 3. Stock zwei kleinere Wohnungen
per 1 . Juli zu vermieten .

Lachnerstr. 8 ist eine Wohnung
von 1 Zimmer u . Küche auf 1.
Juli zu vermieten . Näheres im
3 . Stock daselbst .

Schillerstr . 3 ist e. Wohn. o. 1
Zimm . , Küche , Mans . u . Kell . an 1
Pers . a . 1 . Juli zu verm . R . 2 . St .

Wilhelmftraße 30 im Vorderh.,4. St . , kleine Wohnung (1 Zimmer
und Küche rc.) mit Koch- u . Leuchtgas
auf 1 . Juli zu verm . Näh . im 2 . St .

Winterstr . 34 ist auf 1 . Juli ein
Zimmer mit Küche ( Kochgas ) , im
2 . Stock , an 1—2 Personen zu
vermieten . Näheres daselbst .^

LScke« urnl Lokale

Jaden
(neben einem großen Kino)

mit 1 großen Schaufenster und anschließendem Zimmer ist Herrev-
straße 9 per sofort oder später zu vermieten.

I . Ettlinger L Wormser .
Mn mit Wohnnng.

Luisenstr . 17 ist ein Laden mit
2 Schaufenstern , 8 Zimmern , aufs lierte
1. Okt . zu verm . Daselbst e . Woh¬
nung v. 2 Zimmern u . Küche au
1 . Juli od . 1 . Okt . Näh . i . Laden

Blumenftraße 3
2 große Helle Zimmer , zu Büro¬
zwecken geeignet, sofort oder
später zu vermieten . Näheres
daselbst im 2. Stock.

Am Kaiserplatz
sind auf 1 . Oktober im Seitenbau
2 große , Helle Parterrezimmer mit
Gas und Wasserleitung wieder zu
Bureauzwecken zu verm. Näheres
daselbst oder im Vorderhaus , 3. Stock,
Amalienstraße 83.

Belfortstraße 7 , Querbau , sind
zwei schöne Zimmer als Bureau oder
Wohnung sofort oder später zu ver¬
mieten . Näh . Vocholzstraße 38 111.

Stesauienstraße S4 (Ein¬
gang von der Baischstraße aus )
sind im 1 . Stock 3 Bureaurmrme
auf 1 . Juli zu vermieten . Diese
Räume könnten evmtl . auch als
3 Zimmerwohnung mit Küche
im Souterrain abgegeben werden.
Näheres Baischstr . 1 oder Rüp -
purrerstraße 13 , Bureau .

In bester Lage der Slldstadt
sind größere , neue , Helle Räum
lichkeiten , zu Büro oder Magazin
gut geeignet , ganz oder geteilt
auf sofort preiswert zu vermie¬
ten . Näh . Schützenstr . 37, 3 . St .

3» «Mlikkeii .
Unsere große Fabrikhalle

von 55 X 23 m mit 4 w
breiter Galerie ist per sofort
oder später zu vermieten.

i . L.
Ritterstraßc 13/17.

Lokal ,
als Werkstätte oder Magazin geeignet,
3 Stockwerke , mit Keller und Speicher ,
je 70 qm , sofort billig zu vermieten.
Näheres Zähringerstratze 8, 2. Stock.

Laden zu vermieten
sofort oder später ; daselbst ist ein
Firmenschild , 7 m lang , 0,80 m
hoch, aus Holz , billig zu verkauf .

Kronenstraße 47 , Bäckerladen .

Laden zu vermieten.
Winterstr . 22 ist der Laden mit

Wohnung auf 1 . Juli oder später
anderweitig zu vermieten . Näh .
im 8. Stock doielbst .

Räume
als Werkstätte oder Lager geeignet,
nebst schönen, Hellen Bodenräumen u.
großen Kellern find billig zu vermieten.
Näheres Kaiser -Allee 27 II .

Große Werkstätte ,
auch als Lagerraum, sof. od. später
zu vermiet . Näh . Douglasstr . 20.

Atelier
mit Nebenräumen und Platt¬
form , 10 x 6 m , zu vermieten.

Näheres bei

Büro Kornsand,
Kaiserstratze 56 .

Wagenremis« oder Automobil-
raum. sind zusammen oder einzeln
zu vermieten : Nowacksanlage 11 ,
parterre .

Lagerhaus !
imZentrum der Stadt gelegen,
mit 4 Etagen und Keller, für
Engros -Geschäst oder kleinen ,
Fabrikbetrieb geeignet, per
sogleich ganz oder ge¬
teilt zu vermieten . Zu er¬
fragen im Tagblattbüro .

Weststadt . Großer Platz mit
Scheuer und Stallung sofort zu ver¬
mieten . Einzusehen nachmittags . Nä¬
heres im Tagblattbüro .

Schützenstr . 82 ist eine schöne
Stallung für 4—5 Pferde , großer
Heu - u . Haferspeicher u . Wagen¬
remise per 1 . Juli zu vermieten ,
auch als Lagerraum sehr gut ge-
eignet . Zu erfr . part ., nachmittags .

Ammer
Sehr gut möbliertes Zimmer

an besseren Herrn zu vermieten .
Cckiibpnstrak » 86 . 3 . Stock .

Karl -Friedrichstraße 30 , 2 Tr . hoch ,
sind 2 schön möbl . Zimmer (Wohn - und
Schlafzimmer ) sowie 2 einzelne, gut möb-

immer per sofort zu vermieten .
Wohn - u. Schlafzimmer, sehr gut

möbl ., m . Balk ., sof . od . spät , zu
verm . Näh . Kaiser -Allee 29, 2. St .

Möbliertes Zimmer oder Wohn -
und Schlafzimmer zu vermieten :
Schillerstraße 23 , 2. Stock .

Gut möbliertes Zimmer , mit od.
ohne Pension , zu vermieten : Zäh¬
ringerstraße 60a , 4 . Stock .

Bahnhofstr . 28, 3 . Stock , Vordh . ,
ist ein möbliertes Zimmer sofort
zu vermieten .

Amalienstraße 11 , 2. Stock , ist
ein gut möbliertes Zimmer

zu vermieten .
Leffingstr . 48, 2 . St ., nächst der

Kriegst ! . , schöne Lage , ist ein sehr
schönes , gut möbliert . Zimmer , aus
Wunsch auch als Wohn - u . Schlaf¬
zimmer , billig zu vermieten .

KSrnerstr . 28, 4 . Stock , ist ein
möbliertes Zimmer

sofort billig zu vermieten .
Gut möbliertes Zimmer in näch¬

ster Nähe der Grenadier -, Artill .-
u . Telegraphen -Kaserne sofort zu
vermieten : Brahmsstrahe 27 , part .

Ein möbl . Zimmer mit 1 od . 2
Betten ist sofort zu vermieten .

Augartenstr . 49 in der Wirtschaft .
Herrenstraße 16, Hinterhaus , zwei

Treppen hoch , ist ein gut möbliertes
Zimmer sofort zu vermieten .

Lammstr. 7 s IV ist ein hübsch
möbliertes Zimmer mit Kost für
12 °̂ ! pro Woche zu vermieten . Eben¬
daselbst ist kräftiger Mittag - und
Abendtisch zu vergeben .

Karl -Wilhelmstraße 40 » ist schönes,
freundliches Zimmer zum Preise von
12 sofort zu vermieten ; schöne Aus¬
sicht in Park . Alles Näh , das, bei Knuz .

Amalienstraße 17, 4 . Stock links ,
ist ein schönes, gut möbliertes Zimmer
sofort oder später zu vermieten .

Großes , gut möbliertes '

Zimmer
ist sofort oder auf später zu ver-
mietrn : Sofienstraße 25 , 1 Treppe .

Waldstr . 36 sind 2 schöne »
Mmrsardenzimmer »

per sogleich oder 1 . Juli zu »
vermieten . Schlüssel bei *
Frau Krieg , 2 Tr . hoch . O

Zimmer ,
fein möbliert , ist per 15 . Juni oder

. Juli mit Frühst , evtl . Pension an
einen gebild. Herrn , der es schätzt , in
girier Familie zu wohnen , abzugeben :
Sofienstraße 5, 2. Etage .

Krenzstr. 16 , 1 Tr . hoch, erhalten
1 oder 2 sol. Arbeiter Kost « . Woh¬
nung zu billigem Preis ; ebendaselbst
werden noch Abonnenten für den
Mittagtisch zu 6 « Pfg . sowie
Abendtischzu 46 Pfg . angenommen .

Niet -Sttiirlle
ISolmunge«

Auf sofort oder möglichst bald
suche eine neuzeitig ausgestattet «,
im Erdgeschoß gelegene sonnige
Wohnung von 5—6 geräumigen
Zimmern , in guter Lage. Angebote
mit Preisang . an Direktor a . D.
F . Breunig, Kaiser -Allee 4.

AnsmilitnüMs Ma,
im westlichenStadtteil , enthaltend
6 bis 7 Zimmer mit nötigem
Zubehör , mrt neuzeitiger Einrich¬
tung und kleinem Gatten , wird
zu mieten , mit eventuellem Vor¬
kaufsrecht, gesucht . Offerten mit
Beschreibung und Angabe des
Mietpreises . bezw . Kaufpreises uut .
Nr . 6314 ms Tagblattbüro er¬
beten. Agenten -Offetten ausge¬
schlossen .

5 bis 6 Zimmerwohnur
mit Garten in Ein - od . Zweifami¬
lienhaus auf 1. Oktober gesucht .
Offerten mit Preisangabe unt . Nr .
6209 ins Tagblattbüro erbeten .

Schöne 5—6 Zimmerwohuung
auf 1 . Oktober eventl . früher zu
mieten gesucht von kl. Familie (3 Pers .).
Nngeb. m . Beschreib, unt . Nr . 6290 ins
Tagblattbüro erb . Oststadt ausgeschl .

3 Zimmerwohmmg,
geräumig, mit Bad per sofort gesucht,
lnsführl . Angebote mit Preisang . unt .

Nr . 6349 ins Tagblattbüro erbeten .
Gesucht von 3 Damen auf I . Sept .

oder 1 , Okt . eine gesunde , freundl .
Wohnung (möglichst Südseite ) von
S —4 Zimmern , Süd - od . Südwest¬
ladt . Parterre u . 4 . Stock ausgeschl .
Offerten mit Preisang . unt . Nr . 6347
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Gesucht
für baldigst von einem Engros-Ge-
schüft Magazin mit 4 Zimmerwob
nung, möglichst auch großer , trockener,
luftiger Keller und Stallung für
1 Pferd in ruhigem Hause mit Ein¬
fahrt und Hof . Off . unter Nr . 6252
ins Tagblattbüro erbeten.

Ammer

Frl . sucht mSbl. Zimmer mit
Klavierbenützg . auf 15. Juni . Off.
unter S . H. hauptpostlagernd .

Schönes Zimmer, unmöbliert,
event- auch möbliert , von alleinstehen¬
dem Herrn (Witwer) zu mieten gesucht.
Offerten mit Preisangabe mit. Nr . 6345
ins Tagblattbüro erbeten.

Herr sucht freundlich möbl. Zimmer
zum 15. d . M . Off. m . Preisang . unter
»Heimat 10" hauptpostlagernd erbeten .

Gelder
auf I - und II . Hypo
theken , An- u . Verkauf
von Restkauffchillinge «
durch Kug . Solimitl

Hypothekenbüro , Hirschstrafte 4S
Telephon 2117 .

SWe Alst»
I bei Gewährung eines Dar- !
lehens von 2SVV Mk .
bei pünktlichft ., monatlicher
Rückzahlung . Absolut
Risikofrei . Gefl. Offert,
unter Nr. 6343 ins Tag - 1
blattbüro erbeten.

Darlehen-Gesuch.
Es werden auf 15. Juni 3VV »ft

gegen gute Zinsen und doppelte
Sicherheit aufzunehmen gesucht
Monatliche od . vierteljährliche Zu-
cückzahlusU. Gefl . Off . unter Nr .
6338 ins Tagblattbüro erbeten .

Mm Nellen
Tüchtige Verkäuferin

f . Konditorei aus der Messe ge¬
sucht . Adresse im Tagblattbüro .

Busset -Dame
gesucht für I . Restaurant in Karlsruhe.
Offerten unter Nr . 6331 ins Tagblatt¬
büro erbeten.

Per sofort

Mädchen
gesucht , welches gut bürgerlich kochen
kann und Hausarbeit verrichtet : Ritter-
ftraßc 5, 2 Treppen .

Für sofort oder 15 . Juni ein tüch¬
tiges Mädchen für Küche und Haus¬
arbeit in kleine Familie bei hohem Lohn
gesucht : Sofienstraße 120 II .

Ein gutempfohlenes Mädchen f.
Küche u . Haushalt bei hoh. Lohn
und guter Behandlung auf sofort
gesucht . Frau Reg.-Baumeister
Zimmermann. Hirschstr. ,13k», II.

Ein fleißiges , braves Mädchen
findet sofort Stellung : Humboldt¬
straße W, 3 . Stock , rechts.

Gesucht wird auf 1 . Juli ein tüch¬
tiges Mädchen für Küche u . Haus¬
arbeit : Leopoldstraße 4g, 3. Stock .

Mädchen
sofort gesucht für Küche u . etwas
Hausarbeit : Wirtschaft z . „Wolss-
schlucht "

, Schützenstraße 10.
Tiicht. Mädchen , welch , gut bürg,

kocht u . die Hausarb . übernimmt ,
sof . ges. Gut . Lohn. Vorzustell . von
8—12 Uhr : Douglasstr . 24 , 4 . St .

Suche für sofort od . 15 . Juni ein
tüchtiges Mädchen , welch , sich allen
Hausarb . unterzieht u. bereits in
best . Hause gedient hat . Hoher
Lohn. Kleine Fam . Zu melden bei
Frau Leo Beer , Ettlingen , Zent -
wiesenstraße 1.

Mädchen, das schon in besserem
Hause gedient hat , als Alleinmädchen
auf 1. Juli gesucht . Frau von Vogel ,
Westendstraße 19 IO

Ein gesetztes
Mädchen

zur Beihilfe in Küche und Haus¬
halt sofort gesucht : Gartenstr . 8,
parterre .

Dienstmädchen -Gesuch.
Reinliches Mädchen für alle Haus¬

arbeit gef . : Lammftr . 4 , 4 . Stock .
Ein brav ., fleiß. Mädchen , womögl .

vom Lande, geg. hoh. Lohn auf 15 . Juni
gesucht . Näheres Klauprechtstr . 4 III .

Auf 1. Juli werden ein Zimmer¬
mädchen und ein Mädchen , das
kochen kann gesucht , die gute Empsehl .
haben u . eoang . sind : Stefanienstr. 22.
Sich melden v . 8 bis 10 u . 2 bis 4 Uhr .

Brav. , fleißig . Mädchen
gesucht zu sofortigem Eintritt : Karl¬
straße 87 im 3. Stock.

Darlehen
werden in scher Höhe , von 30 Mk. an, an Leute jeden Standes auf bequeme
monatliche Teilzahlung gegen Sicherheit , auf Möbel, Bürgschaft rc ., hergegeben

Privatvcrmögens -Verwaltung.
S . visdl , Dnrlach . Telephon 260.

Ferner sind Hypothekengelder frei.

Gesucht
ein fleißiges , anständ . Hausmädchen
per sofort.

Alte Brauerei Printz ,
Herrenstraße 4.

Jung . Mädchen ,
welches alle Hausarbeit, versteht , fleißig
u. ehrl . ist , für tagsüb. gesucht . Zu erst,
bei Frau Schwarz , Kornblumen " r, 10.

Rach Berlin wird in einen klei¬
nen Haushalt (2 Pers .) ein tücht.
in Küche u . Haushalt erfahrenes
Dienstmädchen gesucht . Eintritt
sofort . Zu ersr . Karlstr . 104 , 2 Tr .

Mädchen, reinlich u. ehrlich, für
Häusl. Arb . einige Stunden sofort
gesucht . Anders , Ostendstraße 2.

Bei einem älteren Ehepaar findet
eine treue Dienerin,

gesetzten Alters, welche selbständig
kochen und den kleinen Haushalt
pünktlich führen kann , eine gute Stelle.
Näheres Seminarstrafte 6 , 4. St .

Lehrmädchen
für Weißnähen gesucht.

A . H. Rothschild ,
Kaiserstraße 167.

ZUM MWt«
im Alter von 14—16 Jahren
finden dauernde Beschäftigung
bei

F. Wolfs L Sohn ,
G . m. b . H .,

Dnrlacher Allee 31/SS .

Ä«th. MMkiM
Karlsruhe.

Tel. 477 . Büro : Sofienstraße 19.
Stelle » suchen: ,

2 Köchinnen, 3 Zimmermädchen ,
5 Mädchen für alle Arbeiten ,
2 Kindermädchen , 2 Kinderfräulein,
1 Haushälterin.

Stelle « finden :
6 Köchinnen, 4 Zimmermädchen ,
8 Mädchen für alle Arbeiten ,
1 Kindermädchen , 1 Kinderfräulein
Wo— könnte junge Frau in gut

bürgerlichem Restaurant im Kochen
mithelfen von morgens 9 bis 12 Uhr ,
ohne Vergütung? Off - unt . Nr . 6348
ins Tagblattbüro erbeten .

Elegante sowieeinfache Kostüme,
Jacketts werden tadellos unter Ga¬
rantie angefertigt .
Johanna Weber , Herrenstraße 33.

Eine unabhäng . Fra « sucht sofort
dauernde Beschäftigung im Wasche «
oder Neubaupntze «. Zu erfragen :
Sofienstraße 8 , parterre.

MnnUek

Gesucht ein aus der Schule ent¬
lassenes Mädchen od . Junge zum
Milchaustragen auf sofort. Zu er-
fragen Gottesauerstr . 5, Hth ., II .

M » »IIrI>

Beamte ,
welche Bestellungen von Kollegen
aufnehmen , verdienen nachweisbar
120 »ft monatl . nebenbei . Anfr . u.
Nr . 6308 ins Tagblattbüro erbet.

Gesucht
zum sofortigen Eintritt als Lehr¬
ling ein junger Mann mit guter
Schulbildung . Hat gute Chancen
und wird auch entsprecherü» gut
bezahlt .

Jakob Stern ,
Generalvertretung der Reuyorker
Germania, Lebensversicherungs -

Gesellschaft , Kaiserstraße 140.

Schlosserlehrlmg
findet sofort gute Lehrstelle: Grenzstr. 4.

Junger Mann
fiir Kommissionen rc. auf ein Baubüro
gesucht . Solche mit sauberer Hand¬
christ und Stenographiekundige wollen

fich mit Bewerbungsschreiben abends
wischen 6 und 7 Uhr auf meinem
6üro vorstellen .

Leopold Schmidt,
Eisenbeton - und Bangeschäft ,

Amalienstraße 79 (Büro im Hof).

Fuhrknecht .
Ein tüchtiger , solider Mann mit

guten Zeugnissen kann sofort eintreten .
Düngerabfuhr Gesellschaft Karls¬
ruhe , Herrenstraße 12 , 2 . Stock .

üellen -Semlie
UewNek

Tüchtige, zuverläss . Verkäuferin ,
längere Jahre in einem Geschäft
der Uhren - und Iuwelenbranche
tätig , sucht per 1. Juli oder auch
später Stellung . Gefl . Off. unter
P . T. hauptpostlag. Heidelberg erb.

Fräulein,
in Stenographie und Maschinen¬
schreiben firm, sucht bei Kescheid .
Ansprüchen Stellung . Gefl. Ofs .
u. Nr . 6266 ins Tagblattbüro erb.

Mädchen ,
20 I . alt , sucht Stellung als 2.
Zimmermädchen . Offerten unter
Nr . 6342 ins Tagblattbüro erbet .

Jüngeres Fräulein , das gut nä¬
hen kann , sucht Stelle zu 1—2
größeren Kindern . Auswärts be¬
vorzugt . Offerten unt . Nr . 6335
insTagblattbüro erbeten .

Mädchen , 23 I . alt, sucht Stel¬
lung als Stütze , Köchin od . Allein¬
mädchen. Offerten unter Nr . 6341
ins Tagblattbüro erbeten .

Braves,fleißigesMädchen (23Jahre ),bas schon längere Zeit gedient hat ,
«cht Stelle in besserem Privathaus ,

zur Ausbildung in der feineren Herr-
chaftsküche. Offerten unter Nr . 6344

mS Tagblattbür» erbeten .

Tüchtiger Ltth.-Maschinenmeister
(verh . ) , durchaus selbständig, erfah¬
ren in Chromo u . Merkantil , sucht
dauernde Stellung . Derselbe ist
befähigt , eine mittlere Druckerei
als Obermaschinenmeister zu lei¬
ten . Kaution kann nach Ueber-
einkunft gestellt werden , evtl . Kauf
od . stille Beteiligung nicht ausge¬
schlossen. Baden bevorzugt . Off.
u. Nr . 6337 ins Tagblattbüro erb.

Verloren .
Samstag , den 25. v . M . wurde im

1 . Range des Hostheaters oder auf
dem Wege Hoftheater , Hans Thoma-
straße , Akademiestraße, Karlstraße ein
goldener Zwicker verloren. Abzu¬
geben gegen Belohnung Karlftratze 13,
3. Stock .

llMöiike
M -VeiW.

In guter Lage der Südstadt , un¬
weit des neuen Bahnhofs , ist ein
schönes Haus mit 4X3 Zim¬
mern rc . zu verkaufen . Offerten
u. Nr . 6340 ins Tagblattbüro erb.

Geschäftshaus.
in zentraler Stadtlage , 4stöckig ,
mit Laden zu verkaufen . Offert ,
u. Nr . 6339 ins Tagblattbüro erb.

Haus -Verkauf .
Haus in der westl. Altstadt , mit

ca . 6500 »ft Mietserträgnis , für
85 000 »ft zu verkaufen . Näheres
zwischen 5— -/- 7 Uhr Waldstr . 26
bei Oehmichen.

Haus -Verkauf ,
Südweststadt , 1000 gm Boden¬
fläche , für Engros - od . anderen
Geschäftsbetrieb geeignet, ist preis¬
wert zu verkaufen weg. Geschäfts¬
aufgabe . Offerten unter Nr . 6269
ins Tagblattbüro erbeten .

Haus -Verkauf.
Verhältnisse halber wird das in

der Marienstraße 30 , den Kindern
des verstorbenen Büchsenmacher-
Joseph Streibich gehörige 3Hstöck.

Wohnhaus
mit Seitenbau , um den Schät¬
zungspreis zu 25 000 »ft, bei 12 000
»ft Anzahlung dem Verkauf aus¬
gesetzt . Nähere Auskunft erteilt
der Vormund :

Hambsch, Erbprinzenstr . 15.
> Lücken Lis ^

KLuGvi* *
IKspilsIiskvn

k. kvsckäkts , Uadriksn , Euter , Onst -
böke , Eruoäds » . etc . k. tätig oft . still .
Beteilig . jsä . Art ? Vsrl . As kosten
kr. llssnvk Lssicbtig . n . ttück -
sprnckv Ot . Notar .Belcuoä . bade ick
o» . 3VVV solvente kelloktsnton k.
allsrb . Obs . sok. r . Lavcl n . törtges .
groll. Zugang neuer Kapitalist , in¬
folge eigen . Insert , i. üb . 600 Dagss -
u . b'aokssitgn . kortl . vsräoo kl>-
seklttssv selbst gröSt. kntträgs
lllnsrbsld vsnlgsr Vage erstell .

Kommen !>Iaokf .
(Inb . : voorsä Otto ).

Sluttgsn « , llsssndsrgstr . lv3 .
AM" Aued vresäeo , kerlin , belprig,
llninburg,X8laNürnberg , Sreslan .

SUeMMine
wegen Fortzugs sofort gegen bar
für 85 »ft verkäuflich . Osf. unter
Nr , 6324 ins Tagblattbüro erbet.

IBeiertheimer
Allee S4

mit Garten , 10 Zimmer, Veranda, zu verkaufen . Näheres daselbst.
Herrschaftliches Cinsamilienhausi

Billig zu verkaufen: fast neue,
eis . Kinderbettstelle mit Matratze ,
pol ., best . Kommode, wie neu , 14
Mark , neue Kindergartenbank m .
Tisch 6 »ft , großer , Viereck . Schließ
Korb 6 »ft , Gasherdtisch 1 .50 »ft ,
2 Küchenstühle, zus . 1 .50 »ft, Luft¬
gewehr 1 .50 »ft, Fußball , großer ,
für Tennisplatz , Anschaffungspreis
20 »ft , zu 3 »ft : Viktoriastr . 17, pt.

2 schöne , gleiche , komplette Betten
mit hohem Haupt, Waschkommode und
Nachttisck, beides m . Marmorpl . , pol .
Chiffonniere , sehr schön . Küchenschrank,
alles sehr billig : Uhlandstr. 12 , pari.

Ä Deckbetten,
2 Kissen, gebraucht, werden sogleich
billig abgegeben : Karlstr. 37 , Hts . , pt.

Ein gut erhaltenes
Ptanino

zu verkaufen .
Pros . Wacker, Waldhornstraße 14.

Schnupftabaksdose , französisch ,Silber , neu , um die Hälfte zu ver¬
kaufen : Bürgerstratze 11 , S .,3 . St .

Zu verkaufen.
Weg. Wegz. ist die gesamte Ein¬

richtung einer 6 Zimmerwohnung
mit Küche sofort zu verkaufen .
Näheres im Tagblattbüro .

Groß. Gemälde-Räumungs-Ber-
kauf. Wegen Umzug verkaufe ich
sämtliche Oelgemälde modern ., er¬
ster Meister , sowie eine grötz . An¬
zahl niederländ . u. franz . berühm¬
ter Meister , zu jedem nur annehm¬
baren Gebot . Die Gemälde sind
sämtlich gerahmt , für Sammler u.
Händler beste Gelegenheit . Tägl .
von 9—1 Uhr u . 2—8 Uhr Fried¬
richsplatz 9, unter den Bögen.

Auf monatliche

Teilzahlung
liefert reelle Firma

unter strengster Diskretion
Stoffe u. fertige Kleider
für Damen und Herren.
Leib - und Bettwäsche .

Kein Abzahlungsgeschäft .
Gefl. Offerten unter Nr . 5412 ins

Tagblattbüro erbeten .
Zu verkaufen ein schöner seid .

Sommerumhang für ältere Frau.
Preis 10 »ft . Näheres Karlsruhe -
Günwinkel , Neubruchstr. 1, 1 . St .

Hellblaues Leinenkostüm mit langer
Jacke 9 »4!, eleg. Tuchkostüm auf Seche
12 beides wie neu , Größe 44—46,
zu verkaufen : Viktoriastraße 17, pari.

Gut erhaltene Nähmaschine für
15 »ft zu verkaufen .

Rheinstraße 25 , 4. Stock links .

Geschäfts -Dreirad,
wie neu , zu verkaufen .

Heinrich Schleif,
Karl -Wilhelmstratze 40. -

Mädchenrad
(Dürkopp ) mit Frei ! ., billig zu ver¬
kaufen : Roonstraße 32, 1. Stock.

Kinderwagen,
besserer, mit blaulackiert . Kasten,
wie neu , preiswert zu verkaufen .

Amalienstr . 8, Tapezierwerkst .
Ein gebrauchter , kleiner

Gasmotor
und verschiedene Borgelage und
Riemenscheiben billig zu verkauf .

Dittmar L Blum,
Karlstraße 60.

Sehr gut erhaltener, 3teilig. Eis¬
chrank , für Restauration geeignet,
owie eine kleinere Waschmaschine

zu verkaufen : Karl -Wilhelmstr . SV.
Ein gut erhalt. Herd u . ein starker

2rädriger Federuhandwage « billig
zu verkaufen : Gottcsauerstraße 13 im
Seitenbau.

Lin Eisfchrank, 110X96, so gut
wie neu , mit 4 verschließt». Abtlg .,
ist bill . zu verk . Zu erst . Gluck-
traße 4, 4. Stock lks.
Lpabkr lo - kd für Privat od. Wirt-MMl Nerv, schast passend , zu

verkaufe« : Angartenstr . 2 , Part.
Herd .

Wcherig , fast neu , billig zu ver¬
kaufen : Waldhorns» . 31 , 3. Stock.

Ein gut erhaltener Küchenherd
mit vernickeltem Kupferschiff und
6 m lfd. Rohr ist preiswert zu ver¬
kaufen . Zu erfragen Kornblumen -
traße 2, 2. Stock links .

Heißwasserspeicher,
verschiedene, zu billigste» Preisen!:
Adlcrstraße 44.

La-eellirichkungeli,
Badeöfen , Wannen, Badearrikel , große
Auswahl , billigste Preise: Scheffel -
traße 60 .

Ein gebrauchter , aber sehr gut
erhalt ., schmiedeiserner, ausgemau¬
erter , freistehender

Keffelofen
mit kupf . Einsatzkessel von 270 I
Inhalt , für jeden Zweck geeignet,
billig zu verkaufen .

Dittmar L Blum,
Karlstraße 60.

Wmiclll

Komplette Badeeinrichtung,
wenig gebraucht, wegen Wegzugs
zu verkaufen . Anzusehen Rüp -
purrerstraße 20, 3. Stock .

Zu verkaufen
1 « Zent , gute Gebirgskartoffel «.
Näheres Lessingstraße 31 , parterre.

sehr schöne , lange , zu verkaufen .
Ioh . Kotterer,

Holzhandlung ,
Marienstraße 60 . Telephon 3222 .

Zughund,
sehr guter , zu verkaufen :

Schützenstraße 25, 1. Stock.
S Häsinnen , B . R. u. D . R. Sch .,mit oder ohne Junge , samt großemStall , billigst abzugeben : Humboldt¬

straße 25 b , 3. Stoch links .
Bildhübscher Foxterrier , weiß mit

braun, raffenrein , männlich , Ifts Jahralt , in gute Hände für 25 -F abzu-
geben : Viktoriastraße 17, parterre.

Spülicht
kann abgeholt werden : Lammstr. 7 a IV.

Türschließer,
nur beste Fabrikate , in jeder Preislage
tets auf Lager, zu jeder Türe und
Tor paffend , werden geliefert und
montiert, ebenso werden ältere Schlie¬
fer nachgeseben und repariert in der
Schlosserei , Biirgerstrafte S.

Fahrrad , älteres , für Schüler , für
10—15 zu kaufe « gesucht . Offert,
unter Nr . 6346 ins Tagblattbüro erb.

MhmaWne.
in sehr gutem Zustande z« kaufen
gesucht: Lesfingstratze SS im Hof.

Brmnnentrog
z« kanfen gesucht.

Gefl. Offerten mit Maß- und Preis¬
angabe unter Nr . 6350 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Kauf« Altertümer jeder Art,
Münzen , Brillanten , alt . Gold,Silber , Platina , Bronzen , Zinn ,
Kupfer , alte Waffen , Porzellan ,
Pfandscheine, Briefmarken, Bü
cher , Zeitschriften , Stiche , Nipp
fachen, antike u . moderne Möbel ,
Oelgemälde : Friedrichsplatz 9, La¬
den links , unter den Bögen , 9—12
und 2—8 Uhr. Telephon 3116 .
Komme sofort ins Haus .

von alte»»
Oo/ck , K/vV/s/ike/i .

Laissvstv . L07 . BÄexüon L4SS .

M Ml
(Staniol ) wird angekauft .
Z« erfrage» im Tagblatt -
bnrea«.

Wer und ZeiWisten
Kauft fortwährend jedes Quan¬
tum : Tafle . Waldstraße 12.

Ich zahle
höchste Preise für abgelegte Herren -
und Damenkleider , Schuhe , Weift -
zeng, Möbel , Betten . Komme jeder
Zeit. Postkarte genügt .

Plachzinski,
Sv Durlacherstr . SV.

än - unü Vyplraufs-Kksokäft
9. Msintraiib,

KKI» .8 irUIIE ,
52 Kronenblnasss 52,

smptigblt sieb sobr gegärten Herr-
sebaktsn snw Anksnk getragener
Herren- unä Oawsnkleiänng, Uni-
korwsn aller Art, Lobnbe , blvbsl,Betten eto.

p » » 1Iesick« gsnvgl .

Primaner
erteilt gründl . Nachhilfe. Gefl. Off.
u . Nr . 6336 ins Tagblattbüro erb .

MM -WM .
nach bewährter Methode , einschl . Theorie ,erteilt musikalisch gebildete Dame ber
mäßigem Preis : Händelstratze 4
(Weststadt), 3 . Stock.

Musiklehrer ,
konservatorisch ausgebildet , erteilt sehr
gründlichen Unterricht in

KlaMtMlilleKrinsuiW.
Honorar monatlich do» 6 Mk . an.

Unterricht wöchentlich zweimal .
Gefl. Anmeld . : Hirschstr . 118IV .
Unterricht im

Maschinenschreiben
wird erteilt : Adlerstrahe 4.

llnlmW
im Zeichnen und Malen , Land¬
schaftskurs , kunstgewerblch . Zeich¬
nen, Aufzeichnen von Handarbei¬
ten bei Helene Groschupf , Bis¬
marckstraße 41, 4. Stock.

Herr wünscht m. H. od . Frl .
(England .) bekannt zu werden
zwecks Sprachenaustansch . deutsch¬
englisch . Werte Zuschrift, unter
P . 10 hauptpostlagernd .

Guten bürgerlichen Mittagstisch
empfiehlt Privatpension Durlacher
Allee 10, 3. Stock.

Blichem
empfiehlt in seinen

sämtlichen Filialen
aus direktem Waggon

Malta -
Kartoffeln

beste roterdige Qualität

s Pfnnd 45 Hk

Korfu-
Kartoffeln
besonders zu Salat und

zum Rösten geeignet

s Pfnnd 45 P

Italiener -
Kartoffeln

s Pfnnd 35 K

frische
Gurken

Stück von 18 V an .

Schwanenstraße4 , nimmt für die Be¬
dürftigen der Stadt dankbar jede Gabe
in Hausrat , Männer - , Frauen - und
Krnder -Kleidern , Wäsche, Stiefeln rc .
entaegen .

Frankfurter
Luftschifsahrtlotterie

Ziehung 26 ./27. Juni sicher.
4492 Gewinne -4! 1VV VVV W.I . Haupttreffer 5V VVV W.
weitere Haupttreffer »4! 10o00.—

5 000 .— usw . , bei 100 000 Losen
beste Gewinnchancen .

Frankfurter Lose ä 3 ^4!, 5 Stück— 14 »4l , 10 Stück ^ 27
Porto und Liste 30 A sind, so lange

Vorratz noch erhältlich bei
VSNI 681 - , Bargeschäft
und Gebr . Göhringer , Kaiserstr . 60,
I . Antweiler , E . Schönwaffer ,

Ehr . Wieder .

Vivlin -Untsrriekt .
Urteile Violiv -ffvterriobt »n vis sueb au

voreeselrrittei »« Lvdülsr.

L/Lrl-ftrisäfteiistrLfls 30 , 2 koeft .
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